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Das graue Geſpenſt ging um. 


Dreizehn Menſchenleben einem Eiſenbahn⸗ 
unglück zum Opfer gefallen. 


Der ſchuldige Teil noch nicht ermittelt. 


Der Zuſammenſtoß ereignete ſich geſtern Morgen in der Nähe 


von Weſtern Springs an der Chicago, 


Quincy & 


Burlingtonbahn. — Poſtzug ſtieß in voller Fahrt auf 


d 


en hinteren Teil eines Eilzuges. — Der Führer des 


Poſtzuges ſtarb wie ein Held auf dem Poſten. — Sein 
Heizer behauptet, daß ihnen in Hinsdale das Signal 
„Strecke frei“ gegeben wurde. — Es herrſchte zur Zeit faſt 
undurchdringlicher Nebel. — Die behördliche Unterſuchung 
iſt bereits im Gang. — Die Toten und Verletzten. 


Tod und Verderben im Gefolge hat ! nad) Dften zu fei frei. 


ein Zujammenjtoß gehabt, zu dem es 
geitern früh, ein Viertel por 7 Uhr, 
auf der Burlington-Bahn gekommen 
ft. Ein Poftzug der Bahn ijt in den 
Weberlandzug hineingerannt, der Fahr- 
planmäßig ihm um 12 Minuten 
hätte borausfein follen, aber aus 
irgendmelcher Urfache fich verjpätet 
hatte. 3 find falfhe Weifungen er- 
jeilt worden, und ein zuleßt noch ge= 
machter Verfuch, den Poftzug dur 
Marnungsfignale zum Halten zu 
bringen, hatte nicht mehr Erfolg. 

Der Lotomotivführer des Poſtzuges, 
George Bronfon von Galedburg, hat 
zwar zu halten verfucht, doch konnte 
das bei der rafenden Schnelliafeit, mit 
melcher der Zug fuhr, nicht mehr recht 
zeitig geichehen. Die Lokomotive des 
Vojtzuges zermalmte den letzten 
Shlafivagen des Perfonenzuges und 
zertrümmerte auch den zmweitlegten Wa- 
gen diefes Zuges noch, ehe ie vom Ge- 
leife geworfen wurde und über bie Bö- 

ſchung des Bahndammes binabjtürgte. 
Hector ift tot auf dem Plabe geblie- 
ben. Außer dem fetnigen hat ber Zu- 
ſammenſtoß noch eitere zwölf Men- 
Ächenleben gefojtet, und gegen vierzig 
Merfonen find verlegt morben. 

Die Toten. 

Non den 13 Toten find bisher drei 
-— zivei Frauen und ein Mädchen von 
etiwa 9 Jahren — noch nicht ibentift- 
zirt worden. Identifizirt find bie 
Leichen der nachgenannten 10 Verun— 
glückten: 

George Bronſon, Lolomotivführer 
des Poſtzuges. 

Moren Stern, war 47 Jahre alt 
und Mitinhaber der Belt Tailoring 
Eo.; wohnte Nr. 4727 Prairie XUbe., 
Ehicaao. 

Frau E.G. Kohlmann, Gattin von 
€. ©. Vohlmann aus San Fran- 
aiöfo, mit dem fie fich auf dem Weae 
nah New Port befand; Pohlmann 
lieat jchwer verlegt im St. Anthony 
Hoſpital. 

Kellh, Lillian, 22 Jahre alt; war in 
South Bend wohnhaft und kehrte von 
einer Ferienreiſe aus Boiſe, Idaho, zu— 
rück. 

Hart, Charlotte, N.; Gattin von Dr. 
Frank Hart in Canton, O. 

Tudor, G. W.; Handlungsreiſender; 
in Lacey, Ja., wohnhaft geweſen. 

Tudor, Frau G. W.; Gattin des 
Vorgenannten. 

Tudor, Louiſe; 5jähriges Töchter— 
chen des vorgenannten Ehepaares. 

Francis A. Barclay, war in Bil— 
lings, Mont., daheim. 

A. E. Bunch, farbig, war Diener 
auf dem letzten Schlafwagen des Per— 
ſonenzuges; wohnte Nr. 2158 Fulton 
Straße, Chicago. 

Die Dermundeten. 


Die Lifte der Vermundeten tft ziem- 
dich lang. Unter den jchwer Verletten 
befinden fich der fchon genannte Vohl- 
mann, ferner der Heizer des Boft- 
zuges, 9. ,€. Nafu non Galesbura; 
der Bremfer Franf D. Huahes von 
Hinzdale, Frau %. €. Krehl von 
Girard, D., der 11jährige Wm. M. 
Neir aud Dender, Katherine Gris- 
wold aus Milmaufee und zmei Chi- 
cagoer: Frl. Lyne Yohnjon, Nr. 2633 
Michigan Une, und D. R. Marfh, 
Nr. 348 W. 72. Straße. 

Unſelige Mißverſtändniſſe. 

Der Zuſammenſtoß hat ſich in der 
Nähe von Weſtern Springs, weſtlich 
von La Grange, ereignet. Herbeige— 
führt ſcheint er durch eine Reihe 
von Mißverſtändniſſen worden zu ſein. 
Der Bahntelephoniſt Walter Merrill 
in Congreß Park hatte ſeine Kol— 
legin, Frau Wilcox, in Weſtern 
Springs verſtändigt, ſie möge alle vom 
Weſten her kommenden Züge halten 
laſſen, da ſich der Perſonenzug. Nr. 4 
noch auf der nach Oſten zu angrenzen— 
ben GStrede befinde. Frau MWilcor 
beranlaßte dann au den Weberland- 
zug, zu halten, und defjen Zugführer 
‚fandte einen Bremfer zurüd über bie 
‚ Etrede, um dem Poftzug Warnungs- 


mwurbe | folgt: 


| entfprechend. 


| 
| 


Sie verſtän⸗ 
digte den Zugführer des Poſtzuges 
Der ließ nun ſeinen 


Bremſer wieder zurückkommen und 


gab das Signal zum Weiterfahren, 


nachdem er ſich vergewiſſert hatte, daß 
der Bremſer Signaltorpedos auf die 
Geleiſe gelegt hatte. Frau Wilcox gab 
auch mit dem Semaphor das übliche 
Signal, daß die Strecke nach Oſten zu 
nicht frei ſei. Dieſes Signal ſoll der 
Lokomotivführer Bronſon wegen des 
zur Zeit herrſchenden ſtarken Nebels 
nicht haben ſehen können. Die Ex— 
ploſion der Signaltorpedos hat er 
nicht überhört, aber es heißt, daß die 
Torpedos nicht weit genug hinter dem 
Ueberlandzug ausgelegt worden wa— 
ten, als daß auf ihren Knall hin der 
Poſtzug rechtzeitig hätte zum Halten 
gebracht werden können. Er überholte 
den langlam vor ihm hinfahrenden 
Ueberlandzug, mit dem oben ange— 
gebenen Reſultat. 

Die Trümmer der zerſtörten Wagen 
ſind gleich nach dem Zuſammenſtoß in 
Brand geraten, doch gelang es zum 
Glück, alle noch in dieſen Wagen be— 
findlichen Perſonen, auch die Verwun— 
deten, rechtzeitig in Sicherheit zu brin— 
gen vor den Flammen, die dann auch 
bald gelöſcht wurden. Beſonders hel— 
denmütig ſoll ſich bei der Bergung der 
Verwundeten ein Frl. Eliſabeth von 
Siebenthal aus Salt Lafe Eity be- 
nommen haben, die fich ebenfalls in 
dem zmeiten, zum “Teil zerjtörten 
Schlafwagen befunden bat. Gie ver: 


| 


ließ diefen erft, nachdem jie behilflich | 


gemwejen war, alle Mitpaffagiere, 
jih nicht felber helfen konnten, in 
Sicherheit zu bringen. Frl. v. Sieben: 
thal jtattet ihrem hier, 222 Beethoven 
Place, mohnhaften Ontel, 
Giebenthal, einen Befuch ab und 
frob, daß nicht auch ihre fieben Ge: 
Ichmwifter der Einladung des Oheims 
Yolge geleiftet haben, denn alle würden 
diefe jchmwerlich mit Heiler Haut davon 
gefommen jein, wenn fie fich mit ihr 
auf dem Zuge befunden hätten. 
Bericht des heizers. 

Der jchiver verlegte Heizer des Poſt— 
zuaes, 9. E. Nafu (nicht Erain, wie er 
in den erften Berichten genannt worden 
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Chicago, Montag, den 15. Juli 1912.—5 Uhr:-Ausgabe. 


nachläſſig geweſen iſt. Eine Entſchul⸗ 
digung für einen Zuſammenſtoß auf 
gerader und ebener Strecke kann es 
nicht geben. Der Nebel kann nicht als 
Entſchuldigung geltend gemacht mwer- 
den; er hätte die Mitglieder des Be- 
triebsperfonal® vogfichtiger machen 
müffen. Nach dem Fahrplan hätte der 
Poftzug in einem Abjtand von 12 Mi- 
nuten auf ben Weberlandzug folgen 
follen. Ob diefer Ubftand groß genug 
ift, maße ich mir nicht an, zu entjchei- 
den. Mutmaßlich hätte ji das Un 
glüd vermeiden lafjen, wenn der Zeit- 
abftand zmifchen den beiden Zügen 25 
Minuten betragen hätte, jtatt nur 12, 

„Die Gefchmindigkeit, mit melcher 
der Poftzug gefahren ift, muß eine 
fürchterliche gewesen fein. Die Lotomo- 
tive hat den legten Schlafwagen durch 
fegt ala hätte er aus weichem Brei be- 
ftanden. Wie au nur einer bon Ken 
Tahrgäften in diefem Wagen mit dem 
Leben hat davonftommen fönnen, tft 
mir unerfindlih. Auch in den zweiten 
Magen drang die Lotomotive des Bolt- 
zuges noch zwanzig Fuß meit ein. 

„sch beabfichtige, das Perfonal des 
Ueberlandzuges zu vernehmen und die 
überlebenden Mitglieder des Pojtzug- 
perfonals. Ferner habe ich zu Zeugen 
die Märterin des MWeichenturmes, Frau 
Wilcor, vorgemerkt, fowie den Kon: 
troleur des Zugverfehrs der Burling- 
tonbahn.“ 


* ————— 
Keine Ueberſtürzung. 


Auch der „City Club” rät in der Müll—-⸗ 
frage zur Vorſicht. 

Hinſichtlich der Müllfrage wird 
heute Abend dem Stadtrat außer dem 
bereits erwähnten Schreiben des 
„Woman“s Club“ auch ein ähnlich ge— 
haltenes des „City Club“ zugehen. 
Beide Vereinigungen empfehlen drin— 
gend, daß ein Sachverſtändiger beauf— 
tragt werden möge, einen zweckmäßigen 
Plan zur Beſeitigung der Abfälle aus— 
zuarbeiten, ehe man ſich für längere Zeit 
auf irgendwelche kontraktliche Abma— 
chungen einlaſſe. Es wird auf die ſy— 
ſtematiſche Art und Weiſe aufmerkſam 
gemacht, wie man in europäiſchen 
Großſtädten, beſonders in Deutſch— 
land, neuerdings dieſe wichtige Ver— 
waltungsaufgabe löſt und alle Unzu— 
träglichkeiten vermeidet, die ſich hier 
aus der Planloſigkeit ergeben. 

heftiger Konkurrenzkampf. 

Nur zum Teil gelungen iſt ein Ver— 
ſuch, der geſtern gemacht wurde, die 
Stallung des Fuhrhalters Patrick Fla— 
herty, 1147 W. Monroe Str., durch 
eine Dynamitexploſion zu zerſtören. 
Flaherty hegt den Verdacht, daß dieſer 
Anſchlag von einem Konkurrenten aus— 
gegangen iſt, der ihm ſeine Geſchäfts— 
verbindung mit dem ſtädtiſchen Stra— 
ßenamt mißgönnt und neuerdings noch 
beſonders darüber aufgebracht worden 
ſein mag, daß vom Straßenamt kürz— 
lich auch zwei von ſeinen Geſpannen 
wieder in Dienſt genommen worden 
ſind, die man nicht mehr gebraucht 


hatte, nachdem er, Flaherth, bei den de— 


T. F. U. 
iſt 


mokratiſchen Vorwahlen mit ſeiner Be— 

werbung um eine Countyratskandida— 

tur erfolglos geblieben war. 
Fünfzehn Stangen Dynamit ſind 


von dem unbekannten Feinde Flahertys 
angewendet worden, um deſſen Stallge— 
bäude zuſamt den 23 Pferden und 
zahlreichen Wagen uſw. zu vernichten. 


Explodirt ſind merkwürdigerweiſe nur 


war) erzählt, daß die erſte und einzige 
Warnung vor der Gefahr, welche dem 


Xofomotipführer 
Gefnall der Signaltorpedos beitanden 
babe. Das rote Semaphorfignal hätte 
iwegen des dichten Nebel3 nicht unter: 


zugegangen, in dem | .;« ; 
x ı mit dem Dipnamitattentat etwas zu tun 


Ichteden merden fünnen, in welchen der | 


Zug, während er mit einer Gefchmin- 
digkeit von 70 Meilen die Stunde da- 
hinjtob, bei Weftern Springs plöglich 
hineingeraten war. Bronfon habe fo- 
fort jomohl die Luftbremfe angezogen 
mie auch Geaendampf gegeben, aber e3 
ſei zu ſpät geweſen. In Hinsdale fei 
Bronſon das Signal „Strecke frei!“ 
gegeben worden. 
Aufgabe des Koroners. 


Koroner Hoffman iſt geſtern ſchon 
frühzeitig auf der Unglücksſtätte ge— 
weſen. Er hat eine Jury für die Un— 
terſuchung zuſammengeſetzt aus nach— 
genannten Bürgern von La Grange: 
Pfarrer Joſeph A. Ballmann, G. M. 
Vail, Frank D. Coſſett, H. H. Mar— 
cuſſon, Poſtmeiſter D. Munn um 
Paſtor J. H. Carſtens. 

Von dieſen Geſchworenen begleitet, 
hat der Koroner die Leichen in Augen⸗ 
ſchein genommen und die Unglücks— 
ſtätte beſichtigt. Den Beginn der Un— 
terſuchung hat er auf Donnerstag 
Vormittag um 10 Uhr anberaumi. 
Er bat die ftaatliche Eifenbahntom- 
miffion amtlich von dem Vorgefallenen 
berjtändigt und fie erfucht, fich zu ver— 
gewiffern, ob das Unglüd etwa auf 
Täjfige Methoden in der Betriebafüh- 
tung der Burlingtonbahn zurüdzu- 
führen fei._ Der Vorfiter der Kom- 
miffion, Herr B. U. Edhart, hat einen 
Sadperftändigen beauftragt, alle er- 
forderlihen Erhebungen anzuftellen 
und dem SKoroner über deren Ergeb- 
nifje zu berichten. 

Der 


die Urfachen des 


| drei von den fünfzehn Stangen, und 
| das geplante Zerftörungsmerf ift nur 
ı zum gerinaften Teil gelungen. Ginige 
| Pferde wurden verlebt, eine Stalltür 


wurde zerfchmettert und ein Wagen 
zertrümmert. Die Flammen, welche in- 
tolae der Erylofion ausfamen, wurden 
raſch gelöſcht. Unter dem Vepacht, 


gehabt zu Hoben, find ein gemiffer 


| Elarence White, Nr. 19 N. May Str., 


ein Suhrhalter, und einer von deſſen 
Angeſtellten, John Cummings, in Un— 
terſuchungshaft genommen worden. 


— — — 
Wittwe iſt Univerſalerbin. 


Teſtament des früheren Mayors George 
8. Swift beftätigt. 

Dom ftellvertretenden Nachlaffen- 
Thaftsrichter John W. Rainen ift heute 
das Teftament des am 2. Zuli aeftor- 
benen früheren Manors Georae 8. 
Smift beftätiat worden. Der Erblaj- 
fer bewertet das von ihm anaefam- 
melte, zum*’größeren Teil aus Grunb- 
befig beftehende Vermögen auf rund 
$100,000. Zu feiner alleinigen Erbin 
bat er feine Gattin eingefegt. Er bat 
außer diefer fechs Kinder hinterlaffen, 
die bereits fämtlich ermachfen find. 

Beſtätigt worden iſt, der Form hal⸗ 
ber, im Nachlaſſenſchaftsgericht auch 
das Teſtament des am 11. Oktober vo— 
rigen Jahres in Denver geſtorbenen 
Henry Strong. Dieſer war in Lake 
Geneva, Wis. anſäſſig. Er hinterließ 
ein auf $6,000,000 gefchähtes Wermö- 
gen, zu dem auch viele und mertvolle 
Liegenfhaften in Chicago gehören. 


Das Better. 
ER 


Chicago und Umgegend: ftlar und Tühler heute 
Abend, morgen Tlar und anhaltend fühl. Mäßig 
ſtarler bis lebhafter Nordwind. 

Illinois: Klar heute Abend und morgen, Kiüh- 
ler heute Abend, im füdlichen Teil auch morgeı. 

Indiana: Strichregen heute Abend oder mor> 


en. Kuhler * in ko 
er⸗ 2 Allgemeinen 
Abend und morgen Heute Abend Y Es 


füdöftlihen Teil morgen. 
KT Abend Fine im ĩ 8 en 
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ago ſtellte ſich ber 
fi * ri ‚gleitung 


Dunne madjt Trubel. 


Fordert Charles’ Niüdtritt als | 
Borfiser der Parteileitung. 


it Untergebener Deneens, 


Drobt, Kampagne ohne Rüdficht auf die 
ftaatlihe Parteileitung zu führen. — 
W. $. MicCoombs’ Wahl zum Kam- 
pagneleiter Woodrow Wilfons ficber. 


Die demofratifhe ftaatliche und 
nationale Partetleitung traten heute 
bier zufammen, um Pläne für bie 
Kampaane zu befprehen, die früher 
anzufangen verfpricht, ala in früheren 
Jahren. Während die Situng des 
demofratiihen Nationalausfihuffes, 
der im Kongreßhotel tagt, friedlich 
und ohne Mikton zu verlaufen ber- 
Ipradh, drohte in der GSibung ber 
jtaatlichen Parteileitung im Hotel 
Sherman eine Störung der Ein- 
traht. Daß der Nationalausfhuß 
binfichtlich der Ermählung von DBe- 
amten, die mit der Leitung’ der Natio- 
naltampagne betraut find, den Wiün- 
ichen Gouverneur Woodrom Wilfons 
bon New Xerfen, des demofratifchen 
Präfidentichaftstandidaten, folgen 
und William %. MeCoombs von New 
Norf, der Wilfons Vormwahlentam- 
paane geleitet hat, zum Nachfolger 
Norman E. Mads ermählen mürbde, 
galt als ausgemadt. Anders war Die 
Lage in der ftaatlichen Parteileitung. 
Edward F. Dunne, der Goupverneurs- 
fandidat der Partei, der zu ber 
Sikung zugezogen wurde, machte es 
borher Mar, daß er die Leitung feiner 
Kampagne auf feinen Fall dem Vor— 
figenden der faatlichen Parteileitung 
Arthur W. Charles von Carmi an- 
vertrauen würde. (Sharles it Mit 
glied der ftantlichen yluß- und Gee 
fommiffion, melche Stellung er Gou 
berneur Deneen verdankt. Mit ber | 
Stellung ift ein Gehalt von $3500 das 
Sahr verbunden. Gountyfchagmeifter 
William 2. O’Connell, der die Vor- 
wahlenfampaane Dunnes geleitet hat 
und den Gouverneurskandidaten be⸗ | 
qleitete, erkläre vorher, daß feine Fat 
tion die Litung der Kampagne 
Charles auf feinen Fall anvertrauen 
werde. Xhn zum Aampagneleiter 
Dunnes auszumählen, jet eben fo fü- 
&erlich, als einen Untergebenen Präſi— 
dent Tafts mit der Leitung der Kam- 
paane Gouverneur Wilfons zu be: 
trauen. Dunne werde verlangen, daß 
Gharles feine Stellung als Vorfigen- 
der der ftaatlichen PBartetleitung nie 
derlege. Komme er dem Wunsch nicht 
nad, fo werde man einen Hilfsaus- 
fchuß ernennen, der die Kampagne un 
abhängig von der ftaatlichen Parteilet- 
tung führen werde. Eine dahingehende 
Anfprace hielt der frühere Bürgermei- 
fter in der Sibuna des Ausſchuſſes, 
der auch die anderen Aandidaten für 
Staat3ämter beimohnten, zu der aber 
ſonſt nur Mitglieder des Ausſchuſſes 
zugelaſſen wurden. 

Ausſchuß organiſirt ſich. 

Die Forderung der Dunneſchen Fak— 
tion wurde vorgelegt, nachdem die 
Parteileitung ſich organiſirt u. die nö— 
tigen Ausſchüſſe für die Rampagne er— 
nannt hatte. Auf Antrag E. F. Bren— 
nans von Chicago, eines Anhängers 
des früheren Bürgermeiſters, wurde 
der Vorſitzende beauftragt, einen Kam— 
pagneausſchuß von 200 Mitgliedern 
zu ernennen, dem fünfzig Vertreter 
bon Coot County und je zehn Vertre— 
ter von jedem der fünfzehn Kongreß— | 
bezirfe außerhalb von Coot Counth | 
angehören follen. Zum Mitglied des | 
Vollzugsausfchuffes der Parteileitung 
wurden die Folgenden ernannt: %. W. 
Williams, Carthage; T. 3. Nemlin, 
Robigfon, Y. %. Tomnfend, Chicago, 
Sames’ Furlong, Chicago, Kerry 3. 
Kane, Eaft St. Louis, XYof. U. Weil, 
Peoria, And William ©. Cantrell, 
Benton. Außerdem wurden ein Preh- 
ausſchuß, deſſen Vorfitender Ernit 
Hoover von Zaylorpille ift, ernannt. 
Ein Finanzausfhuß wird fpäter er- 
nannt werben. Zum Schriftführer der 
Parteileitung wurde Countpfchreiber 
Robert M. Smeiter ermählt. An diefe 
Verhandlungen jhloß fich eine Sih- 
ung binter verfchlojjenen Qüren, in 
der die Kandidaten für Staatsämter 
zu Worte famen, und Dunne feine 
Forderung, daß Charles den Vorfik 
nieberlege, ftellte. Bon den Mitgliedern 
des Ausfchuffes fehlten im Allgemei- 
nen nur die Vertreter des Hearftfchen 
Tlügel3, deren einer, James Craig von 
Decatur, während de3 SKKonpents in 
er aus dem Leben gejchieden 
iſt. 


———— 


MeE&oombs’ Wahl ficher. 

Mährend der demofratifche Gou- 
berneursfandidat im Staat mit der 
ftaatliden Parteileitung feine liebe 
Not hatte, verfpradh die Situng des 
Nationalausfhuffes im Kongreghotel 
ohne Mißton zu verlaufen. Dak Mil- 
liam F. MeCoomb3, den Gouverneur 
Wilſon Zum Leiter des Nationalaus- 
fchuffes auserfehen hat, ermählt wer⸗ 
ben würde, galt vor der Sigung, bie: 
am Mittag begann, als gewik. Me- 
Coombs traf heute Vormittag. in- Bea | 


tern, darunter mit Richter Großcup, 
dern Vorfigenden der demofratifchen 
jtaatlichen Parteileitung von Ne ‘er: 
fen, und Robert ©. Hubipeth, dem 
Vertreter diefes Staates im National- 
ausfchuh. Für dad Amt des Gefretärd 
des Nationalausfchuffes waren meh- 
tere Kandidaten im Yyeld, dA galt e& 
als ausgemadt, daß Urey Woodfon 
bon Kentudy tiedergemählt werben 
würde. Woodfon war bisher Mitglied 
des Ausſchuſſes, wurde aber in ber 
Vorwahl in Kentudy gefchlagen. Er 
bewarb fich nicht um den Poſten, wur⸗ 
de aber von feinen Freunden im Aus» 
Ihuß „gebuhmt“. Die beiden anderen 
Kandidaten für den Poften maren 
Thomas H. Brown von Vermont und 
Xofeph E Davies von Wistonfin. Zum 
Schatzmeiſter des Nationalausſchuſſes 
wird vorausſichtlich William G. Me— 
Adoo von New Jerſey, der Erbauer 
des Tunnels unter dem Hudſonfluſſe, 
erwählt werden, doch kam auch Herman 
Ridder von New NYort in Betracht. 

Die Mitglieder des Nationalaus— 
ſchuſſes hatten ſik nahezu vollzäh— 
lig eingefunden. Nur wenige Staaten 
waren überhaupt nicht vertreten. Eine 
geringe Anzahl von Mitaliedern hatte 
Erſatzmänner geſchickt. Die Staaten, 
die vertreten waren, und die Namen 
ihrer Vertreter ſind, wie folgt: 

Alabama — W. D. Jelts, Bir— 
mingham. 

Arizona — R. M. Ling, Phoenix. 

Arkanſas — W. W. Cavanaugh, 
Little Rock. 

Kalifornien — J. 
Utiah. 

Kolorado — Thomas J. McCue, 
Denver. 

Konnektikut — H. S. Cummings, 
Stamford. 

Georgia — Clark Howell, Atlanta. 

Indiana Thomas Taggart, 
French Lick. 

Jowa — Marton Wade, Jowa City. 

Illinois — Charles Böſchenſtein, 
Edwardsville. 

Kanſas — W. F. Sapp, Galena. 

Kentuckh — J. C. C. Mayo, Paints— 
ville. 

Maine — E. L. Jones, Waterville. 

Maryland — J. F. C. Talbot, 
Lutherville. 

Maſſachuſetts — J. W. Coughlin, 
Fall River. 

Michigan — E. O. Wood, Flint. 

en — Fred B. Lynd, St. 

auf. 

Miffiffippt — Robert Bomell. 

Miffourt — Edward F. Goltra, 
St. Louis. 

Montana — 
Butte. 

Nebraska — P. L. Hall, Lincoln. 

Nem Hampihire — E. E. Reed, 
Mancheſter. 

New Jerſey — Robert S. Hudſpeth, 
Jerſey City. 

New Mexiko — A. A. Jones, Las 
Vegas. 

New Yort — Norman E. 
Buffalo. 

North Karolina — Joſephus Da— 


R. Sanford, 


au 


. 
%. Bruce Kremer, 


Mad, 


| niels, Raleigh. 


Dhio — E. H. Moore, Columbus. 

Dflahoma — Robert Galbraith, 
Tulſa. 

Oregon — Will R. King, Portland. 

Pennſylvania — A. Mitchell Pal— 
mer, Stroudsburg. 

Rhode Island — G. W. Green, 
Woonſocket. 

Texas — Cato Sells, Cleburn. 

Vermont — 3. 9. Bromne, Rut: 
land, 

Virginia — T. Elliyfon, Rich: 
monDd. 

Weit Virginia — %. T. Me&ram, 

rafton. 

Wisfonfin — Kofeph E. Davies, 
Madifon. 
a Wyoming — J. F. Osborne, Raw- 
ins. 

Alaska — A. J. Daly, Juneau. 

Porto Rico — H. W. Dooley. 
DEREN —R. €. Manley, Ma— 
nila, 


N 


J. 


—— 


Erfolgreicher Appell. 


C. P. Ferguſon richtete ihn 


Reviſions be hörde. 

Einen erfolgreichen Appell um Er— 
mäßigung der Grundſteuer a ſein 
Heim, 7007 Eggleſton Ave., "richtete 
heute C. P. Ferguſon an die Revi— 
ſionsbehörde. Trotzdem ein' Unter— 
ſuchungsbeamter der Behörde berich— 
tete, die Einſchätzung ſei nicht zu hoch, 
ermäßigten ſie dieKeviſoren von 82300 
auf $2000. In einem Schreiben an 
die Behörde erflärte FFergufon, daß er 
feine liebe Not habe, bei einem Mo- 
natögehalt von $70 und den hoben 
Koften der Lebensmittel eine YFamllie 
zu unterhalten und jährlich höhere 
Steuern zu zahlen. Die Behörde hatte 
ein Einfehen und ermäßigte die Ein- 
ihäßung. Frau H. U. Little von 
Plymouth, Indiana, wandte fich eben- 
falls an die Behörde um Hilfe. Die 
Steuer auf das ihr gehörige Grund- 
füd 1124 D. 8. Str. fommt dem 
Mietzertrag gleich. 

Ermäßigt wurde die Einfchägung 
der Yahrhabe der Yohn Chur Eo,, 
319 ©. Wabafh Une, von $60,000 
auf $39;000, und von %. Gately, 5606 


an die 


‚Sbamberlain, &.8., 33. 37 
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Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert dom der "Associated Press”, 
.- Inland. 


Ans der Bundeöhauptitadt. 

Derurteilung des Gewerfihaftsnationals 
beamten Mitchell. — Durchgehende Ber: 
abjegung der Bahnerpreffätze. — Noch 
malige Derhandlung über das Patent» 
monopol, 


MWafhington, 15. Yıli. Am Mitt- 
tmoch wird der zufammen mit Samuel 
Gompers und Frant Motrifon ber 
Gerichtsmißachtung vom hieſigen 
Diſtriltsgeticht überführte nationale 
Gewerkſchaftsbeamte John Miichell 
verurteilt werden, nachdem das Bun⸗ 
desobergericht die Berufung der drei 
Männer abgewieſen hatte. Gompers 
und Morriſon ſind bereits zu einem 
Jahre, bez. einem halben Jahre Bun— 
deszuchthaus verurteilt worden. An— 
laß zu der Verurteilung war die Fort— 
fegung der DVeröffentlihung der 
Budsihen Dfenfabrit unter ber 
fhmarzen Lifte im Berbandäorgan 
nah Erlaß eines Einhaltäbefehlß. 

Bor dem vollftändigen Bundesober- 
richterfollegtum mil Bundesgeneral- 
anwalt Widerfhpam nochmals die Pa- 
tentmonopolftage zur Verhandlung 
bringen, und zmar gelegentlich bes 
Badewannentruftprozefjes. Das Bun- 
desobergericht hatte im Yrühjahr mit 
bier gegen drei Stimmen bie Vorrechte 
von Patentbefigern ungemein erwei— 
tert, den Patentbefigern beifpielämeije 
das Recht gegeben, die Ausnügung ber 
Erfindung nad) Belieben zu befchrän- 
fen. In Untitruftprozeffen ift biefe 
Sade von großer Wichtigfeit. 

Um durchſchnittlich fünfzehn Pro⸗ 
zent hat die Zwiſchenſtaatliche Han— 
delafommiffion die Bahnexpreßraten 
vermindert und den Bahnerprehgejell- 
haften aufgetragen, miteinander zu 
arbeiten, „Durchrouten“ zu gründen 
und die Tariftabellen fo anzufertigen, 
daß jedermann fie verftehen kann. Die 
Herabfegung kommt namentlid) dem 
Verſandt von kleinen Paketen bon me- 
niger als fünfzig Pfund zu Gute. Am 
9. Dttober wird die Kommilfion Ein— 
wände der Gefellfchaften gegen den 
neuen Tarif anhören. Nicht weniger als 
600 Millionen Bahnerpregraten und 
Millionen von Verfandticheinen hat die 
Kommiffion im Verlauf ihrer Unter- 
fuchung geprüft; dabei hat fte ermittelt, 
daß die Heinen Pafete am meiiten be- 
zahlen müffen; daß pielfah für 50 
Pfd. genau fo viel wie für 100 Pfd. im 
Verfandt zmifchen zmei gleichen Orten 
bezahlt werden muß; jährlich werden 
über 300 Millionen Pakete im Inlande 
befördert. Folgende alte und neue Ta= 
belle für Chicago, auch giltig für Garn, 
Eromn Boint, Balparatfo und Shelby, 
Ind., Ranfatee und Momence, XU., ift 
recht lehrreich: 

5n 


Zwiſchen Chicago und — 
Buffalo, R. 9., 3. Zeit$. 
.2 
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Der Kongreß dürfte fih in etwa 20 
Tagen bis Dezember vertagen; das 
Haus tft Schon jeßt bereit, und der Se- 
nat hat nur noch die Panamakanal— 
zollftage zu erledigen, da die Unter- 
fuhung der SHanblungsmeife des 
Richters Archbald bis zum Winter 
berjchoben worden if. Die Antlage- 
Ichrift wurde heute vom Abg. Clayton 
im Senat verlefen; es ift dies bie erite 
Unflage gegen einen Bunbesrichter 
ſeit ſieben Jahren; damals wurde 
Richter Swayne angeklagt. Viele Zu— 
ſchauer hatten ſich im Senat heute ein— 
gefunden. 

Ackerbauſekretär Wilſon hat heute 
die Verwendung von Kupferſalzen 
zum Auffriſchen von eingemachten 
Erbſen, Bohnen uſw. von Neujahr an 
verboten. 

Der Antitruſtprozeß der Regierung 
gegen die United Shoe Machinery Co. 
wird durch eine Vereinbarung, wonach 
die Geſellſchaft ſich auflöſen ſoll, bei— 
gelegt werden. 

Am Freitag wird der Senatsaus— 
ſchuß für Rechtsfragen über die Vor— 
lage beraten, wonach die Einfuhr be— 
rauſchender Getränke nach Prohibi— 
tionsſtaaten und nach Prohibitions— 
counties verboten wird. 

Der Hausausſchuß für öffentliche 
Ländereien hat heute eine Vorlage zur 
Annahme empfohlen, wonach der Bun- 
desgeneralanwalt ſich mit den Küäu— 
fern von über 800,000 Acres Bahn⸗ 
land im Oregon zu 82.50 den Aere 
cha fol. Das Land war vor 


geſchriebenen Höchſtpreis von 
den Acre an Anfiebler verfauft Hat. 
Der Hausausfhuß, melder 
Stahltruft unterfucht hat, mirb € 
Mehrheits- und einen Minderheit 
richt einreichen. Die Ausfhupt 
heit will dem Bericht Vorlagen’ 
fügen, durch melche die Bilbung % 
fogenannten Holding Companies 
der nduftrie verboten wird, wie au 
die Kontrole und der Befik von öffent- 
lichen Verfehrseinrichtungen burd 
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* 
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duſtrielle Geſeliſchaften. Ex⸗Präſ 
Roojevelt wird megen feiner Zu 
mung zum ®erfauf ber Xen 
Iron and Eoal Eo. an den Stahlir 
fritifirt werden. ” 
Politiſches. 
Prãſident · Taft arbeitet eine Kech 
aus. Underwood bei Wilſon au mr 
Wafhington, 15., Juli. Prafisent 
Taft arbeitet nach einer Beratung met 
feinen Wahltampfführern. Heute "am 
einer Schrift, in den er da 
thm die Nomination dr Chicago wedhbe 
mäßig zugefallen und ritcht eim’ fe 
gelegat zugelafien morben fet, der J 
ehrlich zu Sig und Stimme je nee 
Konvention berechtigt man "iben 
einzelne Konteftfall ift eingehenie Bes 
handelt worden, Br 
Seagirt, N. %, 15 Ri. © 
Eountrhtlub bei Trenton miediwmangene 
der demokratiſche Wortführez 
nattonalen Abgeordnetenhauſfe 
wood, mit dem demokratiſchen J 
dentſchaftskandidaten Wlſon 
die fernere Politit der Parteigemaufien: 
im Kongreß beraten. : 4 
New Yorker Arbeitäftattifii 
Albany, N. Y., 15. Zu 
Staatsbüro für Arbeitsftattftil” Ya 
heute einen Bericht neröffentlich wo⸗ 
nach in den erſten drei Monaien 
Jahres 2450 Gewerkſchaften 
497,000 Mitgliedern im Staate, Dez 
ftanden, am 31. März ein Wink? 
aller Gewerkſchaftler beichäftigung 
los waren und ein Zehntel wahrend 
der ganzen drei Monate. Die 
gliederzahl der Gewerkſchaften für 


Männer nahm im legten Jahre um? 
ein vom Hundert ab, die der Gemert- * 
Ihaften für Frauen um bier u. 7 
Der durchichnittliche Tageslohn Fleigt = 
beitändig, im legten Jahre um 25 0.7 
H. über das Vorjahr. 5, 
Für gleihmähige Gefehe- 

Springfield, 1, 15. Zu 

eneen hat heute die Mitgiie 
Kommiffion, melde den Gigs 
dem nationalen Kongrep@fne ge 
mäßige Gefee vertreten und an bem 
Ausfchußverhandlungn teilnehm 
foll, wiederernannt. E3 find: Richter 
Harker von der Staatsuninerfität, ” 
ferner Ernjt Freund von der Chicagoer 7 
Univerfität, John €. Richberg, N. Wi = 
MeChesney und John N. Wigmore, 7 
Northmweftern Univerfität, fämmill * 
bon Chicago. z 

Dampfernahrichten 
Angefommen: 

New Dorl: New Dort bon Soufh 

——— a ae bot. 


Mittwoch. 


viberpool: Megantic ımd Birginiai- 
Montreal, 2 


Genua: Eretic von Bolton. 
Bremen: Berlin bon New Porf. 
Neapel: Ivernia von New Xorf, 


Quebef: Yaurentic don Niberpool;- Re 
von Glasaow. : 
Montreal: Victorian von Liverpool. 
Abgegangen: 
Southampton: Kaiſerin —— Bictoria⸗ 
Prinz Friedrich Wilhelm nach New Var 


in — * 


Nicht einverfiauden, 2 

Kıchter Sandis verhindert Am * 
Bankerottverfahren gütlichen Vergtelch 

Die Fred D. Jones Co. welche x 
an der Wabaſh Ave. eine Diama ue 
handlung betreibt, hat kürzlich ben 
Bundesdiſtriktsgericht ihre Zahlung⸗ 
unfähigkeit angemeldet. Ihre 
bindlichkeiten werden auf 8800 
ſchätzt. Heute — = 
N. Heldman,. als Anwalt Demfjones 
Co., die Zuftimmung des Richters” 
Landis zu erlangen zueinem „guter 
hen Vergleih“ mit den @ iubigern, 
denen die ‘ones Co, 75 Peogenkiihees 
Guthaben zahlen mil. geh 

Die Gläubiger fehiener mit Yiefem’ 
Vorfchlag zumeift einverftanben zu = 
fein, aber der Richter war es nit. Der 7 
hatte nämlich in Erfahrung gebrage 
daß der Präfident der Yoned Company 
dem Herrn Heldman vierzehn Tage 
bor der Banterotterflärung Dieman- 
ten im Merte von $10,000: überlaff 
hatte, als Sicherheit baflir, ba en 
Unmaltshonorar erhalten werde. De 
Richter fchien e8, daß der Präfident'der 
banferotten Gefellfehaft jo kurz nor der 7 
Banterotterflärung nicht mehr in bie« 
fer Weife über die Beftände der Banı 
ferottmaffe hätte verfügen dürfen, 


Bar nicht zu retten, 


Der 63jährige Kohn R. MeGrar 
Nr. 115 ©. Laflin Straße, de 
Samstag Abend an W. Late und M. 
Ada Straße von einer EClektrifhen 
über den Haufen gefahren murbe, 
heute im Littlejohnhofpital geftork 
Er hatte einen Schädelbrud und in 
nerlih Verlegungen erlitten, 
— — — 
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Ber gefeimniguofle Mieer. 
ats bon 9. von Gersborff. 


u (1. Fortfegung.) 
= Frau Nutrin Eniff die Augen leicht 
Zujammen unb jah mit einem etwas 
ven Blid zur Steinfeld hinüber, 
Die ganz mißgejtimmt ausjah — ſo— 
Meit dies freundliche, runde, qute Ge- 
Sicht defien überhaupt fähig war. Was 
bad für ein albernes, neugieriges 
Spionieren und Gerebe darüber märe! 
Der Herr könne in jeinem Zimmer doch 
Haben und machen, maß er mollte, ſo— 
lange er nichts darin beichädigte und 
Hiemand ftörte! — So meinte fie är- 
gelih, mad nmatürli Lina und 
imma noch neugieriger machte, da jie 
Die brennende Neugier auf allen Ge- 
faben und ihre „Gnäbdige“ fo 


ganzen Tag! 


| gemwiffem Sinn ein ‚Schak‘,“ lachte die 
beitere Frau zuftimmend. 

Nun, fie beruhigte fih auch ziemlich 
bald, denn der Nachmittag brachte die 
fenfationelle Zeitungsrtachricht, daß ein 
junger, ausländifher Bantbeamter 
feine ihm erft por adht Tagen ange- 
traute Gattin ermordet hatte, Dieleiche 


| zerftüdelt und mit Kalt und anderen, 


| Dingen begofien habe und fie in einem 
Koffer mit fich führe, um fie an den 
| verfchiebenften Orten und zu den ber= 
ſchiedenſten Zeiten ſtückweiſe irgendwo 
ins Waſſer oder Feuer zu werfen oder 
ſonſt irgendwie verſchwinden zu laſſen. 
Die Polizei ſei aber in allen Ländern 
orientirt, alle Hafenſtädte hätten ſein 
Signalement, nach welchem er aus— 


ſehen mußte wie ein reicher Eng— 


länder: ſtrohblond, wenn er ſein Haar 


nicht hatte kohlſchwarz färben laſſen. 


eifrig wurde, als wüßte fie mehr, als 


Fe jagen wollte! Die hatte natürlich 
Mur einen Grund und wußte nur eines 
Sbeifer wie die andern — daß; fie diefen 
Fremden“ unter feinen Umftänden 


t Häftigt ober auch nur genirt fehen | 
wollte oder am Ende gar fortgegrault, | 


Eienn er irgend etwas tat oder mar, 
mas Aufmerkfamteit und Klatfcherei 
erregte. In Watte hätte fie ihn wideln 
fönnen! Und als er (jelbftverftändlich 


ı nehmen... 


Fu ihrer leifen Verwunderung) *r= | 


rn 


Eichimeren yriesporhang, den er mit- 
hatte, anbringen zu Iafjen, ebenjo vor 
der Für nad dem Nebenzimmer, das 
trau Nutrin bewohnte, war fie natür- 
ic) Herzlich gern bereit, dies auch auf 
Fibre Koften durch einen Tapezierer fo- 
fort machen zu lafien, da diefe Maß- 
zegel jedenfall auf eine Dauer des 
Permeilens fließen lief. — Der 
Mann war ja überaus verträglih — 
ihien «8. Er würde fo viel beanfpru= 
en und verzehren, fchien e3, daß fein 
Etat faft die Penfionshälfte erreichen 
mubte.. Zum Mittagstiich erfchien 
Heute Herr Meifter denn und präjen- 
Etitte fich ala zwar nicht befonders jcho- 
ner Mann, aber als eine ganz eigen- 
Hrtige Erfcheinung! Sehr einfach ge- 
"leidet, ohne einen einzigen feiner mär= 
 Senbaften Brillanten, mit denen er am 
Mbend gefommen fein follte, außer 
"einem jchönen Rubinring, der ihm 
über viel zu weit fchien, denn er verlor 
ihn einmal vom Finger beim Speifen. 
"Sehr jhhmale, Lleine Hände hatte er, 
"bie ausfahen, als fünnten fie nichts 
fefthalten, eine fchlante, hübfche Ge- 
E fall, ein regelmäßiges, aber allzu blei- 
ie Gefiht, das jeltjam mit‘ dem 
warzen Haar fontraftirte, das er 
 mäbienhaft in der Mitte gefcheitelt 
feug, Augen, die hinter einem bläu- 


lien Kneifer faum zu fehen waren. | 


Mber auffallend jchöne, blaue Augen 
waren eö, die mit dem jchwarzen Haar 
ehr fontraftirten, wenn er das Glas 
Selegentlih abnahm, mas jeltfamer- 
Eeife geihah, ala er — jehen mollte. 
Fe Menn ihn plöglich jemand anrebete, 


Be Bor der Korridortür'eften | 


„Er fol fi jegt aller Wahrfcheinlich- 
feit nach in Berlin aufhalten mit fei- 
nem graufigen Koffer, und alle Hotels 
und Fremdenlogis feien gewarnt und 
zu feiner Ergreifung verpflichiet.” — 
Herr Meifter zucdte die Achjeln und 
meinte, fo dumm fönne der Mann das 
do gar nicht anfangen — eine Leiche 
im Koffer und in alle Hotel3 mit ich 
Der Geruh müßte am 
Ende unbedingt durchbringen und ihn 
verraten — und nun ihn gar nod 
öffnen und einzelne Stüde herausneh- 
men und forttragen! Unfinn!... 
Nun, man hatte fchon feltfamere 
Sdeen bei Mörbern gefunden und fie 
allerding3 in vielen Fallen für geijtes- 
krank erklären müſſen. — Es ſchloſſen 


ſich daran alle möglichen Ereigniſſe von 


| 
| 


| 


| 


| 


| 
| 
| 
! 


| 
| 


ı als fie das erftemal herausfam. Aber- 


| 


freie er immer leicht zufammen. — | 


Bahrfheinlih hochgradig nervös, 
"bacie die Nutrin, und der Anredente 
route nie, ob er ihn anfah bei ber 
ort oder jonjt mohin blidt:. 
Sein Gefiht wäre leicht fade und fat 
tgmeilig regelmäßig gemejen, wenn 
nit durch die Augenbrauen, bie 
fe zwei jchmale, jhwarze Striche auf 
ber jhönen Stirn lagen, belebt wurde. 
Das eigentümlich geftaltete energijche 
mn jchien eigentlich gar. nicht dahin 
ebören. — Aufmerkjamteit erregen 
te der Mann liberal und in dem 
&hauer ein gemwiffes fragendes Ber- 
wundern madhrufen. 
Er hatte eine leife, hHübfche Stimme 
db manchmal einen merfmürdig aus- 
Tändiichen Atzent, was die Nutrin na- 
lich zuerft bemerkte und meinte, daß 
Darauf jchmöre, er fei Engländer 
ober Norweger, aber nicht Hamburger, 
& Doch einen ganz beftimmten Jargon 
© amüfirte fie, die Leute zu 
„Menn er doch nur erft eine Weile 
| wäre und zeigte, daß er ein ebenfo 
Menich ift wie wir andern 
‚ bamit fie fich über ihn beruhigen,“ 
te Frau Steinfeld, die tmirklich 
m ganz bejorgt um ihren „Schaf“ 
zbe, wie er bon ben Damen fcher- 
genannt wurbe. „Sit ja au in 


Mord und Totjchlag, jo 3. B. von dem 
Studenten Krugugemäfi, der die vielen 
Meuchelmorde begangen und lange 
Zeit dabei in einem hödhjt foliden Ber- 
liner Privat-Logi3 gelebt hatte. 

* * * 


Roſa Laub hatte ihre Schreib— 
maſchine in Herrn Meiſters Zimmer 
getragen und ſchrieb jeden Morgen 
zwei, drei Stunden mit ihm an ſeiner 
Korreſpondenz. Man kann ſich den— 
ken, wie geſpannt ihre Schweſter war, 


ſie ſagte kein Sterbenswort, ſah ſelt— 
ſam blaß aus und redete ſich heraus, 
ſo ſcheu, als wolle und würde ſie gern 
etwas erzählen. Aber das Amts- oder 
das Briefgeheimniß band ihr die 
Zunge. Niemand erfuhr ein Wort von 
ihr, die ohnehin zu den Allerſchweig⸗ 
ſamſten gehörte und ſelbſt dann nicht 
viel ſprach, wenn ſie es eigentlich hätte 
müſſen. So ein ſtilles, von frühem 
Liebesſchmerz und Verrat verſchüch— 
tertes Herz, und man konnte von ihr 
ſagen: 
Verjährtes Leid ließ nimmer ſie geneſen! 


Herr Meiſter ging nur immer ſpät 
aus, wenn es längſt dunkel war. Seine 
Geſchäfte mußten meiſt ſchriftlicher 
Natur ſein. Wenn er ausging, hatte 
er immer eine große Ledertaſche bei 
ſich — eine koſtbare Krokodil-Leder— 
taſche. Uebrigens hatte er — nach dem 
erſten Morgen — keine ſo koſtbaren 
Frühſtücks- und ſonſtigen Bedürfniſſe 
mehr. Er aß jetzt nur, was die an— 
deren auch einzunehmen pflegten, und 
nicht einmal Eier oder Marmelade, 
auch keinen Wein. Mittags trank er 
Mafler, und von Tag zu Tag ber- 
brauchte der Mann, ber ein fo ein- 
träglicher, ausgiebiger Gaft zu fein 
Ichien, immer weniger und murbe im=- 
mer jparfamer. — Frau Steinfeld 
wurde bitter enttäufcht, und auch ihr 
fing er an eigentümlich zu erben, 
Den ganzen Tag hinter verfchloffenen 
Türen, ganz fill. Und ausgepadt 
hatte er nad) einer ganzen Woche nur 
weniges. Der große, jchmwere Koffer 
ftand immer noch geichloffen da mit 
feinen beiden NRiefenvorlegefhlöffern. 

Eines Abend: geichah etwas fehr 
Seltſames — Beſonderes. Der Tag 
war grau und trübe geweſen, zur 
Dämmerzeit fiel der erſte Schnee in 
dichten, großen Flocken. Es war ein 
Sonntag, Linas Ausgehtag, und ſie 
wollte vorher noch bei Herrn Meiſter 
das Schlafzimmer in Ordnung brin⸗ 
gen. Der war wohl wieder ausgegan⸗ 
gen, wenigſtens hatte fie feine Tür und 
bie Flurtür gehen hören. Die Damen 
faßen bei ihrem gemütlichen 5-Uhr- 
Tee im Speifezimmer und freuten fich 
an ben janft nieberriefeinden meißen 
Floden, bie mie ein leife mallenber 
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Sähleier vor dem Berliner Fenfter nie- 
bergingen, während man bier fo be- 
baglich bei Tee und Pfannkuchen faß. 

Da fam Lina wieder au dem Zim- 


— 


"mergbes Herrn Meifter und jagte, er 


babe Tinmal nicht gefchloffen gehabt, 
und fie fei plößlich eingetreten, ohne zu 
Hopfen, weil fie gedacht habe, er fei 
mie immer ausgegangen. ber er 
mar dbagemwejen und mit einem Schrei 
aufgefahren bei ihrem Eintritt, er 
Batte gerade feinen großen Koffer ge- 
öffnet und framte darin, wie ein Blik 
hätte er ihn dann zugeworfen’ und fie 
furchtbar angeſchnauzt. Was er da 
bloß drin habe, hätte das Mädchen 
ſchaudernd gefragt. — 

Allgemeine Stummheit und allge⸗ 
meines Gichanfehen.... 

Der Mörder... der Mörber mit ber 
Leiche im Koffer! fiel allen ein, und ed 
dauerte lange, Biß fich ein gemifier 
Alpdrud von den Gemütern Iöfte, ala 
Herr. Meijter eilig eintrat _und in 
größter Unbefangenheit um Zee und 
Butterbrot bat. Ohne Aufjchniitt — 
ganz einfah nur, da er meggehen 
müßte und nicht vor Mitternacht heim: 
fomme. Er mollte in das Theater, 
fügte er noch freundlich Hinzu auf das 
fragende Anſchauen, das ihm begeg- 


nete. 
(Fortfegung folgt.) 


(Ffir die „Mbenbpoft“,) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Brattifche Winte für den Geflügel 
halter in Stadt und Rand. 


Futter und Fütterung.—V. 


Das Nutzgeflügel und namentlih die 
Segehühner müflen eine Nation mit 
hohem Eiweißgehalt befommen.-Durd 
einwandfreie Derfuhe nacgemwiefen. 


Unter „Nährftoffverhältnig“ ver- 
ftehen wir das in der verabreichten 
Yutterration vorhandene Verhältnik 
zwiichen dem Gehalt an Eiweiß und 
dem Gehalt an Fett und GStärkepro- 
duften (Kohlenhydraten). Berabrei- 
chen mir das Futter an die Hühner zum 
Zmede der Eierprobuftion, fo follte 
diefes Verhältniß in der Ration ein 
enge3 fein. Eine Ration, in der 1 Ge- 
baltsteil Eiweiß auf 4 bi3 5 Gehalts= 
teile Fett und Kohlenhydrate fommt, 
befitt ein derartig enges Nährftoffper- 
baltniß und eignet fich fehr dazu, die 
Gierproduftion der Hühner zu fteigern. 
Rechnen mir das’ Nährftoffverhältnik 
einer YFutterration aus, jo müffen mir 
den Durch die Analyfe ermittelten Yett- 
gehalt mit 214 multipliziren, da man 
annimmt, daß ein Pfund Fett denjel- 
ben Wert in der Nation hat mie 24 
Pfund Kohlenhydrate. Am übrigen 
möge für die Berechnung des Nähr- 
ftoffverhältniffes in der Futterrationen 
die ‚nachitehende Tabelle, melche den 
prozentuale Gehalt der verjchiedenen 
Futtermittel an ben verjchiedenen 
Nährftoffen ufmw. ausmeift, ald Hilfs- 
mittel dienen: 


Prozentuale Zufammenfeßung der berichiedes 
nen Suttermittel: 
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Animaliiihes Futter: 
Magermild ........90,6 
Schmierläfe ........72,0 
Buttermild_ ........90,3 
Hleifhabfälle ......10,7 
Berfleinerte Ano- 

ER ———— — ß 
Getrodnetes Blut.. 9,95 3,68 72,0 1,68 3,15 

Als Ergänzung oder, richtiger au3- 
gebrüdt, al3 Erklärung dafür, daß zur 
Erzielung hoher Eierproduftion eine 
Ration mit engem Näbhrjtoffverhält- 
niß, da3 heißt mit verhältnigmäßig 
hohem Eimeißaehalt, verabreicht mer- 
den muß, möge nun noch) die nadı- 
ftehende Tabelle angeführt werden, 
melche die chemische Zufammenfegung 
verfchiedener Arten von Geflügel fomie 
der frifchen Eier zeigt: 

Analhpfe für Geflügelund Eter: 


(In die Analyfe für Geflügel find Federn, 
Knoden, Blut ufm. mit een.) 
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3,8 
unge Hühner .....55,4 3,4 es 
Ravaunen 3,7 ou 


Frifhe Eier... 2,2 11, 8,9 
Durh Derfuhe ift nacdhgewiefen, daß in 
erfter £inie der Eiweißgehalt den 
Wert der KRation ausmadıt. 


‘rn der Janbmwirtfchaftlihen Ber: 
ſuchsſtation in Weſt-Virginien wurden 
eine Anzahl Hühner mit einer Ration 
mit engem Nährſtoffverhältniß, alſo 
mit hohem Eiweißgehalt, gefüttert; 
dieſe Hühner legten zuſammen 17,459 
Eier, während genau dieſelbe Anzahl 
ſonſt ganz gleicher Hühner, die aber 
eine Ration mit weitem Nährſtoffver⸗ 
hältniß, alſo mit hohem Stärkegehalt, 
bekamen, in derſelben Zeit nur 9708 
Eier legten. Außerdem nahmen die 
Hühner der zuerſt erwähnten Verſuchs⸗ 
abteilung während der Dauer dieſes 
Berfuches, troß ihrer höheren Leiftung, 
durhfchnittlich noch ein Pfund. und 
bier Unzen an Körpergemicht zu, mäh- 
rend die Tiere ber. zulegt erwähnten 
Verfuchsabteilung, tro der geringeren 
Zeiftung, nur ein zehntel Pfund an Ge- 
wicht während des Verfuches zunah- 
men. Cine Anzahl anderer verglei- 
hender Fütterungdperfuche, die in un- 
ſeren landwirtſchaftlichen Verfuchs⸗ 
ſtationen Dur 


find, zeigen im 


yeah Er an 


engliſchen Kronſchatzes 
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Verhaliniß ober geringen — 

D es 
t bei R Ernährung bes Nußge- 

ügels ift. 

Ueben dem Eimweißgehalt bewerten Der- 
daulichkeit uſw. noch die Ration. 

Bei all dem darf der Geflügelbalter 
felbftverftändlich nie vergeffen, dat das 
Nährftoffverhältnig einer Ration für 
ich allein bei weitem noch nicht den 
wirklichen Nährwert ber Ration an- 
zeigt. Soll der wirkliche und fattifche 
Nährmert einer Ration feftgeftellt mer- 
ben, fo find auh Schmadhaftigteit, 
Berbaulichteit und andere Faktoren 
feht mohl noch zu erwägen. Auch hier= 
für erbringen vergleichende Fütterungs- 
berfuche, Die in unferen Iandmwirtjchaft- 
lichen Berfuchsftationen ausgeführt 
wurden, den einwandfreien Beweis. 

In der Jandmwirtfchaftlichen Ver— 
fTudsftation in Dregon erhielten ziei 
fonft ganz gleiche und gleich gehaltene 
Abteilungen Hühner zwei verfchieden 
zufamengeftellte Futterrationen, bie 
aber genau das gleiche Nährftoffver- 
bältnig aufmiefen. Die eine diejer 
Abteilungen Hühner legte durhfchnitt- 
li pro Zier während des Verfuches 
203 Eier, während die andere e8 durdh- 
Ichnittlich pro Tier nur auf 133 Eier 
brachte. Und dabei war die Ernäh- 
zung bollftändig die gleiche, nur bie 
Schmadhaftigfeit der Nationen eine 
berfchiedene. Andere BVerfuchsabtei- 
lungen erhielten in der genannten Ber: 
ſuchsſtation noch ähnliche Rationen mit 
einem ähnlichen Nährſtoffverhältniß 
und legten durchſchnittlich pro Huhn 
der gleich langen Zeit 101 bezw. 148 

ier. 

Wir erſehen hieraus, daß das rich— 
tige Nährſtoffverhältniß allein auch 
noch nicht einen hohen Eierertrag ga— 
rantirt, ſondern daß auch die ganze 
Art der in der Nation verabreichten 
Yuttermittel fehr mohl berüdfichtigt 
werden muß. in diefer Hinficht muß 
ber Geflügelhalter fich in erjter Linie 
nad) dem Ergebniß einmwandfreier Füt- 
terungöberfuche, wie fie in unjeren 
landwirtfchaftlihen Berfuchsftationen 
und jeiten3 hervorragender Züchter 
durchgeführt werden und befannt ge- 
geben worden find, richten. 

So ift 3. 3. aud) durch Fütterung3- 
berfuche nachgemwiefen worden, daß noch 
wieder ein fehr großer Unterfchied zmi- 
Then Eiweiß und Eimeif bejteht. Wir 


willen, daß das Geflügel einen hohen | 


Eimweißgehalt in feiner Futterration 
verlangt; fol das im Futter verab- 


reichte Eiweiß aber wirffam zum Auf: | 
bau ber Eier verwendet werden fün- | 


nen, To ift e3 nachgewiefenermaßen 
notwendig, daß ein großer Teil de3- 
felben au3 fogenanntem animalifchem 
Tutter, mie Molfereiabfäle, Blutmehl, 
Tleifhabfälle, Knochenmehl und ver- 
gleihen heritammt. 


weiß, und es ilt miljenfchaftlich noch 
nicht nachgemwiefen, warum e3 einen 
unterfchieblichen Wert bei der Bermer- 
tung einer Futterration beſitzt. Nach— 
geiwiefen aber ift durch praftifche Füt- 
terung3verfuche, daß ein jolch unter- 
fchiedlicher Wert dennoch befteht; und 
deshalb follte der Geflügelzüchter, der 
gute Refultate erzielen will, jich dar- 
nach richten und dementſprechend füt— 
tern. 3. %. Matenaer3. 
— |): — — 


Der Kohinoor in der Weſtentaſche. 


E3 aiht Viele, die einen Kohinoor 
in der Weftentafche haben, aber leider 
nur einen Bleiftift tiefe Namens und 
nicht den vielgenannten Edelftein! — 
Daß aber der Kohinoor-Edeljtein des 
einmal jech3 
Mocen hindurch in der MWeitentafche 
eine englifchen Gouverneur geruht 
hat, das mwuhte Lord Harris Fürzlich 
auf einer Verfammlung der „Königli- 
chen Aſiatiſchen Geſellſchaft“ in Lon— 
bon zu erzählen. Als nach der An— 
nexion des Punjab im Jahre 1849 der 
Kohinoor in die Hände der Engländer 
kam, nahm zuerſt der damalige Gene— 
ralgouverneur von Indien, Lord Law— 
rence, von ihm Beſitz. Lord Lawrence 
übertraf aber an Vergeßlichkeit ſelbſt 
den bekannten deutſchen Profeſſor. Er 
ſteckte den Kohinoor in die Weſtenta— 
ſche und dachte erſt wieder an ihn, als 
nach ſechs Wochen eine Anfrage wegen 
des Diamanten kam. Nur durch Zufall 
fand man ihn. So hätte nicht viel 
daran gefehlt, daß der Kohinoor in 
unberufene Hände geraten wäre! 


— Verlorene Müh. Gauner: 
Wie oft wollt ich ſchon einen anſtändi— 
gen Beruf ergreifen; aber jedesmal 
hat mich die Polizei, reſpeg ive ihr 
Hund, dabei erwiſcht. 


Die gewiſſe, ſichere Weiſe, 
Hühneraugen zu Heilen. 


„Bingo“ madıt das blutige Rafirmeffer 
unnötie. 


Ohne Hühnerangen! 
Ohne Werger! 


Martert Euch nicht mehr mit blutigen Meffern 
2 en ** u. 
e 


und Rafirmefiern — 
flebrigen Heftpflaitern. Bel 
llebrigen en, Baummollw: 
und ähnlichen ann 
tig, Spott dem Schaden zuaufügen. 
ertage find vorbei! Danf dem Pingo! 
Se Die faltınuilten Keimbuene weichen Tele 
n e n Leihdorne n jeis 
En irrenden Griff. * ungen und 
wie durch 


ein "eriaminden Keine 
deö gefunden "leifces. . &ı e 
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Br na lite a 


ae 


Auch diefes Ei- 
weiß ift Eiweiß genau mie anderes Ei- | 
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A. BOTSOHEM. Eigentũmer. 


723-726-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. 
Größtes und vollftändigites Möbel-Gefgäft ber Nordſeite. 


Bir verlaufen pofitiv billiger, als irgend ein Konkurrenz-Geihäft, weil wir blos in großem Mafj- 
ftabe eintanfen, einen großen lLmfag haben, und mit Hleinen PBrofiten zufrieden find, 
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Bullmann Davenportß, porrätig in echtem Leder», 
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Plüſch⸗ und Maroccolin⸗ 


Ueberzug, haben ſtarken Sprungfeder⸗Sitz und können mit einem einzigen Griff 
in ein bequemes doppeltes Bett verwandelt werden. 


Aufmärt3 von 


500 — 9 bei 12 Teppiche, müffen un- 
bedingt, um Plab für die frifche Ware 
zu machen, in den nädjiten Tagen ge- 
B räumt werden. Diejes ift für Jeder- 
mann eine außerordentich günftige Ge- 
lIegenheit, einen billigentug au erhalten. 
9X12 WMahflower Bruffel Rug 8.50 
9X12 Nabtlofe Bruffel Nugs. .15.00 
9xX12 nic Velvet Nug3..16.50 
9X12 Arminiter Rugs 
9X12 Bagdad Wilton 


Bimmer - Gilche 
wie Abbildung, 

in Umerilanifchem Eichenhola und 

Mahagoni, die Platte «ft 16 bei 16 

Boll, wert 2.50, für 


98cC 


Eifenbetten, tie Bild, mit 2 Zoll 
tarlen endlofen Außenpfoiten, in 
allen Größen und Farben, wert 
BE We 2 2 6.75 


arts 
880 
Starte Sprungfeder für..... 2.50 
Gute Eotton Top Matragen f. 2.50 


Automatic Eisihränfe, genau toie 
Abbildung, aus dem beiten Hartholg 
berfertigt, find zivifchen den Wäns 
den mit Asbeitos gn und halten 
deshalb das Eis länger ala 


irgend 
eine amdere Sorte im l 6.00 


Wiarkt, wert 21.50, für. 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Bie 


Ba Lokalbericht. 
Deneen winkt ab. 


— 


Kommt nicht ald Kandidat für den 
Bundesjenat in Betradt. 


Eine Enifflihe Frage. 


Hat Deneen das NRedht, Hacyfolger für 
den „blonden Boß’ zu ernennen? — 
Angebliches Pflafter für £orimer. — X. 
3. Hopfins läßt von fidy hören, 


Gouverneur Charles SG. Deneen 
fommt Nachrichten aus Springfield 
zufolge auf feinen Fall al3 Kandidat 
für den Sit im Bunbezfenat in Be- 
tracht, ven William Lorimer drei Jahre 
lang inne gehabt hat. Er erklärte ge- 
ftern, daß er fich weder um eine Wahl 
zum Genator durch die Zegislatur be= 
merbe, noch darauf rechne, durch eine 
Ernennung and Ziel zu gelangen. Er 
habe jich mit der Frage nicht bejchäf- 
tigt, habe auch noch feinen Entfehluß 
hinfichtlich der Ernennung eine3 Nach- 
folger$ für Senator Lorimer gefaßt. 

Nach der Anficht des Gouperneurs 
ift e8 überhaupt jehr fraglich, ob er das 
Recht Hat, einen Nachfolger für den 
„blonden Boß“ zu ernennen. Die Yaf- 
fung des Bejchlußantrags, deifen An- 
nahme durch den Bunbesfenat Lorimer 
feinen Siß gefoftet hat, ift für den 
Bmeifel- verantwortlich zu madhen. Das 
Staatsoberhaupt hat die ganze Frage 
Generalanmwalt Stead unterbreitet, der 
ihm jo bald al3 möglich ein Gutachten 
borlegen wird. Alle Anzeichen beuteit 
darauf Hin, daß ungeachtet der Ent- 
fcheivung des Generalanmalts die Er- 
nennung eines Nachfolger für ben 
„blonden Boh“ bis nad) der Novem- 
berwahl zu marten haben wirb und 
jedenfall auch dann nur vollzogen 
werden wird, menn außerordentliche 
Berhältniffe e8 münfchensmwert machen, 
daß der Staat Xllinoi3 durch zwei Se- 
natoren im Oberhaus vertreten ift. 

Bopfins’ Ausfichten gering. 

Auch in Wafhington ift man fi 
nicht völlig flar darüber, ob Gouver- 
neur Deneen da3 Recht hat, den Nad)- 
folger William Lorimers zu ernennen. 
Mitglieder des Senats, die mit ben 
einfhlägigen fragen vertraut find, 
find teilmeife der Anfiht, daß ber 
Gouverneur nicht da3 Recht habe, den 
Nachfolger Lorimerd zu ernennen, daß 
diefer nielmehr durch die Legislatur 
erwählt werden müffe. Die Yallung 
der einfchlägigen Beftimmung ber 
Bunbesverfaffung ift unbeftimt. Auch) 
ift e3 fraglich, ob es fi) im borliegen- 
den Falle um eine Vafanz im gewöhn- 
lichen Sinne des Wortes handelt, bie 
zu befegen der Gouverneur dad Recht 
bat. Von gemiffer Seite wirb bes 


franf find oder nicht ‚arbeiten. 


4. März 1909 Albert 3. Hopfins inne 


gehabt Habe, jeit diefem Tage über- | 


haupt nicht bejegt gemejen. Hopkins 
bat feit der Ausfchliegung Lorimers 
aus dem Senat übrigens bereit3. bon 
fih hören laffen. Er erwartet, daß 
der Gouverneur ihn zum Nachfolger 
des „blonden Bofjes” ernennen wird, 
der ihm im Jahre 1909 den Poſten ab- 
gejagt hat. In der Umgebung des 
Staatsoberhauptes aber nimmt man 
die Ankündigung Hopkins' nicht beſon— 
ders ernſt. Man läßt keinen Zweifel 
darüber aufkommen, daß Hopkins eine 
Ausnahmeſtellung nicht einnimmt und 
eine Bevorzugung vor ſeinen Mitbewer— 
bern nicht zu erwarten hat. Daß es 
ihm an Mitbewerbern nicht fehlen 
wird, darüber beſteht kein Zweifel. 
Einer, William Maſon, früherer Bun— 
desſenator und Kandidat für die Stel— 
lung eines beigeordneten Kongreßmit— 
gliedes, hat ſeine Kandidatur bereits 
angekündigt. Maſon befürwortet Ab— 
haltung einer Vorwahl in Verbindung 
mit der Novemberwahl, damit die Be— 
völkerung des Staates eine Gelegen— 
heit habe, einen Nachfolger für Lori— 
mer zu erwählen. Dazu aber würde 
die Einberufung einer Sondertagung 
der Legislatur behufs Annahme eines 
dahingehenden Geſetzes nötig ſein. Daß 
Gouverneur Deneen ſich dazu bereit 
finden würde, wenn zwei Drittel der 
Demokraten und Republikaner der Le— 
gislatur ſich im Voraus für Annahme 
des Geſehzes erklären, unterliegt kei— 
nem Zweifel. 

In politiſchen Kreiſen des Staates 
fängt man auch bereits an, ſeine Auf— 
merkſamkeit auf die Bundespoſten zu 
lenken, die Anhängern William Lori— 
mers in den letzten drei Jahren zuge— 
— 
reits eingehend damit, was aus den 
Inhabern vieſer Poſten werden wird, 
ſeitdem ihr Beſchützer ſeinen Einfluß 
verloren hat. Der wichtigſte dieſer 
Poſten iſt der des Bundesmarſchalls 
in Sprinafield, den der frühere Ab— 
georbnete W. H. Behrens von Carlins 
pille inne hat. r 


Pflafter für \Korimer. 


Daß die Anhänger und Verteidiger 


Wiltam Lorimers im Bundesſenat 
ſich mit der Abſicht tragen, ihm auf die 
Wunde, die der Senat ihm geſchlagen 
hat, ein Pflaſter in Geſtalt von 825,⸗ 
000 zu legen, verlautet aus der Bun⸗ 
deshauptſiadi. Es heißt, ſie beabſich— 
tigen, ihm eine Bewilligung von $25,> 


Er macht einen „Treſſet“ 


Wenn Euer Magen außer Ord— 
nung iſt, wenn Eure Appetit ſchlecht 
Eure Eingeweide untätig 

find, wenn Ihr ein Tonic wbraudt-— 
v 


et | 
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000 zu verfchaffen, um ihn, teilmeife 
menigjtens, für bie Koften des 4meijäh- 


ı rigen Berfahrens zu entjchädigen, dad 


mit feiner Ausfchließung geendet hat 
Man jhägt in der Bundeshauptitadi 
die Auslagen Zorimerd und des Holz: 
händler8 Edward Hine3 auf ungefähn 
200,000. Ob die Mehrheit im Se: 
nat dazu ihre Einmilligung geben 
mird, gilt al3 zmeifelhaft. Sein 
Gegner meifen darauf hin, daß Lori: 
mer drei Jahre lang das Gehalt eined 
Bundesfenator3 bezogen habe, ohm 
dazu berechtigt zu fein. Außerdem 
habe die Bundestaffe die Kojten ded 
Verfahrens aegen ihn zu tragen, bie 
auf ungefähr $150,000 zu veranfchla: 
gen feien. Vom Finanzausfhuß dei 
Senat3 hätte Lorimer feine Oppofition 
zu erwarten, wenn ein Verfuch ge: 
macht werben follte, ihm eine Entjchä: 
digung von $25,000 zu verichaffen, 
Neun von den 17 Mitgliedern Diejet 
Ausfchuffes jtimmten gegen Jeine Aus; 
Thließung auß dem Genat. Andert 
Mitglieder jtimmten zwar nicht für 
ihn, find ihm aber nicht unfreundlich, 
Ein Berfuch, ihm eine Entjchädiqung 
in der Höhe von $25,000 zu verichaf: 
fen, wurde bereit3 nad Beendigung 
des erften Verfahrens gegen ihn ge: 
macht, fcheiterte aber an dem -Wibder: 
fpruch der Oppofition. 
£orimers Pläne. 


Zorimers Pläne für die Zufunft bei 
Ichäftigen feine Freunde ungemein. Jm 
Laufe feiner Verteidigungsrede ftelltı 
er wiederholt in Ausficht, daß er den 
Kampf fortfegen werde, bis er bit 
Mitwelt überzeugt habe, daß die ge: 
gen ihn erhobenen Anflagen unbegrün: 
det feien. Welche Form diejer Kamp] 
annehmen wird, darüber zerbricht mar 
fich in der Bundeshauptitadt die Köpfe, 
Man nimmt nicht an, daß er fih um 
eine Wiederwahl in den Senat bemer: 
ben wird, rechnet aber darauf, daß eı 
verfuchen wird, die Wahl eines Nach: 
folgersö zu beeinfluffen. Man hält es 
nicht für ausgefchloffen, daß er fich im 
6. Kongreßbezirt um eine Wiederwahl 
ins? NRepräfentantenhaus bemerbe 
und die nächſten zwei Jahre * 
verwenden wird, die Organiſation 
wieder aufzubauen, auf die er ſich in 
früheren Jahren geſtützt hat. 

— — — — — 
Wieder Daheim. 


Das 1. Kavallerieregiment ift geftern 
Mittag von feiner Felddienſtübung 
zurüdgefehrt._ Abgefehen von dem 


| Blipfehlag, der am Samstag. vor adhl 


Tagen einige von den Offizieren des 
Regiments niedergeiworfen, fie aber uns 
beihäbdigt gelaffen hat, ift dem Regis 
ment „im FFeide“ fein Unfall zugejtos 
Ben. Auch erkrankt ift fein Mitglieh 
der 650 Mann ftarfen Truppe. Die 
legte Haltejtetion auf dem Heimmeg 
wurde geftern Abend im der Nähe bei 
„South Shore Country Club“ ges 
macht, und bort waren geftern Abend 
die Offiziere des Regiments Gäfte bed 
Oberft Milton bei einem Bantett, mels 
ches diefer im DBereinshaufe des Kluba 





Onland.. 


Neue Woltenbrüde, 

Denver und Alton, JiL,. heimgefucht. — 
Mehrere Menichen ertrunten. — Unge 
heurer Sadhfchaden in der Koloradoer 
Stadt. —Die Heimfudhung Merifos. 
Denver, Kol., 15. Juli. Ein Wol: 

Tenbruch ging gejtern Abend über dem 

Cherry Ereef nieder, melcher durch 

bie Stadt in den Gübplattefluß ji) 

ergiebt. E3 ilt ein gemöhnlich feichter 

Bach, der aber in zwei Stunden zum 

reißenden Strom murbe; die zimei 

Meilen lange Betoneinfaffung des 

Graben? wurde von den MWaffern 

fortgeriffen, ebenjo eine Anzahl Eleine 

Häujer an den Ufern. ‘emand hatte, 

furz, ehe daß Unbeil eintrat, an die 

Bolizei eine Warnung telephonirt, und 

die Polizei hatte die Warnung über- 

alfhin verbreitet, jo daß viele Bemoh- 
ner des bedrohten Stabtteild Ti noch 
retten fonnten. Andere wurden bon 
der Polizei und Treuerwehr gerettet. 

Am Nachmittag war jchon zwei Stun- 

den lang jchwerer Regen gefallen, die 

Straßen und Haußfeller waren über- 

ihwenmt und fünfzig Meilen Stra- 

Benpflajter zeritört worden. Dann 

verliefen jih die Waffermaffen, faum 

atmete die Bendlterung aber mieber 
auf, als ver Moltenbrud eintrat. Eine 

25 Fuß hohe Waffermoge braufte deu 

Bach hinab auf die Stabt zu, ein 

paar Straßengevierte an der Stabt- 

halle, dem Countghofpital und dem 

PVolizeigeriht der Meitfeite vorbei 

nah dem fünf Meilen entfernten 

Sübplatte. Viele Brüden murben 

fortgeriffen, der Untonbahnhof Drei 

Fuß unter Waffer gefegt und das 

Feuer unter den Lofomotiven audge- 

Yöicht, die Straßenbahngeleife fortge- 

ſchwemmt und durch einen Wbzug3- 

fanaleinfturz auf dem vornehmen 

Kapitolshügel die ganze Gegend über- 

ſchwemmi. Hunderte von Obdadh: 

Iofen. find von der Stabtvermaltung 

untergebracht worden, und bie Yans 

delafammer fammelt Hilfägelber. Der 

Schaden mird auf anderthalb Millio- 

nen Dollars veranichlaat. A 
Zmei Perfonen wurden getötet, fünf 

iwurben verlegt und zwei werben bet= 

mißt; letztere ſind wahrſcheinlich um— 
gekommen. Tot ſind: Frank Hill und 
die 85jährige Frau Bickford; vermißt 
werden oe Wallace und Albert Clay. 

St. Louis, 15. Juli. Ein Wolfen: 
Bruch hat in der weiten Umgegend 
geftern früh große Dermüftungen 
angerichtet. Am hügeligen Alton, 
Illinois, nafe der Mündung des 
Miffouri in den Miffiffippi, ri 
eine mehree Fuß hohe Waflermoge 
zwei Häufer fort, und mehrere der Be- 
mwohner ertranfen. E33 maren Frau 
Frances Maguire und ihr Töchterchen, 

rau Hefter Mo& und Arthur Bonce. 
te anderen Bewohner entrannen mit 
fnapper Not. Der Sahjhaden in 

Alton ift $150.000. 

Savannah, Ga., 15. Zult. Humberte 
pon Perfonen flüchteten heute aus ih- 
ten Zandhäufern auf der Inſel Fybee 
nad) hier aus Anaft vor einem fchmweren 
Sturm in den füböftlihen Staaten. 
Die Infel hat in der verflojfenen Nacht 
fchmer unter einer Wafferhofe gelitten. 
Hyıte Morgen fchlagen die Wogen über 
bie Seemauer bei Fort Scriven. 

Stadt Merifo, 15. Juli. Ueber 
taufend Menfchen find bei ben gemel- 
beten fchredlihen Woltenbrühen und 
durch diefe verurfadhten Hodfluten im 
Staate Guanajuato umgelommen, die 
Städte Salamanca und Claya find 
völlig vernichtet, und ed tft ein Eiaen- 
tumsſchaden von $20,000,000 ange=- 
richtet worden. Auf einem Gebiet von 
über 10,000 Quadratmeilen murben 
die Erntefelder vernichtet. Den Tau= 
fenden obdadhlofen und aller Habe be- 
raubten Menfchen droht Hungeränot. 
Die Lage tft um fo jchlimmer, meil in- 
folge der Aufftände nirgends in Merito 
piel Land beadert worden ift. Ein 
Wolkenbruch war jo gewaltig, daß im 
Gantiagotal das Waffer jieben Fuß 
bo ftand und die erwähnten beiden 
Städte bis an die Dächer unter den, 
Fluten verfehmanden. Das Unglüd, 
melches zur Nachtzeit hereinbradh, wur⸗ 
be dadurch verfchlimmert, da die elek» 
triſche Lichtanlage fortgeſchwemt wur⸗ 
de und tiefe Dunkelheit herrſchte. Je— 
des Haus, welches der Waſſerwoge im 
Wege ſtand, wurde fortgeſchwemmt, 
und die Bewohner ertranken im wirren 
Strudel. Bon bier aus find 2000 Ar— 
beiter abgefanbt imorben, um bei ber 
Ginfammlung und Beerdigung ber 
Leichen zu helfen. 


Ausland. 


Die guten Beziehungen. 

Zett müfen amtlihe Derhandlungen der 
Kongoarenztommiffton dazu herhalten. 
— Große Hitze in Deutfihland. — £uft- 
freuzers fahrt von Hamburg nad der 
Oftfee. — Tiermaler Meyerheim geehrt. 
— Gerichtlihe Schandtat gegen deut- 

. fen Hotelbefigzer in Ungarn, 

(Spesialtabelvepeihe der „R.Y. Staatözeitung.”} 

Berlin, 15. Juli. Als Beweis für 
die guten Veziehängen zwiſchen Frank⸗ 
reich und Deutfchland gilt, daß bie 
deuiſch⸗franzöſiſche Kongo-⸗Kamerun⸗ 

Kommifſion, welche am 15. Juni in 

Bern zuſammentrat, ſchon jetzt ihre 

Arbeiten beendet hat und ohne geringſte 

Meinungsverſchiedenheit; das Ergeb⸗ 

niß der Beratungen hat beide Seiten 

völlig zufriedengeſtellt. Im Herbſt wer⸗ 
den vier Kommiffionen in Kamerun 
damit beginnen, die Grenze abzufteden. 

Die franzöfiichen Konzeffionzgefell- 

fchaften, welche ihre Unternehmungen 

in den burdh das Maroftoablommen 
an Deutfchland abgetretenen Gebiet3- 


teilen betreiben, treten nach gewiffer | 


Frift unter beutfches Recht. 


LICHDLEITIE rc 


Der Zeppelin-Luftkreuger „Viktoria 
Zuife“, von dem jchon, fo viele Errun- 
genfchaften berichtet werden konnten, 
bat von Hamburg aus eine zehntün- 
dige erfolgreiche Nachtfahrt nach der 
Ditfee und zurüd gemadyt und die üb- 
liche Geihmwirdigfeit von 20,2 Metern 
in der Sefunde erzielt. 

Der berühmte ZTiermaler Paul 
Meyerheim beging heute die Feier jei- 
nes 70. Geburtätage® und ift vom 
Kaiferpaar und auch anderweitig ge= 
ehrt worden. Eine höchft eigenartige 
Sratulation übermittelte der Zoologi- 
fche GartR, deifen Direktor Hed beim 
Yubilar in Begleitung von jungen Lö- 
wen erfchien, die von Wärtern geführt 
wurden. Der große Künftler ift halb 
erblindet. 

Auf dem Brandenburgifchen Schie- 
plat zu Kummersborf mürbe heute 
nach Beendigung des Schießen? mie 
üblih, nah Blindgängern geſucht; 
troß der genauen Weifung haben einige 
Soldaten eine Oranate in fo undor= 
fichtiger Weife behandelt, daB fie ihnen 
unter den Händen erplodirte. Ein 
Mann wurde zerriffen, vier wurden le— 
bensgefährlich verleht. 

An Dortmund murden heute acht 
Bergleute, die bei dem lebten Streit 
Dynamit vor den Wohnungen Arbeit3- 
milliger zur Erplofion gebracht hatten, 
zu längeren Zuchthausftrafen verur— 
teilt. 

Dr. Dökar Blumenthal hat ein Luft: 
fpiel vollendet, welches den Titel „Ein 
Maffengang“ führt. Die Urauffüh- 
rung mwird im SHerbit gleichzeitig im 
Kal. Schaufpielhaufe in Berlin und im 
Deutſchen Volkstheater in Wien ftatt- 
finden. Die Leitung des Hoftheaters 
in Hannover mird die unlängjt ver- 
frachte dortige Schauburg übernehmen 
und Operetien und Quftfpiele geben. 

Der Anmalt des ungetreuen Kaffen- 

boten Haafe von der American Erpref 
Go., Bredered, hat die von der Ge- 
ſellſchaft auf SHerbeifchaffung des 
Geldes ausgefegte Belohnung von 
4000 Mark angenommen, mit dem 
Begründen, daf durch feine Bemühun- 
gen Haafe, nachdem «ic erft borge- 
Ichmindelt hatte, er fei felbft mieber 
beitohlen worden, zu dem Geftänpnif 
beranlaßt worden fe. Haafe hatte 
‘das Geld in einem Käftchen auf dem 
Tempelhofer Felde in einer Tiefe von 
faum einem yuR vergraben; auch der 
Ihärffte Beobachter hätte feine Spur 
bon ber fleinen Ausgrabung entdeden 
fönnen, 


Bubdapeft, 15. Juli. An Steu- 
fat an der Donau, Komitat Bacs, tft 
der Gaftmwirt Heh zu vier Monaten 
Gefängniß und einer Gelditrafe ver- 
urteilt morden, mweil er im Befihe 
eine8 verbotenen beutfchen Romans 
gefunden morben war. Diejer Ro- 
man führt den Titel „Götendämme- 
tung“ und geißelt- die Magyaren- 
Herrichaft. Die Strenge der Strafe 
wird bon ben Deutjchen allgemein 
ſcharf kritiſirt. 

Zwei Männer, welche ſich in Oeden— 
burg nächtlicherweile dem Pulver— 
magazin näherten, wurden von dem 
Poſten angerufen. Als ſie die War— 
nung nicht beachteten, gab der Soldat 
Feuer, wodurch die Beiden abgewehrt 
wurden. Man vermutet, daß ſie einen 
Anſchlag auf das Magazin vorhatten. 


Celegraphifhe Notizen. 


nland, 


— In Nem Porf kandidirt Frau 
Marie McDonald auf fozialtftiicher 
©eite für den Kongreß. 

— Gejhäftsteil von Mannington, 
MW. Ba., heute ausgebrannt; $150,000 
Schaden. 


— In Pittäburg jtarben gejtern drei 

Menichen an Hitichlag, drei beim Ba- 
ben, zwei dur Blihfchlag und zmei 
durch eigene Hand. 
In zurüdgelaffener Botjchaft 
Befferung aelobend, entwichen heute 
früh fünf Infaffen des Countygefäng- 
nifjes in Freberid, Mo. 

— Beide Banken, vier Läden, da3 
Bolt: und das Fernfpregamt in Eagle 
Butte, ©. D., find geftern Nachmittag 
abgebrannt; $50,000 Schaden. 

— Ein Miffouri Bazifitzug fuhr 
in ber St. Louifer Vorftadt Valley 
Part in ein Buggy; deſſen Inſaſſen, 
bie Eheleute Henry Anderjon, wurden 
getötet. 

— Bon Nem Orleans find heute 
Protejte gegen die Beall’jche Vorlage, 
monadh Börjenfpefulationen in Baum- 
molle verboten werben, nad) Wajhing> 


| ton gejandt worden. 


— Drei Milizinfanterieregimenter 
von Nerm Yerjeyg und Maryland mer- 
den bon morgen an im Lager bei 
Mt. Gretna, Pa., von Bundezoffi- 
zieren ausgebildet merben. 

— Die chineſiſche Handelskammer in 
Los Angeles hat für alle Chineſen im 
Lande eine Beiſteuer in der Höhe eines 
Monatslohns für die chineſiſche Repu— 
blik ausgeſchrieben und gleich 31000 
geſchenkt. 

— Millionärstochter Jennie Crocker 
heiratet morgen auf ihrem Landſitz 
Hillsboro, bei San Franzisko, M. D. 
Whitman von Brookline, Maſſ. Ein 
ganzes Heer von Geheimpoliziſten iſt 
zur Bewachung der Hochzeitsgeſchenke 
im Werte von $100,000 aufgeboten 
worden. 


— Der britifhe Generalfonful in 
New York hat feiner Regierung in 
ausführlihem Handelöbericht mitge- 
teilt, Daß die Stadt New Part bald 
nur noch Hochbauten enthalten und 
die Mieten fo hoch jein Awerden, daß 
viele Gef&häftsleute vertrieben würden. 
Die ftarfe Einwanderung vermindere 
die angelfächfifhe Oberherrfchaft; bie 
Einwanderer brädten neue Au 


‚gen von Gefehen, Freiheiten 


ffun- 
unb ber | & 


— Infolge Zufamenftoßes zmeier 
großer Frachtvampfer fant der eine, 
G. %.'Grammer, bei Port Huron, 
Mich., geftern in 26 Fuß tiefem Waf- 
fer. Die Mannfchaft wurde gerettet. 

— Bremfer Shoufe jchlief bei 
Beardstorn, ZU., geftern früh infolge 
Ueberarbeitung ein und murbe getötet; 
er hinterläßt Frau und jeh3 Kleine 
Kinder. . ’ 

— Für $4000 Goldfifche werben in 
den Sümpfen und Pfüten bei Nemart, 
N. 3., zur Zeit ausgejeht; die Fiiche 
follen die Mostitos vernichten; fie 
merben in den trüben Gemäflern dun— 
kelfarbig. 

— Oxmond Rogers, ein Eiſenerz— 
arbeiter in Princeton, Mid), forbert 
zum Nahmeismetteffen auf. Seine 


‚Höcftleiftung find anderthalb Galle: 


nen und vier große Wafjermelonen in 
zwei Stunden. 

— lm den fagenhaften fpanifchen 
Goldſchatz auf der Inſel Kokos an der 
Küſte von Panama zu ſuchen, iſt Ka— 
pitän Hackett heute mit fünf Seeluten 
auf einem alten Segelſchiff von Port 
Blakely, Wafh., abgefahren. 

— Auf der Heimreife von Guthrie, 
Dfla., nad) Boulder, Kolo., vermißte 
beute früh Frau Thomas Hopper beim 
Erwachen ihr neunjähriges Töchter- 
chen. E3 mär vom Zuge gefallen und 
getötet worden. 

— Gieben junge Stroldhe ftachen 
und fchlugen bei Wafhinaton, D. R., 
den Neger Eole tot und beraubten ihn 
um $2.50. Die Ausgabe eines blutigen 
Dollarfcheines führte zu ihrer Feit- 
nahme. 

— Das New Horker Gefundheits- 
amt beauffichtigt jegt unter ftrengen 
gejehlichen Regeln die von 44,000 Yar- 
mern in fieben Staaten und von 1100 
Milchereien nach Nem York gefandten 
Milchereierzeuaniffe, auch die Kühe, ge= 
fundheitlichen Anlagen uf. 

— In der Jamaicabai bei Nem York 
ertranten vier Perjonen, darunter ein 
Knabe, als dejfen Vater einen anderen 
rettete, und ein Water, den die Tochter 
mit in die Tiefe rid. Die Tochter 
wurde, allerdings bereits beiwußtlos, 
gerettet. 

— Die Gattin des bei dem Zugun- 
glüd bei Chicago auf der Burlington- 
bahn getöteten Lofomotivführers 
Bronfon in Galesburg hatte in den 
legten Jahren auch den Vater und den 
Bruder, Beide Lofomotivführer, dureh 
Zugunfälle verloren. 

— Gejtrige Bafeballfpiele: National 
League — Chicago 6, Bofton 5 (13 
Gänge); Cincinnati 1, Philadelphia 2; 
St. Louis 3, New York 2; St. Louis 
4, New York 2 (zweites Spiel). Ame- 
tican League — Cleveland 5, Phila- 
belphia 2. 

— Im Niagara fand man bei Buf- 
falo in einem Ylachboot heute Knaben? 
fleider, die al3 die von Yrig Schul 
und Edmund Chrift erfannt wurden. 
Die Knaben find vermutlich beim 
Baben ertrunfen und die Leichen über 
die Fälle geſchwemmt worden. 

— Robert Hughes kletterte täglich 
bon feiner Wohnung im dritten Stod- 
merfe eines Miet3haujes in New York 
über die Rettunggleiter in die feines 
Vetters im Nahbarhaufe. Heute tat er 
einen Fehltritt und wurde auf dem 
Pflajter zerfchmettert. 


— In Manhattan Beach bei New 
Dorf tagt jeit Heute Vormittag das 
Schiedsgericht, welches über die Lohn: 
forderungen der LZofomotivführer bon 
52 Eifenbahnen öjtlih von Chicago 
entjcheiden fol. Die Gefamtmehrfor- 
derung beziffert jich auf $7,500,000 
im Jahr. 

— In Buffalo murbe heute der 17- 
jährige Yofeph McCarthy ermifcht, 
auf der Reife nach Denver. Er ge- 
Itand, daß er der Bankbote der United 
Cigars Store Eo. in Nem Hork fei, 
ber am Samötag mit 3222 und Bank— 
anmeifungen über $600,000 ver= 
ſchwand und letztere in Albany fort- 
warf. 

— Bei Fargo, N. D. entgleiſte ge— 
u Nachmittag der Ueberlandzug der 

reat Nortbernbehn, jeh3 Wagen 
ftürzten den Bahndamm hinab und 
berbrannten. William Campbell, ein 
Baffagier aus Minneapolis, fand den 
Iod, die anderen Pafjagiere wurden 
angeblich unverfehrt auß den Trüm- 
mern gerettet. Zur Zeit herrfchte ein 
fchtwerer Wind- und Regenfturm. 

— Bor neun Xahren fam der da- 
mäls 24 Xahre alte Student Murphy 
bon Nortbfield, Minn., auf Krüden 
ins ©t. Lufashofpital in St. Paul; 
er hat e8 nicht wieder verlaffen können, 
langfam wird fein ganzer Körper ber- 
fteinert. Urfache und Heilmittel der 
entfeglichen Krankheit find unbekannt. 

— Im Bezirk Aniak, Kuskakwim— 
tal, Alaska, ſind außerordentlich reiche 
Goldlager gefunden worden; eine 
„Ader“ iſt 900 Fuß lang und über 100 
Fuß breit. A. A. Zimmermann und 
Fred Labelle, Goldſucher aus Fair— 
banks, haben die ergiebigſten „Claims“ 
erlangt. Die Gegend iſt nur in klei— 
nen Motorbooten zu erreichen. 

— Mit dem 16. Infanterieregiment 
traf heute auf der Fahrt nad; San 
Franzisko der Truppentransport— 
dampfer „Sheridan“ von Alaska in 
Tacoma ein. Im Beeringsmeer wurde 
das Schiff durch Eis aufgehalten und 
legte in ſiebzehn Tagen nur neunzig 
Meilen zurück. Die Soldaten litten 
ſchwer unter der Kälte und zwei ſtar— 
ben an Lungenentzündung. 

— Zuchthaus auf Lebenszeit erhielt 
in Mobile, Ala., die verkrüppelte Frau 
Mary Gerdau, wegen Ermordung ih— 
res Schwiegerſohnes, des Poliziſten 
Fred Waſſerleben. Die Leiche war von 
der Mörderin in einen Sack getan und 
dieſer von ihrem Pferde dann nach 

wo man ſi 


— 
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gefolgt. In Siour City fant das 
Thermometer 2 98 auf 5 b. 

— In New Bebford, Maff., ftreii- 
ten heute die Arbeiter in elf Baum- 
molltuhfabriten zur Unterftügung ber 
Forderungen der Weber. 

— Das neue Schlahtjehiff „Wyom- 
ing“ trat heute von Philadelphia feine 
Probefahrt,nac der Küfte von Maine 
an. 


— Im Sturm fant heute auf dem 
Superiorfee bei Ontonagon ein gro- 
Bes Baggerungsboot; die fünftöpfige 
—— wurde rechtzeitig ges 
rettet. 


— Infolge der Hibe geiftestrant ge- 
morden, fprang heute in Pittsburg der 
25jährige Alex Tauer auß dem bier- 
zehnten Stodwerf des McChesneyhoch- 

. baue3, auf das 200 Fuß tiefere Dad 
eines Nachbarhaufes und murde ge- 
tötet. 

— Der ehemalige fubanifche Frei- 
heitafüampfer und fpätere SKonful 
Kubas in Savannah, Ga., A.E. Moy- 
ne!o, fiel heute dort in feiner Woh- 
nung tot um. Einft mußten. jeine 
Freunde ihn, in einer Tonne, aug Ha= 
banna aufs Schiff fchmuggeln, um 
ihm da3 Leben zu retten. 

— Heute früh entgleifte bei Kala= 
mazoo, Mich., der von Detroit nad 
Chicago fahrende Nachtzug der Michi- 
gan-Zentralbahn, ald er mit 50 Mei- 
len die Stunde Gefhwindigfeit Hahin 
faufte, und rumpelte eine Viertelmeile 
meit über den Bahndamm. Die 39 
Sahre alte Frau E. Malody aus Chi- 
cago wurde innerlich fchwer verlett, 
fonft Niemand; aud) Niemand getötet. 

— , Millionärmörder Harry A. 
Iham dürfte morgen fein Schidfal er- 
fahren, ob er geijtesgefund ift und frei- 
gelafjen werben ſoll. Inzwiſchen macht 
er in White Plains, N. Q., mit dem 
Sheriff Spaziergänge und Kraft: 
magenfahrten. In San FFranzisto vers 
fuchte eine durch feine Tat verrückt ge- 
mwordene Schulfreundin feiner Gattin 
geftern Abend fich umzubringen und 
murde eingefperrt. 


Ausland.. 


— Fünf inefifhe Miniiter find 
zurüdgetreten. 

— GSidiais, das legte türkifche Fort 
in Tripolis, ift angeblich von den Xta- 
lienern erobert worden. 

— Die Schiffäperlader in Liverpool 
ftreiften Ieuet; fie mollen fich unter 
dem neuen Verficherungsgefeg nicht 
einfchreiben laffen. 

— Geeleute ftedten bei Brüffel den 
Dampfer Zeeland in Brand; das 
Teuer wurde fchnell gelöfcht, und die 
Beamten der Seeleutegewerfjchaft 
wurden verhaftet. 

— Die halbverhungerten Taufende 
bon jtreifenden Schiffsverladern in 
London find der Verzweiflung nahe, 
und die Streifbredher wurden daher 
heute durch Truppen befhügt. 

— Bei einem Choralfeft in Stod- 
holm fang ein finnifcher Gefangverein 
geitern Abend ein ruffenfeindliches 
Freiheitslied. Großfürſt Cyril von 
Rußland und ſeine Gattin, ſowie meh— 
rere ruſſiſche Offiziere verließen ſofort 
den Saal. 

— Die alte und ehrwürdige Artil⸗ 
leriekompagnie von Boſton beſucht zur 
Zeit London, wurde heute von König 
Georg auf dem Schloßhof des Buck— 
ingham Palaftes empfangen und reifte 
Ipäter nach dem Feltlande. 

— Infolge Erplofion des. Nebel: 
hbornd murde dem Leuchtturmmärter 
Duff auf der Ynfel Bathlin an ber 
nordirifchen Kifte der rechte Arm abge- 
tilfen. . Er Jignalifirte dem Dampfer 
Megantic nach einem Arzt, und ber 
Sıiffsarzt rettete nun ben Halb ’ver- 
bluteten Mann und nahm ihn mit nad) 
Liverpool. 

— Das 20 Meilen lange Mara 
thon-Rennen der Olympifchen Spiele 
in Stodholm wurde geftern bei ent- 
jeglicher Hite abgehalten; 18 Nationen 
waren vertreten; Gübdafrifaner ge= 
mwannen zwei Preife, ein Schweizer au3 
Paterfon, N. %., Strobino, den dritten 
Preis. Ein portugiefifcher Wettläufer 
ftarb am Sonnenftid. Ym Militär- 
mettreiten fiegten die Deutfchen über 
Engländer und Wmerilaner; im 
Schwimmen für Frauen eine Englän- 
berin, Deutfche und Defterreicherin. 

— Die merilanifhen Rebellen zie- 
ben aus ber Grenzitabt Yuarez nad 
dem 140 Meilen füblicher gelegenen 
Cafad Grandes. General Drozeo, 
der Rebellenführer, hat angeblich durch 
den Aufitand eine halbe Million Dol- 
lar8 verdient. 3 find ihm Aner- 
bieten gemacht worden, nach den Ber. 
Staaten zu fommen. 

— Den Fall der Baftille in Paris 
im Yabre 1789, dem Sahrestag ber 
Geburt der franzöfifchen Republit, be- 
ging gejtern Tranfreih, überhaupt 
wurde das Feſt gefeiert, mo immer 
Tranzofen mohnen. Präfident Yal- 
liere8 nahm dig Parade über die Pa- 
tifer Garnifon ab und übergab dem 
Luftfchifferdorpe eine Fahne; die 
Truppen erfchienen in den neuen Uni- 
formen. Ganz Paris mar zugegen. 


£olalberigt. 


Die englifge Bühne. 


Garrid. — Die Gluthige ber 
borigen Woche hat die Bühnenbegeifte- 
rung de XIheaterpublitums ftart ge- 
dämpft. Denftoh merben Bier bie 
Aufführungen der Operette „A Modern 
Eve“ auch weiterhin fortgefegt. 

Grand Dpera Houfe — 
Während bis auf eines alle anderen 

"regulären Theater nunmehr Hißferien 
Be laſſen. —* tet —* 
unentwegt ſeinen 

auf den Brettern. Er 
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Lebensmide werfen ihre Birde 
von id). 
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Eine Familientragödie. 


Rudolf Uhlmann tötet fi und ſeine bei⸗ 
den Kinder. — Junge Sran fheidet aus 
dem Leben. Zwei Männer greifen zum 
Revolver. zwei andere zum Giftbeder. 


Wie ftet3 am Ende einer längeren 
Periode von fehr heißen Tagen, jo iit 
auch in der legtverfloffenen eine uns 
heimliche Zunahme in der Zahl" ber 
GSelbftmorde zu verzeichnen gemejen. 
Am Verlauf der geftern Abend abge- 
laufenen vierundzmanzig Stunden 
waren dem Koronerdamt nicht ment- 
ger als acht Fälle von Selbitmorb ge: 
meldet worden, und in einem dieſer 
Fälle hatte der Betreffende nicht nur 
fich ſelbſt umgebracht, ſondern auch 
ſeine beiden kleinen Kinder mit hin⸗ 
übergenommen in das „düſtere Reich 
ber Schatten”. 

Eine Samilientragödte. 

Der Nr. 624 ©. State Str. mohn- 
bafte John Stafet begab jich geitern 
nah Dat Part, um der ihm befreun- 
deten Familie Rudolf Uhlmann, 1040 
S. Grove Uvenue, einen Befuch abzu- 
ftatten. Er fand die Wohnung ber= 
Ichloffen vor, hörte aber von Nad;- 
barn, daß ihres Wiffens ber Herr 
Uhlmann und feine beiden Kinder, ein 
Knabe von 5 und ein Mädchen "von 3 
Jahren, zu Haus feien. Stafet, dei: 
fen wieberholte® Klopfen vergeblich 
blieb, öffnete ſchließlich ein Seitenfen— 
ſter der Wohnung und nahm wahr, 
daß ſtarker Gasgeruch aus dieſer 
drang. Im Verein mit Nachbarn 
drang er dann in die Wohnung ein. 
Man fand Uhlmann und die Kinder 
tot vor. Sie waren an Gas erſtickt. 
Auf einem Tiſche neben dem Bett, auf 
dem die Leichen lagen, fanden ſich zwei 
in böhmiſcher Sprache verfaßte Briefe 
vor. Einer davon enthält das Teſta— 
ment Uhlmanns, der andere Abſchieds⸗ 
worte an ſeine Freunde. 

Der Frau Uhlmann, die ſich geſtern 
Vormittag auf einen Beſuch bei Freun—⸗ 
den nach Chicago begeben hatte, wurde, 
als ſie Abends heimkehrte, das Vor— 
gefallene nicht in ſeiner ganzen Schred- 
lichkeit mitgeteilt. Es wurde ihr ge— 
ſagt, daß ihr Gatte und die Kinder, 
die in Wirklichkeit zur Zeit im Lokale 
eines Leichenbeſtatters aufgebahrt wa— 
ren, plötzlich erkrankt ſeien und nach 
einem Hoſpital geſchafft werden müß— 
ten. Die Frau muß aber den wahren 
Sachverhalt doch mohl geahnt haben. 
Sie brad ohnmädhtig zufammen, und 
ber zugezogene Arzt, Dr. B. E. Grout, 
fürchtet auch für ihr Leben. 

Uhlmann war 35 Nahre alt. 
Nachbarn wollen in legter Zeit be- 
merft haben, daß er jehr. niederge- 
fhlagen mar, angeblich meil er nicht 
imftande war, eine von ihm gemachte 
Erfindung zu verwerten. 


Beimlicher Kummer. 


Einen beimlihen Kummer muß 
Frau Fannie Weit gehabt haben. Am 
Samötag hatte fie mit ihrem 5jährigen 
Knaben ein Pilnit mitgemadt. Ge— 
ftern Vormittag verließ ihr Bruder, 
der ihre Wohnung, Nr. 1631 ©. 
Homan AÜpenue, mit ihr teilte, in Be 
gleitung feines Neffen das Haus, um 
den Knaben photographiren zu laf- 
fen. Als er bald darauf zurücktehrte, 
fand er feine Schmeiter, an einge- 
atmetem Leudhtgas erftidt, tot im 
Badezimmer vor: Alle angewandten 
Wiederbelebungsverſuche erwieſen ſich 
vergeblich. 

Frau Fannie war 27 Yahre alt. 

Dur Einatmung von Leuchtgas 
hat aud Manuel Suarez feinem Leben 
ein Ende gemadt. Manuel war. ein 
junger Spanier, der im Haufe Nr. 
3365 ©. Yndiana Uoenue al Zim- 
merberr bei Frau Marie Superfine 
mohnte. Auskunft über die Gründe 
zu feiner Verzmweiflungstat dürfte ein 
bon Suarez hinterlaffener Brief ent- 
halten, der dem SKoroner zugeftellt 
worden iſt. 

Schlechter Geſchäftsgang. 

Durch ſchlechten Geſchäftsgang zur 
Verzweiflung gebracht, hat in Foreſt 
Park der Flickſchuſter Chriſtopher 
Skiutis zum Revolver gegriffen. Er 
brachte ſich zwei Schüſſe in die Bruſt 
bei und wurde ſterbend ins County— 
hoſpital geſchafft. 

Erſchoſſen hat ſich der Schankwirt 
Max Kabelsky, 1836 S. Paulina 
Straße. Der Mann war 54 Jahre 
alt und ſoll zu ſeiner Tat teils durch 
ſchlechten Geſchäftsgang veranlaßt 
worden ſein, teils dadurch, das ihn vor 
einigen Monaten ſeine Frau verlaſſen 
hatte. 

Uahmen Giflt. 

Auf einem Zuge der eleffrifchen 
Aurora-Elgin Bahn trant geftern, auf 
ber Fahrt von Elgin hierher, ein Fahr: 
gaft, deffen Jbentität bisher nicht hat 
feitgeftellt werben können, eine Bortion 
Karbolfäure. Er wurde ind County- 
bofpital gefhafft und ift dort unter 
großen Dualen geftorben. Mittels 
Karbolfäure Hat jich auch Auguft Gra- 
bomsti, 1350 N. MWeftern Ape., aus 
dem Leben aefhafft. Er nahm das 
Gift am Samdtag Abend, angeblich 
aus Verzweiflung über feinen jchled- 
ten Gefundheitäzuftand.- 

Sprang in den Fluß. 

In der Nähe der Belmont Aoenue- 
Brüde ift in der Samdtag Nacht ein 
junges Frauenzimmer in ben Fluß ge⸗ 
fprungen und ertrunfen. Die Leiche 
murbe erft nad) langem Suchen gebor- 
gen. Wer die Perfon war, iſt noch 
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zur Stelle war. Ritchie fol in den le- 


—— Hana Ferien Girl mit 
en einen heftigen m 
einem Manne gehabt und fchließlich 
ihre Hutnadel nach diefem geichleubert 
habe, ehe fie fich in den Fluß ftürzte. 
Die Leiche befindet fich in dem Beltat- 
tungsgefchäft Nr: 2839 Belmont Abe. 
Ein Medaillon, das die Tote an einem 
Kettchen um den Hals trägt, mweift die 
Initialen „E. H. E.” auf. 
——— — —— 


Fiel unter die Räder. 


Wurde im Hoſpital durch den Cod erlöſt.— 
Sonſtige Unfälle. 

Der 30jährige Maſchiniſt Frank 
Ihomas aus Marine Eity glitt geftern 
Abend beim Verfucd, an der 91. Str., 
South Chicago, fih auf einen in 
Tahrt befindlichen Güterzug der Lake 
Shore & Michigan Souihernbahn zu 
ſchwingen, aus und fiel unter die Rü- 
ber. Der VBerunglüdte, der den rech- 
ten Arm eingebüßt und außerdem in= 
nerlich jchmere Verlegungen erlitten 
hätte, fand Aufnahme im South Ehi- 
cagohofpital.. Dort hat ihn heute 
früh der Tod von feinen Leiden erlöft. 

Don Krämpfen befallen. 


Beim Baden im Calumetfluß wurde 
geftern Nachmittag der 28jähr. Litho- 
graph, Rudolph Hiller, Nr. 1302 La- 
Salle Une., von Krämpfen befallen. Er 
ertrant vor*ven Augen feines Bruders 
red und eines Freundes, die fich ver- 
geblich bemüht hatten, ihn zu retten. 

Beim Angeln auf der Regierung? 
mole beugte fich gejtern der 28jährige 
Walter Eliff, Nr. 2627 Yadjon Blvd., 
zu meit vor, verlor das Gleichgewicht 
und fiel in den See. Er murde von 
feinem Schwager H. H. Nohr, Nr.2818 
Wilcor Abe, und anderen Zeugen ber- 
ausgefifcht, hatte aber fchon jo viel 
MWaffer aefhludt, daß er nad) dem 
Notfallgofpital gefchafft werden mußte. 
Nachdem er fich Dort etwas erholt hatte, 
fonnte er nad) feiner Wohnung beför- 
dert werben. 

Tötlich verlett. 

Ein von Henry Anderfon, Nr. 1130 
Sedgwid Str., bedientes Fuhrwerk 
ftieß geftern an Elybourn Avenue und 
Zarrabee Sir. mit einer Eleftrifchen 
zufammen. Bei diefer Gelegenheit er- 
litt der Roffelenfer tötliche Verlegun- 
gen. Die Polizei jchaffte ihn nad 
dem Aleriantrhofpital. Dort ftarb er 
menige Stunden nad) feiner Einliefe- 


rung, 3 


Brach das Genid,, 


Auf dem Schnürboden des Theater3 
Nr. 1215 W. 18. Str. verlor Miloslar 
Janid, Nr. 1841 Allport Str., das 
Gleihgemicht, ftürzte fopfüber auf die 
Bühne und brach das Genid. Er ftarb 
auf der Stelle. Der Koroner ift be- 
nadhrichtigt worden. 


Wilfommene Abtühlung. 


Der heißefte Sonntag des Jahres fordert 
verfchiedene Opfer. 

Geftern haben wir den bisher heike- 
jten Sonntag des Yahres gehabt. Amt- 
lich" wurde eine Höchfttemperatur von 
89 Grad ‚feitgeftellt, die Hite aber, 
welche man in Wirklichkeit auszuftehen 

ı gehabt, war noch um verfchiedene Grad 
ftärfer. 3 mar gut, daß es ein 
Ruhetag mar und man meber nötig 

| hatte, fi dem Sonnenbrand auszu- 
| fegen, noch fich befonderen Anftrengun- 
| gen zu,unterziehen. Andernfall3 dürfte 
eö wieder eine lange Lifte von Opfern 
ber Hige zu berichten gegeben haben. 
Ganz ohne Opfer ift e3 aber auch fo 
nicht abgegangen. Auf der Kreuzung 
bon Blomingdale Road und 64. Une. 
brad, von der Hite überwältigt, der 
Gemüfegärtner Julius Klips aus Dat 
Park tot zufammen. Der Einwirkung 
der Hite mird e3 auch zum Teil zuge- 
ſchrieben, daß Joſeph Tuczat, ein Nr. 
1097 N. Armitage Une. wohnhaft ge 
wejener Mann im Alter von erft 29 

Jahren, feinem Leben em Ende machte, 
| indem er fich mittels eines Rafirmef- 

fer die Kehle durchfchnitt. 

Auf der Straße von der Hite über: 
mannt wurden: Davis Yohnfon, Nr. 
319 Loomi3 Straße, Albert Lewis, Nr. 
1016 W. Monroe Str., und Auguft 
Plath, Nr. 2049 Larrabee Straße. Sie 
—* in Hoſpitälern untergebracht wor— 

en. 

Durch ein Gewitter, das ſich kurz 
vor Sonnenaufgang heute in der Nach— 
barſchaft entlud, wurde die elektriſche 
Hochſpannung der Atmofphäre aufge- 

hoben, der Wind ſprang um, und die 

Luftwärme verminderte ſich ganz er— 

heblich. 

Der 22jährige Kaſſirer Martin 
Johns wurde heute Morgen in ſeiner 
Wohnung, Nr. 800 W. Waſhington 
Boulevard, von der Hitze übermannt. 
Er mußte in einer Ambulanz nach dem 
Gracehoſpital geſchafft werden. 


Sprang aus dem Feniter. 


In felbftmörderifcher Abficht fprang 
heute Morgen der 26 Nahre alte 
Schachtelmacher Aſhley Ritchie aus 
einem enfter feiner im 3. Stockwerk 
des Haufes 8922 Houfton Ave. gelege- 
nen Wohnung. Er erlitt einen Schä- 
defdruch und ftarb, ehe noch ein Arzt 


re ein verftörtes MWefen gehabt 
en. 


Europäifher Geldturs, 


Laut Bericht der „Merchant?’ Zoan 
& Zruft Eo.” ftellten fich heute dir 
europäifchen MWechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark....$23.85 
Sejterreic: 100 fironen... 5 

ia: 100 Franks 


Schwei 
: 100 Gulden 
nemarft: 100 Sroner .... 
Bland: 100 Rubel 


. 20.25 


— Die Burlingtonbahn mill die Ko- 
loradoer Sübbahn erwerben und eine 


Verbindun: Seattle und 
a er 


wurde heute Morgen der 45 3 


megen angeblichen Gattenm \ 
Frau Rene Morrom anhängig ge 
ten Strafverfahrens drängte ji 
holde Weiblichteit wie zu einem au 
zugträftigen Schaufpiel, fo daß fe 

bor der anberaumten Stunde” 
verfügbare Plägchen im Saale 

mar. 

Bor Eintritt in die ® hanbi 
bebattirten der Staatsanmaltsgent 
Northup und der Verteibiger Erbiteim 
in Richter Kerftend Privatzimmer übe 
die Zuläfjigfeit der Ausfagen, bie IE 
H.. Palmer, ein früherer Zimmerher 
der rau Morrom, yreitag gemape 
hatte. Der Richter entichied Ihliehlihr 
daß die Ausfagen zuläffig und ba 
aus dem Protokoll nicht zu fireid 
feten. Be 
Palmer hatte ausgefagt, daß er il 
der Naht dor dem Morgen, an Dem: 
Morroms Leiche gefunden murde, 
hört hätte, wie ein Mann unde 
Frau heftig ftritten. 3 

Als eriter Zeuge murde heute ber 
MWaffenfchmied Fred Surfamer Herz 
nommen. Er erklärte auf Befragenz 
dat feiner Anficht nach die Kugel, die: 
Morroms Weite und Bruft durhbohee 
hatte, aus acht bis zehn Zoll Enifers 
nung adgefeuert worden jet. “ 

Detektive Yofeph Dunning mi 
nun nochmal3 auf den Zeugenftand 
rufen. Er beantwortete zwei ihm & 
Verteidiger geftellte Fragen dah 
gehend, daß er,’als er die Leiche | 
Opfers fah, an der rechten Seite de#7 
Kopfes eineBlutlache bemerkt habe und ° 
daß der Körper des Toten fteifgefro= 
ten gemefen jei. — 

Der Koronersarzt Dr. Springe 
gab auf dem Zeugenftande an, baß ee? 
die Leiche geöffnet und zmei Schuß? 
wunden feftgeitellt gabe. Eine Kugel? 
hätte das Gehirn, die andere den rede 
ten Zungenflügel durchbohrt gehabt” 
Der Schuß in die Bruft habe fofortige® 
Bemußtlofigteit und auch den Tod vers? 
urfacht. Diefer Schuß jei feiner Anfiht 
nach aus ſechs Bis zehn Zoll Entfer- 
nung abgegeben worden. Be: 


— — — 


Waren Stümper, 


Bemühten fi vergeblich, fünf Geld | 
fhränfe zu fprengen, — 
Mutmaßlich geftern Nachmittag ober” 
in voriger Nacht unternahm eine Ein«? 
brecherbande einen Raubzug, drang im = 
die Gejchäftsräume von fünf Firmen“ 
und verfuchte, aber erfolglos, die Gelb 
Ihränte zu fprengen. Sie mußte fig? 
johließlich damit begnügen, die Bulle 
zu erbrechen, erbeutet hat fie Bri = 
marfen, Handmerfäzeug und etwas 
Kleingeld. Der Gejamtmwert i 
Beute beziffert jich auf mehrere Hum= 
dert Dollars. Be 
„Die Beftohlenen find: 
Waollrath Manufacturing 
Stock des Hauſes Nt. 166 Late 
Str.; büßte Briefmarken ein. 
Lanſing Wheelbarrow Companh 
3. Stod des Haufe Nr. 169 W. Late 
Str. — Briefmarken und Hanbmwerise 
zeug. = 
Serwel Belting Company, Nr. 167% 
MW. Late Str.; etwas Kleingeld. — 
Sohn Roebling "Sons Compand, 
Drabtfeilfabrifanten, 2, Stod des 
Haufes Nr. 165 Lake Str; me. 
Geldfumme und Briefmarken. En 
Jakob Retterer Stove Compank, 
Nr. 161 W. Lafe Str.; Briefmar 
und Schlüffel zum Sicherheitägemälbe, 
Die Einbrüche murben erft Heute 
Morgen entdedt. Die fogleich benadhe 
richtigte Polizei hat fich bisher veraebe 
* bemüht, der Täter Habhaft zu were 
en. 


Feuer ın Kofferfabrit, 


Diele Angeftellte mußten über die J 
tungsleitern flüchten. 

Im Keller der fünfſtöcigen C 
Taylor Trunk u 3 
Madifon Straße, brach heute Bormit- 
tag gegen 10 UE: Feuer aus, bag mus 
maßlih duch Kurzfchluß verurfache 
worden war. Es wurde von dem Ges 2 
ſchäftsleiter W. T. White entbedt. Er 
alarmirte die Feuerwehr und warn 
die 50 Angeftellten. Diele ber in ven 
oberen Stodiwerten beichäftigten Leute" 
mußten, da die Flammen fich unbeime. 
lich fchnel den Treppen mitgeteilt Hat 
ten, über bie Rettungsleitern flüchten, 
Sie alle entfamen unverfehrt. 

Mit Hilfe der einem 3—11-Marm 
Folge leiftenden Verftärfung gelang e& 
der Feuerwehr, einem Umfichgreifem 
der Flammen auf das angrenzende 
Bankhaus Graham & Sons borzu 
beugen. Die oberen Gtodimerfe di 
Fabrit wurden ftart befhäbigt, Ein 
großer Zeil deö Lagers ift zerfisrh 
worden. Der Gejamtjchaden beläu fe) a 
ra = 2* erg Dem Feuer⸗ 
mwehrchef Senferlich fielen, während ee’ 
die Löfcharbeit Ieitete, Glasf a — 
* den Helm. Er ſelbſt blieb unde 
etzt. 


Nicht in Saft. 


Raymond Burns von der Burns 
Detekliveagentur ſtellte heute in 
rede, daß John C. Henning, auf den 
bekanntlich polizeilich gefahnbet wird, 
ton einem ber Deteftives feiner Xe 
tur gefunden worden jei und in 
gehalten werde. Staatsanwalt U 
man ftellte heute ein meiteres B& 
mit Frau Henning und der Maf 3 
Eulalia Kearney an. Anklagen 
im Henning-Fall roch nicht erhoben. 
worden, ed werben aber, mie e8 hei J 
von den Großgejchmorenen Antle 
gegen vier Perfonen erhoben werden 


—“ 


Auf den Geleiſen der Lale 
bahn —— 
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x a Der große Sieg. 


26. Mat 1909 wurde William 

f bon der Gejehaebung von 

018 zum Bundesfenator gewählt; 

80. April 1910 begann ber 

Ipf gegen den „Senator“ Zorimer 
eh die Veröfientlihung des Ge— 
abnifies eines Mitgliedes der Ge- 

* ung, nach dem ihm 81000 be— 
zahl wurden, für jeine Stimme für 
Morimer, und am Samötag, den 12. 
1912 erklärte der Bundesfenat, 
Ba in jener Ermählung Xorimers 
erupte Mittel und Wege benupt 
ben und die Wahl daher ungiltig 


Der Spruch des Senats ift end- 
a und mir haben fein Recht und 
Grund an der Richtigkeit des 

B zu zmeifeln. E3 muß jebt als 

en gelten, daß in ber Tat tor⸗ 

je Mittel in Anwendung gebracht 
ven, Die Wahl Lorimers dur: 
2. Lorimer war danach nie— 

8 jigberechtigt und muß nun, 

bem dies erfannt und feitgeitellt | 
wurde, felbftverftändlich gehen. Wenn 


— Zage fü 

Bährend ber — Rebellen- 
ee Drozco von Yuarez aus ber 

twelt bombaftifch verfünbet, daß er 
durch ‚einen nimmer ermübenden Gue⸗ 
rillatampf die merifanifche Regierung 
doch noch über den Haufen zu werfen 
gedenke, läßt Präfident Nadero durch 
feinen General Huerta in Chihuahua 
befanntgeben, daß alle Rebellen, welche 
innerhalb von dreißig Tagen die Waf- 
fen niebderlegen, durch eine Amneftie be- 
gnadigt werden würden. Das ift einer 
der meifeften Schadzüge, melden Ma: 
bero jeit ‚einer Wahl ausgeführt bat, 
benn dadurch wird Orozco jede nur er- 
denkliche Entſchuldigung zur Fortfüh- 
rung ſeines Kriegszuges genommen. 
Die letzte mexikaniſche Revolution ſcheint 
ſich nun alſo doch, wie es nicht anders 
erwartet werden konnte, im Sande zu 
verlaufen, und nach einigen Monaten 
energiicher Polizeiarbeit unter den Bri- 
ganten der Staaten in der Nähe bes 
Bundesdiſtrikta jollte Mabdero in der 
Lage fein, mit der Durchführung fei- 
ner Reformarbeiten gründlich begin- 
nen zu können. 

ALS Madero zuerft gegen Diaz in 
Feld trat, murde er häufig ala Träu- 
mer, Moftifer und Mann der grauen 
Theorie bejchrieben. Er bat dur fein 
Verhalten in den legten Monaten je: 
doch klar gezeigt, daß fein Menfch das 
Recht gehabt hat, ihm fo zu nennen. Er 
hat fich als verftändiger, fühl über- 
legender Kopf gezeigt, der feine -rich- 
tige Zeit abzumarten verfteht und fich 
au nicht Durch vorübergehende Fehl— 
Ichläge von feiner Haltung abbringen 
läßt. MUeberdies befikt er eine große 
Selbſtkontrolle, die er wahrfcheinlich 
bei der meiteren Regelung der merila- 
niſchen Berhältniffe jehr oft und ehr 

nötig mwirb gebrauchen müffen. Als 
| Drozco einige Monate nah Maderos 





andere. Senatoren auf ähnliche Weite | Amtsantritt die Mebellenfahne erhob 


bie Rorimer durd, Stimmentauf mit 
© Geld, oder PBatronageverjprehung:n 
ober jonftwas, ihre Site erlangten, 
Tb willen wir e3 nicht. Es murde 
fie feine Anflage erhoben — 
‚ und imo fein Kläger, ift fein Richter — 
Ober die gegen fie erhobenen Antla- 
en — als unbegründet befunden. 
ke an mag e3 bedauern, daß dies ge- 
© fhah, bezim. jenes nicht geihah und ich 
© überzeugt halten, dak in der Erwäh— 
* fung Lorimers nicht mehr gefündigt 
= fpurde, als in der fo mandes andern 
- Bunbesfenator und man wird fich ber 
Eraiftigerflärung derfelben doch 
wen müflen. Denn fie muß ange: 
Sehen werben als der Ausprud des 
Wulens, den Bundesſenat von Kor— 
3 xruption rein zu halten, und damit als 
"ein Sieg bürgerlichen und politiſchen 
F Anftands und Auter Sitte über Kor⸗ 
xruption und Intereſſenwirtſchaft 
© SHBie Bürger dürfen fich ver Ungiltig: 
" feiterflärung der Wahl Lorimers 
© fieuen ala einer Erklärung de3 Bun= 
_ besfenats zuguniten der Reinerhaltung 
Der Senatorivahlen, oder, mermmun 
- oil, für gewiſſenhaftere Fernhal⸗ 
hung, ber Korruption aus foldhen MWah: 
fen in der Zufunft, und fie fünnen 
 Biltam Lorimer ohne Bedauern aus 
dem Senate Icheiden fehen, ob fie aber 
> iind haben, in den hellen Jubel, der 
in gemwiljen Keifen ob des „Großen 
Sieges“ herrſcht, einzuſtimmen, das 
eheint noch die Frage, und ift eine 
. Bra, die wohl überdacht fein mill, 
und die vielleicht erft die Zufunft, nach» 
rem wir geiehen haben merden, mas 
k nun werben wird, beantworten fann. 
Dan jagt, an fich ift nichts gut und 
“ nichts böfe, und gewiß tft, daß das 
fttliche, menn nicht das gefeßliche 
E jen einer Handlung, ober Tat, 
= dur; die Beweggründe, der fie ent- 
 fprang und die fie durchführten, feit- 
eſtellt wird. Selbſt das Auslöjchen 
© eines Menfchenlebens mag nach rein 
fittlihem Empfinden, jelbit im Wi- 
Deripruh mit Gejeg und Religion, 
eine qute Tat fein, und ebenjo mag, 
was nah allen anerfannten gejell- 
E  faftlichen Gefegen eine edle Hand— 
Hung it, im Grunde eine Gemeinheit 
ein; mag eine anfcheinend dem Ge: 
meinmwohl dienende und diefe fördernde 
Errungeni&haft eine das Gemeinmohl 
Shädigende Handlung, ein Sieg nicht 
‚jelbftlofen Bürgerfinns, jondern ge- 
meinaefährlicher, „ berecinender -und 
forrupter Selbftiuht fein. Die edle 
Mopltätigieit, die im Stillen einem 
bebürftigen Mitmenihen mit Gelb 
und Gelbeäwert aushilft, wird zur 
— — wenn der Geber plant, 
den Empfänger von fih abhängig zu 


 Dankesihuld, zu feinen Zmeden zu 
gebrauchen, oder zu mißbrauden. € 
Mirb darauf anfommen, wer den Sieg 
don Anftand und guter Sitte über Ge- 
‚meinbeit und Korruption erfocht, und 
mas die Bemweagründe maren, ob, 
ober nicht, die Geiellichaft, das Volt, 
Urfache hat, fich wegen diefes Siege: 

‚glüdlic zu preifen. 
Das Volt“, fagte auf der Konpen- 
Kon in Baltimore ein Mann, der fi 
in der Politik gründlich austennt“, ift 
weit "beifer tran mit hundert fleinen 
a Boifen“, al3 mit einem großen „BoB”. 
Denn die Kleinen befämpfen immer 
mehr oder weniger einander und fön- 
nen berhältnigmäßig leicht abaetan 
den, weni jie’s zu bunt treiben. 
Sie find ungefährlich im Vergleich zum 
Broken, der feinen Nebenbuhler hat 
und mächtig genug ift, jeden MWettbe- 
werb im Seime zu unterbrüden.” 
Kämpften diejerfigen, die den langen 
Rampf gegen Lorimer einleiteten und 
nun erfolgreich durdführten, jelbitlos 
ı Snterejje des Volfes und nur um 


08 Recht, oder hatten fie ihre eigenen 


d andere Sonderintereffen im Auge 
fampften fie um die Macht? Von 
"Untiort, die auf diefe Frage zu ge- 
‚i wird es abhängen, ob ber große 

a über die Korruption, wirklich ein 

ea der Tugend ift und für das Volt 
68 bebeuiet. Menn e3 den Beweg⸗ 

nbeh nad ein Kampf um die Macht 
dann ‚ nur der 


| 
| 


kuf Grund jeiner | 


| unb gegen ihn zu Felde 30q, machte er 
| ihm den geradezu lächerlichen Vor- 
wurf, daß der neue Präfident e3 ver- 
fäumt babe, feine vor der Wahl gege- 
benen Verfprehungen einzulöfen. Ge— 
srade ald od Madero in der damaligen 
furzen ?Frift feiner Verwaltung dazu 
au nur die gerinafte Gelenenheit ge- 
habt hätte! An unferem Lande nimmt 
es nur zu oft jahrelange Kämpfe, um 
irgendeinem an fich unbebeutenden Ge: 
fehe Wiriungsfraft zu verfchaffen. Und 
bon Mabdero hatte man tatfächlich ver— 
langt, daß er,das jich über einen Zeit- 
punft von dreihundertundfünfzig Jah 
ren, bis zu Cortez, erjtredende Land- 
problem, da& der merifanifchen Unzus 
friebenheit hauptfählih zu Grunde 
ltegt, in weniger als jech3 Monaten ge— 
löft Haben folte! 

Natürlich brach die jüngite Revolu- 
tion nicht aus dem Grunde aus, daß 
Madero verfaumte, das Werf von drei 
Sahrhunderten in drei Monaten um: 
zugeftalten. Die wahren Urſachen 
waren ganz andere, und zwar in erſter 
Linie: Der perſönliche — mili⸗ 
täriſcher Führer, wie Orozco einer 
war; die nicht verſiegenden Umtriebe 
der Anhänger des geſtürzten Diaz, und 
drittens die Sucht bedeutender ameri— 
kaniſcher Intereſſen, Mexiko unter die 
politiſche Kontrolle der Vereinigten 
Staaten zu bringen. Die Möglichkeit 
amerikaniſcher Intervention bildete die 
ſchwerſte Drohung für die Regierung 
Maderos. Spätere Hiſtoriker mögen 
vielleicht zu dem Schluſſe kommen, daß 
der größte Dienſt, den Präſident Taft 
ſeinem Lande geleiſtet hat, ſein feſter 
Stand gegen unſere Intervention in 
Mexiko war. Der Druck, der von 
ſelbſtſüchtigen amerikaniſchen Intereſ— 
ſen ſeinerzeit auf ihn ausgeübt wurde, 
muß außerordentlich groß geweſen 
ſein, und doch hat er ihm mannhaft 
zu widerſtehen gewußt. Die Folgen 
einer Intervention der Vereinigten 
Staaten in Mexiko wären geradeau 
unüberſehbare geweſen; Präſident Taft 
hat dies richtig erkannt und ſowohl 
ſein Land wie auch Mexiko ſind ihm 
dafür zu Dank verpflichtet. 

Madero hat eine ſchwere Aufgabe 
vor ſich, die zunächſt in der Einigung 
der großen Zahl verſchiedener Partei— 
gruppen liegt, welche ſich zum Sturze 
von Diaz vereinigt hatten, aber wieder 
auseinanderſtrebten, nachdem dieſes 
Ziel erreicht war. Außerdem muß er 
dem Brigantenunmeien zu Leibe rü- 
den, melches fih in den entfernteren 
Teilen von Merito recht unliebfam 
öreitmacht; zur Unterdrüdung bdiefer 
Briganten hat er die Urmee und die be- 
rittene Bolizeitruppe neu oraanifirt. 
Seine nädfte Aufgabe ift der Verfuch 
zur Löfung des Landproblem3 dur 
Staatdanfauf ungeheurer brachliegen- 
der Ländereien und Berfauf berfelben 
zu leichten Bedingungen an Anfieb: 
lungsluſtige, die dieſes Land wirklich 
bebauen wollen. So ſoll auch der kleine 
Mann in Mexikto unter dem direkten 
Schutze der Regierung zum ſelbſtändi— 
gen Landbeſitzer werden können. Die 
Hacendados, die Tauſende von Ackern 
unkultivirten Landes in ganz Mexiko 
ihr Eigen nennen, ſind ſelten nur zum 
Verkaufe ihres Beſitztums bereit, aber 
Madero beabſichtigt, ſie durch eine 
entſprechende Beſteuerung ihres Lan—⸗ 
des fügſam und nachgibig zu maächen. 
Wie ihm der Sturz von Diaz und die 
Niederwerfung der Gegenrevolution 
Orozcos gelungen ſind, wird es ihm 
jedenfalls auch gelingen, die Hacenda— 
dos ſeinem Willen zu unterwerfen. 
Und iſt die Landfrage gelöſt, ſo iſt da— 
mit der Weg zu geordneten Verhältniſ⸗ 
ſen in Mexiko halbwegs geebnet. 


Lehrbũcher für Zeitungsleute. 


Die Pulitzer'ſche Journaliſten-Brut⸗ 
anſtalt, auch Univerſität genannt, die 
demnädft in Verbindung mit der Co- 
fumbia Univerfität zu Nem York ihren 
eriten Kurfus eröffnen foll, Taßt andere 
Lehranftalten ded Landes mit ihrem 
Ruhme nicht ſchlafen. Zwar ſteht an⸗ 
bern Univerfitäten nicht ein fo reiches 
— * das * — 
Zeitungsfönigs Pulitzer zur Verfü⸗ 


* 
Pi ul 
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fuchen 
er te Meile‘ e’abzubelfen. So hat 
niverfität von! Biöconfin bereits 
—* rich Lehrkurſus für das 
praktiſche ungen hinter fi 
und ift noch darüber hHinausgegangen, 
indem fie fich jegt einen „Leitfaden zur 
Berichterftattung und Sorrefpondenz 
für Zeitungen” fchreiben läßt. Wir 
find mirflich gefpannt darauf, wie ein 
Iheoretiter diejes für einen jeden praf- 
tifchen — ſo intereſſante 
und vielſeitige Thema auffaßt. Zu— 
mal wir von der Auffaſſung ausgehen, 
daß ſich das praktiſche Zeilungsweſen 
eben nur praktiſch, aber nicht theoretiſch 
erlernen ie mögen die Theorien auch 
noch fo weife zufammengeftellt fein und 
fich noch fo fhön auf dem Papiere aus 
nehmen. 

In jüngfter Zeit hat man fo vielfach 
fich mit dem Gebanten vertraut zu 
machen gefucht, daß man den pratti- 
Ihen Journalismus etwa ebenfo „er= 
lernen“ fönne, wie Gevatter Schuiter 
oder Schneider fein KHanbmwert. lnb 
man bat fich hierzulande fehr viel zu 
Gute darauf getan, daß man hier zu- 
erft auf dıefen „guten Einfall” gelom-» 
men ſei. Dabet tft dies durchaus nicht 
der Fall, denn ob der Einfall ein guter 
ift, möchten mir denn doch ſehr be— 
zweifeln; — neu ift er feineöfalls, denn 
man hat ihn 3. B. in Deutichland in 
den neunziger Jahren gehabt, ift aber 
lehr fchnell wieder danon abgelommen, 
da er jich-ald undurhführbar und ohne 
großen ptaftifchen Wert ermwiefen hat. 

Mir wollen bier nit von dem 
deutſchamerikaniſchen Journalismus 
ſprechen, denn dieſer bildet infolge der 
äußeren Verhältniſſe eine Klaſſe für 
ſich, ſondern nur von der amerikani— 
ſchen Zeitungswelt. Es wäre aller— 
dings dringend zu wünſchen, wenn den 
angehenden ameritaniſchen Zeitungs— 
leuten eine Gelegenheit gegeben würde, 
ihr meiſt nur zu jehr beichränttes all- 
gemeines Willen zu vergrößern und 
ihnen eine beifere .und feftere Grund» 
lage, als fie vielfach jet zu haben pfle» 
gen, für ihren Beruf mit auf den Le- 
benämeg zu aeben, ber für-fie ein ber=- 
antwortungsboller fein follte, aber 
nicht immer von ihnen in diefem Sinne 
aufgefaßt wird. Bon den amerifani- 
ſchen Zournaltiten fann man noch weit 
eher unter den heutigen traurigen Ver— 
bältnifien, unter denen die amerifani- 
{hen „Weltblätter“ mit dem Schladht- 
ruf „Senfation um jeden Prei3“ gelei- 
tet werben, behaupten, daß fie zu ihrem 
Berufe geboren fein müffen, ala von 
den Zeitungsleuten anderer Nationen. 
&3 werden von ihnen weder umfang: 
reichere ökonomiſche und wirtfchaftliche 
Kenntniffe, weder größeres politifches 


"Berftändnik im Inlande und fhon gar 


nicht im Auslande, weder geographiſche 
Kenntniſſe des eigenen Landes, noch 
ſonſt all' das, was man bei einer deut— 
ſchen Erziehung als „allgemeine Bil— 
dung“ verſteht, verlangt, ſondern wenn 
ſich ein Neuling dem Leiter des Nach— 
richtenteiles eines amerikaniſchen Blat- 
tes vorſtellt, ſo erkundigt ſich dieſer zu— 
nächſt nach dem Entwicklungsſtande 
des Neuigkeitsſinnes des Anwärters 
auf journaliſtiſche Lorbeeren. Beſitzt 
der Jüngling eine gute Spürnaſe für 
Neuigkeiten im Sinne der amerikani— 
ſchen Zeitungen, ſo iſt er der rechte 
Mann; andernfalls nützen ihm alle 
noch ſo ſauer erworbenen Vorkennt⸗ 
niffe, alle allgemeine Bildung nichts. 
So lange fich die amerifanifche Zei- 
tungsmelt nicht aus fich jelbft heraus 
reformirt und gründlicher, zuberläfli- 
ger und »gediegener wird, haben alle 
journaliſtiſchen Univerfitäten und 
Leitfäden in diefem Lande keinen Sinn. 
Die Univerfitätsjournaliften merden 
da3 amerifanifche Zeitungsmweien nicht 
heben fünnen, denn das legtere wird 
ihnen wahrfjcheinlich keinerlei praftifche 
Gelegenheit dazu geben. 


— 


Die deutſchen 


Von Landrichter Ermel. 


An einem Novemberabend des Jah⸗ 
res 1882 wanderten zwei Männer 
auf einem ſtillen Waldwege des Neuen 
Gartens zu Potsdam längere Zeit auf 
und ab und behandelten in erniier 
Zwieſprache die brennende wichtige 
Frage, wie arbeitsloſe, aber arbeits— 
willige deutſche Männer zu allen Zei⸗ 
ten und an allen Orten por dem Bet- 
tein aus Not und Hunger gefichert 
merden fönnten. Der eine ber beiden 
war der deutiche Kronprinz, fpäter 
Kaiſer Friedrich, der andere der un- 
vergebliche Vorfämpfer feiner „armen 
Brüder von der Landftraße”, PBaftor 
v. Bodelſchwingh. Der „arme reifende 
Handmwerkäburfche” hat zwar immer 
innerhalb der ganzen Kulturmelt al3 
eine jpezififch deutjche Erfcheinung ge: 
golten, aber beionderd arg ftand es 
um die MWanberbettelei, al& nach ben 
Gründerjahren 1874 bis 1883 ein 
Wirtihaftstrah dem andern folgte, 
und die Urbeitälofen gu vielen Iau- 
ſenden die Landſtraßen bepölterten. 
Die Fürſorge des Reichs, wie fie im 
Gefeg über den Unterftügungsmohns 
fi geregelt ift, hatte völlig nerfagt. 
Danach hatte freilich jeder hilfsbe— 
bürftige Deutihe den Anfpruh auf 
vorläufige Unterftügung (Obdach, 
Unterhalt und Pflege in Krankheits⸗ 
fällen) gegen die Gemeinde, wo er 
hilfsbedürftig wurde, aber ſein An—⸗ 
ſpruch ſtand nur auf dem Papier, 
denn wegen der Schwierigkeit und 
Weitläufigkeit, die endgiltig zur Un- 
terftiigung verpflichtete Gemeinde zu 
ermitteln und fi an ihr megen ber 
Aufmendungen Thablos zu Balten, 
fuchten jich‘ befonders bie Gemeinden 
auf dem Lande unb in den fleinen 
Städten ihrer borläufigen Unter⸗ 
ftügungspflicht zu — und ſcho⸗ 
ben die Wanderarmen i — * 
ihres Bezirks ab, zumal het 
nabeliegt “und Häufig “ künbet ri 
daß die Unterftügung iglih aus 
Arbeitsſcheu — By: po⸗ 
lizeilichen Maß 
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Arbeiterkolonien. 


zeyesen —* 


yo Dauer * 


— 
waren auch — = materiell ung 
infofern, als fie ebeitöroillige A Kae 
bie hilfsbebürftig geworben waren, die 
ihnen gebührende Unterftügung nicht 
hatten erwirfen fünnen und gebettelt 
hatten, um fi Koft und Obbadh zu 
verfchaffen. Dabei beläuft fi nad 
Bodelſchwinghs Schätzung die Zahl 
der arbeitswilligen Wanderarmen im 
Sommer auf die Hälfte, im Winter 
auf drei Viertel aller Wanderarmen, 
und die Statiſtiken der Herbergen und 
die Kriminalſtatiſtik zeigen, wie in der 
falten Jahreszeit, wenn Baus, Grd» 
und Gatfonarbeiter feiern müffen, die 
Landftraßen diel mehr Wanderer auf- 
mweifen als in der märmeren Yahres- 
zeit, mie ferner in mwirtfchaftlich rüd- 
läufigen Zeiten eine flarfe Abwande⸗ 
rung aus den Induſtriegebieten auf 
die Landſtraße ſtattfindet, und dort 
die doppelte und dreifache Zahl auf der 
Walze iſt als bei günſtiger Lage des 
Arbeitsmarktes, und endlich, wie beide 
Umſtände einen underkennbaren Ein— 
fluß auf die Belegung der Gefängniſſe 
und Arbeitshäuſer haben. 

In Württemberg war man im Jah— 


te 1877 in einigen Gegendeh auf den" 


poltsmirtfchaftlich einzig’ richtigen Ge: 
banfen gefommen, von den hilfäbe- 
dürftigen Wanderern für bie Unter: 
ftügung, die durh Obdadh und Ber- 
pflegung, nicht durch Baargeld, gege- 
ben wurde, ein Entgelt in Form einer 
Urbeitäleiftung zu fordern. PB. p. Bo- 
delihminah ahmte diefed Verfahren in 
MWeitfalen in der MWeife nad, daß er in 
Wilhelmsdorf bei Bielefeld eine Arbei- 
terfolonie gründete, um im Dafeins- 
fambf beruntergefommenen und ber= 
mahrloften Männern Gelegenheit zu 
geben, fich durch längere regelmäßige 
Arbeit unter verftändiger, altoholent- 
haltſamer Lebensweiſe wieder an ein 
georbnetes Leben zu gewöhnen. An 
jenem oben ermähnten Herbftabend er: 
zählte nun PB. vo. Bodelfchwingh dem 
Kronprinzgen von dem Nammer und 
Elend der Wanderarmen, mie e3 ich 
unter einer verfehlten, reich3gefeglichen 
Fürſorge und infolge der ftrafrechtli- 
hen Ramfjchbehandlung der Bettler 
geitaltet hatte, und pries begeijtert den 
Erfolg feines Liebesmerfes in Wil: 
heimsdorf, mie dort. bald nah Eröff: 
nung ber Kolonie fämmtliche Pläße 
befegt gemefen waren, und ber über- 
große Andrang das Wort der Gegner: 
„a8 kümmern wir und um die Land: 
fireicher? Die Sorte will nicht arbei- 
ten, fonft würde fie Arbeit fuchen!“ 
Lügen gejtraft hatte. Er wies darauf 
bin, daß eine gleiche Wohltat mie in 
Weſtfalen allen deutfchen Ländern zu— 
teil werden fünne, wenn paffende Ar— 
beitsftätten auch anderswo eingerichtet 
würden. Die warmen Worte Bodel- 
Thminghs nahmen den Kronprinzen jo 
für diefe Gedanten und Pläne ein, daß 
er aus der ihm zu feiner Silbernen 
Hochzeit vom beutfchen Wolfe darge- 
brachten Geldfpende 125,000 Matt 
ald Prämie für alle deutfchen Bundes- 
Staaten bejtimmte, die bereit waren, in 
ähnlicher Geſtalt wie in Wilhelmsvorf 
eine Arbeitsſtätte für Arbeitsloſe her— 
zuſtellen. Der Gedanke, den Arbeitslo— 
ſen eine ſolche Hilfe zu gewähren, 
machte, wie P. v. Bodelſchwingh gele— 
gentlich bemerkte, den Kronprinzen 
ſehr glücklich; wohl niemals ſei ein 
Kapital zu ſo hohen Zinſen angelegt 
worden wie dieſe 125,000 Mark des 
Silber-Hochzeitsgeſchenkes, dem ſchnell 
mehr als die hundertfache Summe von 
den Prämienempfängern in allen preu— 
ßiſchen Provinzen und allen größeren 
deutſchen Staaten zugelegt wurde. 
Wir zählen jetzt 36 Arbeiterkolonien 
in Deutſchland, mit Platz für nahezu 
5000 Arbeitsloſe. Sie verteilen ſich 
auf ſämmtliche Bundesſtaaten mit 
Ausnahme der beiden Mecklenburg 
und nehmen einen Flächeninhalt von 
70 Qadratkilometern ein, 32 Kolo— 
nien ſtehen unter evangeliſcher, 4 unter 
tkatholiſcher Leitung. Sie gliedern ſich 
in 33 ländliche und 3 ſtädtiſche Kolo— 
nien — letztere in Berlin, Hambur 
und Magdeburg. Ihre Erfolge Find 
nad verfchievenen Richtungen außer: 
orbentlich hoch zu würdigen. Schon 
bald nad der Gründung der erjten 
Kolonie ging die Zahl der wegen Bet- 
telns verurteilten Wanderarmen in 
ben betreffenden Landesteilen auf we— 
niger als ein Drittel herunter. Dem 
Strafrichter dort murde das Unbeha- 
gen genommen, Bettler formell forreft 
perurteilen zu müffen, ohne zu miffen 
und unterfcheiden zu können, ob ber 
Vorgeführte au Not oder aus Ar— 
beitäfcheu aebettelt hatte, denn ber 
Richter konnte jebt damit rechnen, daß 
ein arbeitämilliger Urbeitälofer in der 
benachbarten Kolonie aufgenommen 
fein würde und er deshalb vermutlich 
einen arbeitöfcheuen Menfichen vor fi 
habe. Zaufende von Männern, die das 
Leben auf der Landftraße Und das 
Bummelleben törperlih und geiftig 
entnerbt und gegen ihren böfeiten 
Yeind, den Schnaps, miderftandsun- 
fähig gemacht hatte, find mieder voll 
erwerböfähig gemorign und zehren 
nicht mehr durch Bettelpfennige und 
Almofen am Voltsvermögen, fondern 
bermehten es, indem ie ihre eigene Ar- 
beitäfraft wieder gewonnen haben und 
nüßlich verwenden. Und mas haben 
diefe Schwachen, ungeichulten Kräfte, 
orößtenteil3 nur drei Viertel oder halb 
erwerbäfähig, nicht in den 30 Xahren 
an voltswirtfchaftlichen Merten gefür- 
bert? Große Landftreden find in der 


‚Kultur verbefjert, Dedländereien find 


urbar gemadt, meite Flächenwäſ ſer, 
Heide und Moore find in, üppige Wei— 
ben, ergiebige Wiejen und reiche Ader- 
fluren verwandelt worden. Geradezu. 
vorbildlich Hat die Tätigkeit der Kolo- 
nien gewirff Die Bauern der Nad- 

barfhaft fommen und fehen mit Er: 
—* wie man 


und 


durch 
— aud Sumpf, 
en ser 


ie ei 


— ort Gras) um J 


eb ‚| 

fen Ra Relan 
au | fi —— und Br 
——— Matten⸗ und Stuhl⸗ 
flechterei, Küchenmöbel⸗ und 
fertigung, Herſtellung von Flaſchen⸗ 
ſtrohhülſen und Hädfel, Zerkleinern 
von Holz, Bureau⸗Arbeiten, Sammeln 
von Brocken, d. h. allerhand Boden⸗ 
rummel bei Privaten, und Gelegen⸗ 
heitsarbeiten außer dem Hauſe. 


Unter ſtramme Zucht allerdings 
ftellt man Fe Infaffen der Kolonie, 
denn ohne eine ftrenge Arbeitorbnung 
find die häufig unbotmäßigen Elemen- 
te unter ihnen nicht zu regieren. Gie 
müffen fich beim Eintritt verpflichten, 
mindeftens vier Monate da zu bleiben. 
Mer die Zeit nicht aushält, wird als 
vertragsbrüchig betrachtet und muß die 
Anftalt in irren Kleidung und mit 
benfelben Arbeitäpapieren verlaſſen, 
wie er fie betreten hat. Die Eintreten» 
den haben fi ferner bereitzuerflären, 
getreu dem Bodelfchmwinghichen Grund- 
ja: „Urbeit jtatt Almofen“, weil fie 
draußen feine Arbeit gefunden hätten, 
in der Kolonie nur für Nahrung, Klei- 
dung und Obdadh zu arbeiten. Ob und 
in melder Höhe ihnen nebenbei Ber: 
gütung gezahlt wird — ſie ſchwankt 
zwiſchen zehn und fünfzig Pfennig 
täglih —, ſteht im Belieben des Vor— 
ſtandes. Iſt der Inſpektor mit ihnen 
unzufrieden, ſo kann er ſie jederzeit 
entlaſſen. Arbeitskleidung und Feier⸗ 
tagszeug erhalten ſie zunächſt nur leih— 
weiſe und erſt dann zum Eigentum, 
wenn der volle Wert durch die aufge— 
laufene Arbeitsvergütung abgegolten 
iſt. Letztere wird nie in Baar ausge— 
zahlt, ſondern gutgeſchrieben und auf 
der Sparkaſſe belegt und bei der Ent— 
laſſung überwieſen. Die Arbeitszeit 
beginnt im Sommer Morgens um 5 
bis 6 Uhr und währt bis Abends 7 
Uhr, im Winter dauert die Arbeit von 
7 Uhr Morgens bis zum Eintritt der 
Dunkelheit. Eine einſtündige Mittags— 
pauſe und zwei Eßpauſen Vor-— und 
Nachmittags ſind willkommene Un— 
terbrechungen. Jeglicher Branntwein⸗ 
genuß ift aufs ftrengite unterfagt, de3- 
gleihen der Bejud von Gaftwirtfchaf: 
ten. Mit Rüdficht auf die chriftliche 
Grundlage der Kolonien ift für ihre 
Angehörigen die Teilnahme an den 
Morgen: und Abendandadhten und am 
Sonntagdgottesdienft verbindlih. An 
Sonntagen dürfen die Koloniften nad) 
freiem Belieben Spaziergänge machen, 
auch andere Ortfchaften mit Erlaub- 
niß des Inſpektors beſuchen. — Man— 
chen Koloniſten gefällt das regelmäßi— 
ge, den Anfechtungen einer feindlichen 
Außenwelt nicht ausgeſetzte Leben ſo, 
daß ſie lange Jahre in der Kolonie 
verbleiben. Der Durchſchnitt jedoch 
hält nur ſeine Vertragszeit von vier 
Monaten aus, und der Arbeitsnach— 
weis der Kolonie ſucht dann den in rei— 
ner Kleidung und mit guten Arbeits— 
—* Ausſcheidenden geeignete Ar— 

eitsgelegenheit zu vermitteln. Daß 
viele in der Freiheit dann wieder dem 
Schnapsteufel und dem Bummelleben 
verfallen, iſt eine bedauerliche Tat— 
ſache; nach Bodelſchwinghs Schätzung 
hat übermäßiger Alkoholismus 80 v. 
H. unſerer ſämmilichen Arbeitsloſen 
brotlos gemacht; von den in der Ko— 
lonie zwangsweiſe Enthaltſamen fal— 
len draußen etwa 60 v. H. wieder ins 
alte Elend zurück. 

Die Verbeſſerungen der Ländereien, 
ihr reicherer Ertrag haben im Laufe 
der Jahre die jährlichen Unterhal— 
tungskoſten der Kolonien bedeutend 
herabgeſetzt. Man rechnet jetzt durch— 
ſchnittlich mit einem Unkvſtenbetrage 
von 1 Mark auf den Kopf täglich. 
Größere Aufwendungen, wie ſie der 
Bau von Wohnhäuſern, Stallungen, 
Werkſtätten, Inventarbeſchaffungen, 
Landerwerb notwendig machen, wur— 
den aus Mitteln der Probinzen und 
Kreife, aus Mitgliederbeiträgen, Vers 
mächtniffen, Kirchen und Haußfollet- 
ten bejtritten. Die unbeftreitbaren Er: 
folge unferer Arbeiterfolonien in ih» 
rem räumlich bejchräntten Wirkungs⸗ 
kreiſe deuten die Richtlinien an, in de— 
nen ſich künftig eine verftändnißbolle 
Sozialpolitit der Fürforge für ar- 
beitämillige Wanderarmen und eine 
gerechte Kriminalpslitif gegenüber ar— 
beitäfcheuen Bettlern zu bewegen ha- 
ben werben: Ausbau der bejtehenden 
und Gründung neuer Kolonien für 
die vielen, allzu vielen arbeitämilligen 


Arbeitslofen, die durch mehrmonatigen |: 


Aufenthalt in der Kolonie erft wieder 
förperlich und geiftig tüchtig gemacht 
werden müffen zum jchmweren Kampf 
ums Dafein, Wanderarbeitsftätten ala 
Unterfunftsjtellen für nur vorüber 
gehend arbeitälofe Arbeitswillige, die, 
an fich ermerbsfähig, fich in der Stein- 
tlopfbude oder im rg: der Wan- 
berarbeitäftätte Kojt und Obdach ver- 
dienen, bis ihnen der mit der Gtätte 
berbundene Nachweis geeignete Arbeit 
vermittelt, dagegen Zmangsarbeitäto- 
lonien nad) dem Mufter der biäherigen 
Urbeitshäufer und Korreitionsanftal- 
ten für unverbefferlihe VBagabunden 
und Tagediebe mit Befugniß der Ge: 
richte, fie auf unbeftimmte Hart zum 
minbeften auf fünf Jahre ftatt bes 
bisherigen Höchftmaßes von zwei Jah: 
ten, dort einzuteifen, mo fie dann zur 
Kultivirung der großen Moore und 
Dedländereien Deutfchlands nugbrin- 
end zu bermenden fein würden. Nur 
eo wird fich ein gerechtes, wirffames 
Zmangd- und Strafverfahren gegen 
diejenigen ermöglichen laffen, bie Hi 
freimillig nicht helfen Iaffen mollen. 
Die große Zahl derjenigen Wanberar- 
men enblih, die geiftesfhmah find 
‚ober, infolge Alterd und Siechtums 
förperlih mindermertig, auf dem Xr- 
beitömarft menig oder gar feine Xr- 
beit mehr —* müſſen in Anſtalten 
nach Art der Obſt 


see 
hf 


enan⸗ 


muß ruht ie ahten. 


Dptiige Täufhung beim Mugen» 
swintern. ’ 


Wenn eine Reihe von Bildern jehr 
traf aufeinander folgt, fo verfchwim: 
men ihre Einzelheiten ineinander. Es 
würde auch fehr ftörend für den Men- 
{hen fein, wenn er fich eine Bewegung 
bewußt aus einer folge von Einzel: 
bildern zufammenfegen 2 Es iſt 
aber möglich, einzelne ände der 
Bewegung einen Augenbl 7 eſtzuhal⸗ 
ten, namentlich durch ein Zwinkern der 
Augenlider. Man kann die Beobadh- 
tung jeden Augenblid leicht machen, 
wenn man fih auf die Straße begibt 
und auf den erften beften Wagen mar 
tet. Gemöhnlich find die Speichen ber 
Räder bei fchneller Fahrt nicht zu un- 
terididen, aber fie werden fichtbar im 
Yugenblid, mo man das Auge fchließt. 
‘ x. Bull hat vor der Parifer Alademie 


ser Wiffenichaften ein Erperiment be-" 


&...ben, dur dad man eine optifche 
äufeheng berborrufen fann, die 
gl hfa ls auf dem Augenzwinlern be⸗ 
ruht. Man ſtellt fich dazu ein fünftli- 
ches Rad her, in berfform einer fhmar- 
zen Scheiie von ungefähr 30 Zentime- 
ter Durchmeffer, auf der man eima 
20: en Speichen entfprechende Radien 
bom Mittelpuntt aus nach dem lim= 
fang in meißer farbe zieht und bie 
Scheibe fo anbringt, daß fie fih um 
ihre Mitte mit erheblicher Gefchmwin- 
digfeit drehen läßt. Sind die weißen 
Strahlen breit genug, fo erjcheint bie 
ganze Scheibe beit hinreichender Ge— 
Ihmindigteit in einem einheitlichen 
zn Kneift man aber plöglich bie 
en zufammen, fo laffen fich die 
—9* Strahlen vorübergehend wahr: 
nehmen, und zwar fo, daß fie gebogen 
erfcheinen. Um diefer Täaufchung auf 
den Grund zu fommen, richtet man zu= 
nächft beide Augen auf den Mittel- 
punft der im Sinn des lihrzeigerd be- 
megten Scheibe, blendet aber das linte 
Auge ab. Schließt man nun beide 
Augen plöglich, aber ohne zu große 
Anftrengung, jo Jieht man die weißen 
Strahlen auf der rechten Seite deut- 
lich, aber fo gebogen, dah die fontane 
Seite in der Drehungsrichtung ber 
Scheibe Tiegt. Wird das andere Auge 
durch einen Schirm verdedt, jo fieht 
man dasfelbe auf der linten Seite. 
Der Teil der Scheibe, auf den fich die 
Bewegung erftredt, ift bei den einzel- 
nen Sue verjchieden, hängt aljo 
bon der Eigenfhaft des Auges ab. 
Gibt man der Scheibe eine umgelehrte 
Drehung, fo verfchieben fich die Strah- 
len in der entgegengejegten Richtung. 
Merden die Augen gleich'von Anfang 
an zugefniffen, jo fann die Täufchung 
überhaupt nicht oder nur viel fchmächer 
wahrgenommen merden. Die Erklä- 
rung fann nur an einet Verfchiebung 
des Bildes ber Scheibe auf der Neh- 
baut gefunden werden, die burch eine 
Bewegung des Augapfels im Augen- 
blick des Zwinkerns vor fich geht. Dr. 
Bull ift fogar imftande gemweien, den 
Nachmeis dafür auf photographifchem 
Wege zu liefern, indem er fo feitftellte, 
daß jedeämal beim abfichtlichen jchnel- 
len Schließen der Augen oder bei einer 
unmillfürlichen Bewegung des Fmin- 
fern3 die Augäpfel eine Verfchiebung 
erleiden. Wie das gefchieht, hängt me- 
fentlich von der Haltung des Kopfes 
ab. Diefe Bewegung des Auges felbit 
führt alfo zu der gleichen Verfchiebung 
des Bildes auf der Nebhaut, mie fie 
Durch eine Bewegung des benachbarten 
Gegenſtandes in umgekehrter Richtung 
erfolgen würde., 
— 


— Rein Wunder. — Die Salterini 
bat heut Brilliant getanzt. — Baron: 
Das mill ich glauben — nachdem ich 
ihr erjt geitern mwieder mal auf die 
Beine geholfen habe. 


Todedsanzeige 


zum und Belannten die traurige Nach: 
riht, daB meine geliebte Gattin und umfere 
Mutter 
Priederida Ninghand gebor. Paris 
nach lurzem ſchwerem Leinen am Conntag, den 
14. Juli, fanft im Seren entie — * Die > 
groigung Ne Nast am M 
uli, 1 = Nachm., 
5034 e * &tr., nah dem datwood⸗ 
Friedhof. Um I Teilnahme bitten dte trau- 
erıwen Hinterbliebenen: 
Je mn Wingbend, Gatte. 
- ——— und Anna Risber, 
E. — Samisgetiohn, nebit 
Verwandte mdi 


Zobedanzeige. 


n und Belannten *8 traurige Na 
FR ra daß Nuniere liebe Echmelte * % 


Emilie 9 
am 14. Juli felig geitorben iit. Begräbnih findet 
tatt am Dienstag Na 
zauerhaufe, 1051 N. 


Waitiine —* Rs ‚Snesen, 
PA in Bruder. 


Geitsrben: * Butters, Gattin bon 
George Putter a ‘von Dat Bart sin am 
Sonntag, den Juli 1912 zur eiwiaen Muhe 
ein. Yrau Sutiers wurde in Boiton, Maff., ge: 
boren, war eine Tochter des deritorbenen l: 
liam peeuset. eined herborrägenden Bür: gr 

ner der Srünber der Chammut National 
&ie wohnte fett 39 Jahren a 5 Bar, war ein 
nn der Unith Kirche s Nalama Club 

rt rauen. Bopitüiateitg tele diefer 
war auch en Dt ied bed * 
ao), E . ®ie wa 


eilnabme ihrer 
öht —* ie binterläßt ihren Gatten,. der 
fr Dat Part feit langem im vo atiiaen — 
üchen und geſeuſchan chen Leben beiaum ıit. 
Die Lei eier findet ftatt, im ——— 
179 N. eland Ave,, Dal *8 ‚de So 
une tenätag, den 16, Juli, um 7 Ubr 


Bodation Grichhur hndet hat auf "line Tome 


—— ae, Ten ges. — 
rt na einer 
von fieben re „Peerbigung ale 


ne de mit Autfhen nah Con Dune 
brano. Bectolaungdangeig * 


—*8 Diele Woder: —— 


unftein-Büdher, 2öc 


Berlin, 


— 


errke 


ne Helart, geb. Lunfes, 


errn enti@laten ift. Die Be 
indet ifatt am ine 9:30 


ft. 'michacte che 
bon da nad dem St. Bonifaziusficch —3 
Um ſtille Teilnahme bitten die traueins- 
den Hinterbliedenen: 


Nicholas, Mathilde, Anna Helart, 
inder. 
Niholas und John Heh, Brüder. 


a nung 


onmo 


Todesanzeigne. 


Srcumen und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unjere liede Mutter 
Mar U. Krieger‘ 
(geitehte Gattin * 2 Florian Krieger) 
Alter von 65 Jahren geltorben ift. Beerdis 
gung | findet ftatt am Dieridtag —— um 
vom Trauerbaufe, 2830 Emerald Abe 
nad der St. Antontusltche, Ivo feierliches 908. 
amt nn toird, — a — rm 
<t. arien- Sriedho ie trauernden 
Sintetblienenen. “ ’ 
Alara zu. ——— Johuſon und 
Annaga Wolf, Töchte 
Mitglied der St. —8 — * und 
der Et. Eufanna Courd Nr. 402, M. E. OD. #. 


Tobesanzetge. 


en und Belannten die traurige Nas 
riht, daß uniere gefichte Tochter und Echmefter' 
Martha Ketter 
nad fhwerem Leiden am 15. Juli im Alter bon 
23 Yabren und 7 Monaten zur emigen Ruhe 
gingegangen ift. Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 17. Juli, bom Zrauerdaule der 
Mutter, 3753 Didens Ave, um 1 Uhr Nadm., 
pas — dheim. Die trauernden —S— 


Margaretha Keiter, Mutter. 

Nikolaus und Emil Ketter, Bruder. 

— Ketter und Elizabeth 
udin, Schweſtern. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 

richt, daß Mein geliehter Gatte 
Nidholas Wagner 

im Alter von 50 Jahren am 14. Auli entichlas 
fen iſt. Beerdigung bom Trauerdaufe, 4015 
N. Itving Abe., am Mittwoch, den 17. Juli, 
um 9 Uhr Vorni. nad ber St. Matthäuskiche, 
von dort nah dem St. Vonifazius-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

ı Giizabetd Warner geb. Marz, 
mdi Gattin. 


Todesanzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige Nach— 
rit, daß meine geliehte Mutter 
Maria Wollman aehor. Thoma 
fanft im Seren entichlafen iit. Beerdigung fin» 
det ftatt am Dienätag, den 16. Juli, um 9 Uber 
Morgens, vom Trauerhaufe, 2320 W. 21. Str., 
nah der ©t. Raulustirhe, don da nad nem 
&t. Bonifazius-Gottedader. Die trauenmden Hinz 
terbliedenen: 
John Wollman, Sohn. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten ſprechen wir 
hiermit ünſeren herzlichen Dant aus für die 
herzliche Teilnahme und die ſchönen Blumen— 
ſpenden bei dem Begräbniß unſeres lieben Gat— 
ten und Vaters 

Oskar J. Mueller 

Isbeſonders dem Herrn Vaſtor Sohn. dei 
Standard Loge Nr. 873, U. 3. & U. dem 
Hope Council Nr. 47, Royal League, al der 
Ehicaga Turngemeinde. Nohmals Allen danlend: 

Lena Wiueller gebor. Emde, Gattin. 
verry und Mabel, Kinder. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Pelannten ſpreche ich 
biermit unferen berzlihen Danft aus für bie 
rege Teilnahme und die hönen Blumenfvenden 
am Begräbniß unierer lieben Mutter 

Adciheid Nopden 
Ebenio den Herren Paitoren Kirchner und Gro— 
tefeld und dem Frauenverein der Bethlehemd 


liche. 
Familie Liebig und Rohden. 


Dankſagung. 

Allen Freunddn und Bekannten, ſprechen wu 
hiermit unferen herzliben Danf aWS für die Pe 
teiligung und die Ihönen Piumenfpenden beim 
Begrääbniß unieres lieben Vaters 

Ambros Scholz 
Befonderen Danf an die Firma und Arbeiter bei 
E. 2. Manfjure Co. 

Die trauernden Sinterottenenen 


Aufgebot.“ 


Februar 1865 in — 
Sohn des dort wohnenden Großfötners | and 
Peter Slügge und feiner Ehefrau Katbharin 
Margarete Dorothea geb. —— geboren 
Johann Nikolaus Ihomas Flünge i —* Jahr⸗ 
1885 von Cauendruc, feinem Eohnfie e, er 
Nordamerila ausgewandert. Jın April 01 t 
die legte Er von feinem Leben eingegani 
gen. Seit diefer Zeit ift er berichollen 

Der Magiftratslefretär Karl Dübrint in Sam 
burg ald AÄAbweſenheitspfleger des Verſchollenen 
hat beantragt, den Berſchollenen für tot zü er—⸗ 


Der am 18. 


ren 

Aufgebotstermin wird biermit auf ben 15. 
April 1913, Vormittags 11 Uhr, vor dem unters 
zeichneten Sertt im Gerihtsgebäude, B. u * 
weg Nr. 1, Zimmer Ar. 10, anberau 
Verſcholene wird aufgefordert, ſich dlien 
im Aufgebotstermin zu melden. 

Alle, welche Auskunft über Leben oder Tod 
bes Rerfcholienen geben können, werden erfucht, 
dem Gericht fpäteitens im Aufgebotstermine Ans 
zeige zu maden 

Harburg, De 15, Juni 

Köni ee Ümtsgerint 1X. 1X. 


CHAS. HOPPE 


Unabhängiger 
Zeihenbeitatter 


4905-07 Lincoln Avenue 


Keine Entfernung zu groß. 
Telephon: Edgemwater 531. 


Waldheim. 


— — lonfeſſionsloſer Friedhof von 
hicaso. Durch —————————— für 5c 
u erreichen gleihfals au mit allen Etraßen- 
ahnen, ifige Beqräsniäpläpe find in dielem 
ven Meicdbof auf — — zu ha⸗ 
Genera et Foreit Bart, ZU, Eith 
Aunftin 796, ü fine Fore ft "Kart 757. 
3. Suttermeikte, * Fred Maad, 
Echmwas, Supt. u. Shatm. teb18*2 


DIVERVIEW 
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PRVOR M. Kapelle 


jeine 
Teden Mittw., Samdt. und Sonnt. 8:30 


& Belt MWiotorradwetiianrten 


beites 
Heute: Plattveutiches Boltsfeit 


— — 
Independent Srder of Foreſters Bienic 
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„WORLDS ;FINEST:. AMUSEMENT REX 


Emee.KLLTIES 


Für alle Schotten in Chicago. 
Spezstelle son n für morgen! 
— ur | — Ballett — 


J einzig —2* iriſch. Zäniertnnen 
Feierlihe Einführung der Beamten 
den WERE: nee 


Louiſe Frauenverein 


berdunden mit Preidtegein, am freitag, den 
19, Just, im Exeelfior Part. Ynfang 1 he Am 
Einteitt 10c. 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Bigıstag und Mittwoch, den 16. u. 17 Iuli 
— Großer — 


Juli Räumungs-Verkauf 


Spezielle Bargaind. — Hauptfloor. 
weres ungebleichtes Muslin, 

volle Dar breit, die Dad Gldc 

Beth finifhed Cambric. die Narb 


Gebleihter Kandtudhitoff mit roter 
orbe. die Narb 


Ealicos in Schwarz 
Ihöne Muiter, die Wa 


Ealicos in ihönem Blau und Mei, 
die Dard zu 


Eifenwaaren- Dept. — 4. Floor. 


6 Duart grau emailltte Berliner Kef: 
fel, 48c Ber. jeder 26c 
27e 


10 Quart grau emaillirte Einmache⸗ 
leſſel, zoc Wert, jeder 


Möbel⸗Dept. — 8. Floor. 
Solider Eichenholz⸗ 
Scaufelituhl, ertra 
gut gemadht — fpe- 
siell diefen Verkauf 
zum PBreife von nur 


51.98 


Grocery- Dept. — 4. Floor. 
afbburn oder Pilleburh Mehl, Ya 
& 780; 4 Faß Sad, 81.55; $3.10 


Sanch PBeaberrh Kaffee 

2 Pfund für 

10 Stüde Santa Elau3 Seife 
2 Bühien Red Seal Lauge 
-Beine Santa Clara Zmwetichen 
3 Badete Ideal Btscuits 


1 Pfund Bühfe Rumforb Badpulver....17e 


Keigmdericht der „Abenbpoft”.) 
Aus der jüngften Republik. 


Dr Brig Werthbeimer. 


EV, Der diinefifhe Nationalausfhuf. 
Peeling, 21. Mai. 

Nenn man nom Gefandtichafts- 
viertel im Süboften der Tatarenjtabt 
genau meitlic, fährt, auf einer Straße, 
die zumeift an ber Mayer entlang 
führt und auf der lange Khmel-Kara- 
iwanen in unaufbörlicher Yolge vorbei= 
piehen, dann fährt man bald an ber 
alten Reihsbant-Schule vorüber, bie 
noch) vom früheren Mandfhu-Regiment 
gur Heranbildung junger Bankfachleute 
errichtet war, ferner an ber Yinanz- 
fchule, die der Ausbildung vom prafti- 
[chen Finanzbeamten fich widmen follte, 
und fommt dann in das Diertel bes 
ogen. Elefantengrabend — in bejjen 
ibe man die Elefanten Hielt, die der 
König don Stam alfährlih als Tribut 
gu fenben hatte und die noch in ben 
Siebziger Jahren bed legten Yahrhun- 
berts hierher famen, um zu den Opfern 
im SHimmelstempel als Reittiere be- 
nußt zu merden —, mo bit am 
Shunstfhismön, dem Mauertore, das 
nah dem erften Mandfchutaifer feinen 
Namen führt, die alte Rechtsfchule lag. 
Hier ift jegt das Parlamentsgebäubde, 
in dem die Verfammlung zur Bor- 
bereitung der chineſiſchen Verfaſſung 
tagt. Die Stadtpolizei in ihren 
ſchwarzen Uniformen mit gelben Strei⸗ 
fen und die Mandſchu-Gendarmerie in 
ihren hellgrauen Khaki⸗Uniformen hal⸗ 
ten auf der Straße Wacht und ſorgen 
dafür, daß nur Berufene Zutritt 
finden. Ausſchußmitglieder, die an 
einem großen vergoldeten ordensähn⸗ 
lichen Stern kenntlich ſind, den ſie am 
fünfſtreifigen Band auch wie einen 
Orden tragen, Regierungsbeamte, die 
eine beſondere Ausweiskarte haben, 
und Tribünenbeſucher, die alle auch 
ihre Karte vorweiſen müſſen. Es ſtehi 
beſonders gedruckt auf dieſen Karten, 
man dürfe keine Regenmäntel und 
feine Schirme mit in den Sitzungs— 
faal nehmen, auch feine Wafjerpfeifen 
und Gegenitände wie etwa einen Vogel- 
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mit jich fpazieren führt, ähnlich mie 
wir unjeren treuen Haushund zum 
Spagierengehen mitzunehmen pflegen. 
E3 ift ferner darauf zu Iefen, daß man 
nicht ejfen dürfe, nicht rauchen, und 
bejonder nicht ausfpuden, daß man 
den Verfammlungsraum nicht betreten 
dürfe und fich ruhig zu verhalten habe. 
Alle diefe Dinge werden nicht nur den 
gewöhnlichen Befucern zu Gemüte ge- 
führt, fondern fie ftehen auch auf ımfe- 
ren Zutrittsfarten zur Diplomaten- 
Ioge, obgleich das diplomatifche Korps 
einmal gegen diefe Leberflüffigteit pro- 
teftirte. Diefe mweißen Karten alfo 
zeigen wir vor und gelangen dann 
unter dem auf langen Bambuzsftäben 
Thmebenden Sonnendad hindurch in 
ben Borraum. Hier fteht im Schatten 
grüner Afazien da3 Haus, in dem bie 
Abgeordneten der Ruhe pflegen und ein 
Schälden Tee zu fich nehmen, wo ihre 
Schränkfächer zum Veiſchließen von 
AUltenftüden find. Auf der anderen 
Geite fjehen mir da3 Haus, in 
beijen früheren Schulräumen jet die 
Kommiffionzfigungen ftattfinden, in 
freundlichen hellen, aber Kleinen Räu- 
men und an jauberen meiß gededten 
Iifchen. An der Mitte aber fteht, zu= 
nädhft das Verwaltungsgebäube des 
Parlaments mit den Büros des Diref- 
toriums und der Gefretäre. Menn 
man burch biefes Haus hindurchgeht, 
gelangt man, mieder unter dem 
ſchützenden Mattendach hindurch, zum 
eigentlichen Sitzungsſaale, der in 
einem beſonderen Hauſe untergebracht 
iſt. Auch dieſes Haus ſteht wieder in 
ber Mitts eines Gartens, und rechis 
und links befinden ſich in» Heinen 


Likör-Dept. — 4. Floor. 
Old Kentuckh Club Whisledy, volle 
Quartflaſche au 5le 
Extra fein. Doppel Getreibelümmel, 
I RR Ce 45c 
$1.00’ Klaihe Calif. Cognac Brandh, 
in drabtumtichtener Flaſche, nur 4ic 
$1.10 Flalhe von unferen Union 
Kentudyj Bourbon, volle Srartttarse. DIE 
Moellerd Root Beer € 
Flafche, 5 Flaſchen fü 
Extra feines Tafelbier, Kiſte mit zwei 
Dutzend Flaſchen 


Drug- Dept. — 4. Floor. 


81.00 Holetters Magenbitters.......... 65€ 
25c Garfield Tce oder Kopfmwehpulver..15e 


65€ 


50c Smwikco ober Danderine Haar 

Tonic für 32c 
25c Electric Balte für alles Unge 92J 
aiefer, Mäufe und Hatten au..... 1214 


Herrenauditatiungs- Dept. — 2. Floor. 


Kombination PBabeanzüge für Mäns- 
ner, Größen 34 bis 44, $2 Wert, au 98c 


Urbeiiähofen für Männer, in alle 
ertra guter Stoff, $2.00 Werte, 
da3 Paar zu 

Farben: Dept. — 3. Floor. 


Fertig gemifchte Farbe, die Gallone....SB9e 
Barniibes für alle Zmede, % Gall, 
Kanne für 69€ 

Gardinen-Dept. — 8. Floor. 
Einzelne Spigengardinen in boller 
Länge, jede 
5:4 weißes und Marmor Tifchöltuch, 
20c Wert, die Yard 

Fleifhmartt. — 4. Floor. 

Magere friihe Pork Loind............ 144e 
Magere friihe Rorf Butts 


Größen, 
1. 


15€ 


Friſches gehacktes Fleiſch 

Mageres Rippenſuppenfletſch 9e 

Mageres füßgepöt. Rump Corned Beef..10e 

Magere Ealtfornia Schultern 12%e 
eo 


* 
Magere3 füßgepöf. Brealfait Bacon..1914 


niederen Baraden die Räume der PBoft 
und der Parlamentsdruderei, wbder 
bejfer gejagt, der Verpielfältigungs- 
anftalt. Denn die Vorlagen werden 
nicht gebrudt, fondern nach japanifchem 
Verfahren-auf dünnes, befonders prä- 
parirted Papier mit befonderer Tinte 
gefchrieben und in einen Rahmen ge- 
[pannt; unter diefen Rahmen werden 
die einzelnen zu bebrudenden Bogen 
gelegt, da8 Ganze mwirb mit einem 
Zylinder überfahren, fobaß das zu- 
nächt unterliegende Blatt auf biefe 
einfache Art rafch und fauber ben 
Tert aufnimmt. 

Wir fchauen uns zunächft alle diefe 
Nebengebäude an, und einParlaments- 
mitglied aus Wutfchang erklärt fie 
uns, ein Herr, der jelbft acht Jahre 
lang in Umerifa gewefen ift und fich 
ein wenig ausfennt. Dann erft betre- 
ten wir das —— Parlamentäge- 
bäude, ba8 mit Wachen ordentlich voll: 
gepadt ift, und fteigen die ſchmalen 
Qatstzehben u: Gallerie empor. Wir 
find in einem Saale, der vielleicht 35 
Meter breit und 20 Meter tief ift und 
deſſen Ausftattung fich in dem aller: 
einfachiten Rahmen hält. Der in Hlei- 
nen Zerraffen anfteigende Fußboden 
ift mit grüngeftreiften Teppichen be- 
legt, die Wände und die Deden find 
einfach weiß getüncht, die Gallerie um- 
gibt ein Geländer mit blaugeftrichenen 
Pfoten. Vier große Bogenlampen 
hängen bon ber Dede herab, an den 
Wänden find filbergrau geftrichen die 
Heizkörper der Dampfheizung fichtbar, 
die jech3 Eingangstüren zum Saal 
und die Präfidenten-Ejtrade find mit 
dunfelgrünen Portieren gejchmücdt, 
das ift Alles. Die ganze Anordnung 
des Gaales ift nicht unähnlich der des 
deutfchen Reichstages oder anderer 
Barlamente. Die Abgeordneten fihen 
auf einfachen Iebergepoljterten Stüh- 
len an tleinen Tifchen, je zivei an einem 
Zifche. Die Tifche felbit find im Halb- 
rund aufgeftellt und jo aufgejtellt, daß 
drei Mittelgänge auf den Tifh ber 
Stenographen zuführen, die dasGanze 
alfo in vier Segmente teilen. Gegen- 
über den Abgeordneten fiten auf et- 
mas erhöhter Tribüne die Staat3mini- 
fter, recht3 und linf3 von der Redner: 
tribüne, zu der zwei Treppen mit ge- 
Ihnigtem Geländer hinaufführen. Un- 
ter der Rednertribüne ift der Tifch für 
die bier Stenographen, über der Red— 
nerbühne, wieder um einige Stufen er- 
böbt, der Plat des Präfidenten, und 
zu beiden Seiten von ihm liegen die 
Pläbe für die Sefretäre und den Bar- 
lamentsdireftor. Hinter dem Präji- 
benten wiederum fteht ein gefchnikter 
Sefjel für den Präfidenten der Repu- 
blif, an der gleichen Stelle, mo früher, 
alö noch der Reihsausfhuß, das Te 
Eheng Yüen, unter den Mandichufat- 
fern zur Vorbereitung des ordentlichen 
Reichätages tagte, der gelbe Pradit- 
jeffel für den Kaifer ftand. Ueber die- 
fem Seffel kreuzen fich an der Wand 
zwei mächtige Fahnen der Republif in 
den frifchen leuchtenden Farben Rot- 
Geld-Blau-Weif-Schwarz. Die Eftra- 
de des Parlamentöpräjidenten mit 
dem Stuhl für den Präfidenten der 
Republit liegt in einer fleinen gefon- 
derten Nifche, die Hinter dieSaalmauer 
zurüdtritt, gleihfam als ob man durch 

»Zuziehen der feitlichen Portieren biefe 
gefpnderte Privatbühne den Blicden 
der Abgeordneten entziehen könnte. 
Rings um den Saal läuft in etwa 3 
Meter Höhe die Gallerie. Zu beiden 
Geiten des Präfidenten, da wo im 
deutfchen Reichdtag die Yoge des Bun- 
beörate8® und ber Diplomaten ji 
befindet, ift bier die Preffetribüne an- 
gebracht, an diefe fchließen fich rechts 
und Iints die Zufchauertribünen an, 
während bie ganze Gaalbreite gegen- 
über dem Präfidenten für das biplo- 
matifche Korps und hervorragende Be- 
fucher referbirt ift. Eine Eleine durch 
Holzwände abgetrennte Zoge in der 


CAS TOR IA Wüinpimitum. 


A Sr, Dir ma 


Be; 
Üsıl 


‚und dei diente, ger 

t auch) zum Bereiche der übri- 
gen Diplomaten. Wenn ich noch Hin- 
zufüge, daß die Stühle und Tifche ber 
Abgeordneten, ivie auch die des Präfi- 
denten und der Minijter auf ber er- 
böbten Eftrade, dentbar einfah aus 
Holz odne jede Zierraten gefertigt find, 
fo glaube ich diefen Situngsfaal ziem- 
lih genau befchrieben zu haben. 

Aber Eines Fällt dem europäifchen 
Befuher, der eine aanze Anzahl 
Parlamente zuhause kennt, ‚jofort auf: 
die peinliche Sauberkeit de3 Raumes, 
der nicht mit zerrifferen Papierfiüden 
und.ähnlichen Dingen überfät tft, und 
die große Ruhe und Aufmerkſamkeit 
der Abgeordneten, die ſichs nicht im 
Gruppen ungeſtörten Plaubderftünd- 
chen hingeben, während ihre Kollegen 
irgendwelche Reden halten, ſondern 
die im Saale ſelbſt geſpannt zuhören 
und, wie ſich das auch gehört, den 
Saal verlaſſen, um in den Tee- und 
Erfriſchungsraum zu gehen, ſobald 
ihre Aufmerkſamkeit erſchöpft iſt. Auf 
jedem Platze liegt ein großer weißer 
Zettel, der die Nummer des betreffen— 
den Abgeorbncten und Platzinhabers 
anzeigt, wie auch in den Logen und 
über den Seſſeln der Miniſter ange— 
zeigt iſt, daß hier die Preſſe, dort die 
Diplomaten, hier wieder die Staats— 
miniſter und dort der Präſident der 
Republik ihren Platz haben. Am 
Präſidententiſche fehlt die ominöſe 
große Glocke, jeder Abgeordnete, der 
reden will, ſteht auf, nennt ſeine Num— 
mer und ſagt: ich will reden, und 
ohne daß der Präſident ſie beſonders 
aufzurufen braucht, folgen ſich dann 
in wunderſchöner Ordnung die ein— 
zelnen Herren, ohne daß es ein Durch— 
einanderſprechen gibt, ohne daß ſich 
einer beklagt, wenn ihm der andere zu— 
vorkommt; ohne daß auch nur die 
kleinſte Unterbrechung eintritt. Das 
iſt, wenn man unſere heimiſchen 
Parlamente kennt, ein überraſchender 
Anblick, zu ſehen, wie disgiplinirt und 
ruhig dieſes Parlament arbeitet. Wird 
einmal ein Redner zu heftig oder aus— 
fallend, dann nahen ſich ſchon ſeine 
Freunde und wehren begütigend mit 
der Hand ab, oder auch der Präſident 
macht lächelnden Geſichts die abweh— 
rende Handbewegung, und ohne Ord— 
nungsruf, mit erſtaunlicher Selbſtbe— 
ſchränkung, geht die Verhandlung ſo 
ihren Gang. Da verhandelt man 
heute gerade über eine Vorlage der 
Regierung, die der Mongolei eine grö— 
Bere Zahl von MWbgeorbneten im 
Nationalausfhuß eingeräumt haben 
mil. Denn von jeder Probinz fiben 
5 Abgeordnete bier, die von ben ein- 
zelnen Provinzverſammlungen ge— 
wählt ſind — von den 127 Herren 
waren etwa 75 anweſend, als ich das 
Parlament beſuchte —, die Mongolei 
aber iſt zu kurz gekommen und ſoll 
nun durch die Gewährung neuer Ver— 
tretungsrechte wieder für China etwas 
günſtig geſtimmt werden, was ange— 
ficht3 der ruffifchen Umftlammerungs- 
berjuche auch wohl recht nötig ift._: 

Die Ühgeorbneten hören in. voller 
Siille den Ausführurgen des Redners 
zu, der ala Berichterftatter ihrer KKom= 
mifftion fie irformirt. Alle find fie 
Ihon ohne Yopf, aber erft zur Hälfte 
in europäifcher Kleidung, während die 
andere Hälfte noch dem überlieferten 
SHinefifhen Gemande treu geblieben 
ift. Neben fih auf dem Zifche haben 
mohl auch mande den fehmarzen ftei: 
fen Hut oder den meißen Strohhut 
liegen, nur ber alte Mongolerpringz 
Na Yen Tu bat noch das chineftfche 
Käppt, der gleiche Herr, der hier einft 
im Reihsausfhuß fo heftig gegen 
ben republifanifchen Gebanten met- 
terte, der aber jebt, nachdem China 
einmal Republit geworben ift, an ber 
‚zonfblidirung der Auftände eifrig 
mitarbeitt. Früher fam es mohl 
bäuftger vor, da die Abgeordneten 
der einzelnen Propinzen fich nicht ver- 
ftanden und daß man einem Rebner 
zurief, man werde ihm-erft antworten, 
wenn feine Rebe im Drud porliege; 
heute aber fcheint man fich im gebil- 
beten Mandarinendineftfch recht gut 
zu verſtehen. 3 find glänzende 
Redner, die fich hier in kurzen Ymi- 
Ienräumen folgen. Mande fprechen 
vom Plate aus, andere mwieber fteiaen 
zur Rebnertribüne hinauf und fpre- 
den von dort, mit einbringlichen 
Handbemegungen ibre Worte unter- 
ftügend ober mie bozirende Pro- 
fefforen, auf und ebmarfchirend, zu 
ihren Kollegen. Häufig unterbricht 
wohl auch einmal ein Räufpern bie 
Stille, wie man es ur in Chifta hören 
iann, fo ein Räufpern, das in den 
Furzehen zu beginnen jcheint, um den 
ganzen Körper zu durchlaufen und 
dann mit einem ausgedehnten Spuden 
zu endigen. Dann öffnet fi das 
Kälthen am Tifche des betreffenden 
Herrn, in ihm befindet fich der Heine 
Epudnapf, den jeder Abgeordnete für 
ſolche Zwecke beſonders hat, ein zi— 
ſchendes Geräuſch ertönt, und es 
herrſcht wieder Ruhe im Saal. Eine 
Abſtimmung kommt dann, und wie 
auf Kommando fliegen die Arme in 
die Höhe, die Majorität iſt ſo groß, 
daß eine Auszählung unnötig iſt. 
Man kennt auch Abſtimmungsarten 
durch Hammelſprung und Aufſtehen, 
aber das Armaufheben ſcheint die ge— 
bräuchlichſte zu ſein. Wieder kommen 
andere Sprecher, und wenn auch der 
Zuhörer, der kein Chineſiſch kann, von 
den einzelnen Reden nichts verſteht, ſo 
fühlt er doch, daß dieſe Chineſen ſich 
in der kurzen Zeit ihres Parlamen— 
tarismus zu ausgezeichneten Rednern 
entwickelt haben. Sie ſprechen kurz 
und prägnant, ihre Stimme iſt ein— 
dringlich und modulationsfähig. Der 
beweglichere Südchineſe aus Santon 
oder fonftwo ift ja feinem norb- 
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eographiſch falſch —— ſeien und 
o weit auseinander laͤgen, daß Wah⸗ 
len unmöglich ordentlich zuſtande 
fommen könnten. Lebhafter Beifall 
ertönt, als ein zweiter erklärt, er freue 
ſich beſonders über dieſe Vorlage, weil 
ſie den Reichsgedanken nur ſtärken 
lönne und einem dringenden Bebürf- 
niß entſpreche. Droben auf der Jour— 
naliſtentribüne fliegen die Pinſel der 
chineſiſchen Herren Kollegen über die 
Papiere. Dort kennt man noch nicht 
unſere europäiſche Uniformität der 
— — jede Zei⸗ 
ung hat ihren eigenen Vertreter da. 
Aber ſchon beginnt, für die Ausländer 
menigitens, etmas Wehnliches tie bei 
ung in Gang zu fommen, da ein Eng- 
länder jet angefengen bat, am 
Abend über die Sigungen einen Be— 
sicht in englifcher Sprache für jeine 
Abonnenten herauszugeben. Der offi- 
zielle Berit erfcheint erft am nächften 
Zage, in chinefifher Sprache natür- 
lich. Der Ubgeorbnete Nr. 5 feheint 
fich durch befondere Gewandtheit aus- 
zuzeichnen . Er fpricht viel, aber kurz, 
und findet ftet3 Tebhaften Beifall. 
Führer und geiftige Leiter der Ber: 
fammlung haben fi} ja in der furzen 
Zeit ihres Veftehens noch nicht her- 
ausgebildet, während ja einzelne Bar- 
teien jih im Lande bereits zahlreich 
berauäfriftallifirten, ohne daß es aber 
im Parlament bis jegt zu einer rid- 
tigen Barteibildung gefommen wäre. 
Seht jpürt man aber nad) dem Urteil 
der dauernden Befucher des Barla- 
mente3. jchon, daß einzelne Abgeord- 
nete durch ihre Rebnergabe und ihr 
tajches Erfaffungsvermögen fich eine 
Stellung zu verfchaffen beginnen. Die 
Abgeordneten des früheren Reichdaus- 
Tchuffes bezogen etwa 50 Taels im 
Monat an Diäten. Wovon die jeßi- 
gen Abgeordneter Ieben, weiß fein 
Menih, und es fit nur eine unber- 
bürgte Zeitungsnachricht, daß fie er- 
Härt haben follen, die erjten drei Mo- 
nate zum Wohle des Vaterlandes um— 
fonft tätig fein zu wollen. Diefe un: 
tlare finanzielle Stellung betümmert 
bier aber niemanden. Weiß doch auch 
noch fein Menfch, mas eigentlich ver 
Präfident Yuan und feine Minifter an 
Gehältern beziehen. Wie e3 iiberhaupt 
um bie Regelung der Beamtengehälter 
beftellt ift! . 

Meit weg von der Stätte biefes 
jungen Barlamentes, da3 jebt die 
eriten Schritte der jungen Republit zu 
lenten beftimmt ift, dem vor Kurzem 
Yuan in ruhiger und beftimmter Rede 
feine Pläne und Abſichten erläuterte 
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‘heimen Situngen fich mit dem fchmie- 
rigen Problem der Anleihe befchäftigt, 
wird der Gib des fünftigen Barla- 
mente3 fein, da3 mit einem Ober- und 
einem Unterhaufe nach dein Zuftande- 
fommeir der endailtigen Verfaffung 
die Befchide des Keiches Ienten . foll. 
Un der Dftmauer, nahe dem Objer- 
batorium, das die prächtigen alten In— 
ſtrumente der Jeſuitenpatres einſt 
barg, lag die alte Examenshalle, wo 
die Prüfungen abgehalten wurden. 
Dort wird jetzt von einem deutſchen 
Architekten und einer deutſchen Bau— 
firma das neue Parlamentsgebäude 
errichtet, das einſt den Reichstag ber 
konſtitutionellen Monarchie China 
aufnehmen ſollte, nun aber die Parla— 
mente der Republik bergen wird. Zwei 
Flügelgebäude ſind für Unterhaus und 
Oberhaus beſtimmt, mit Sitzungs— 
ſälen für 430 und 600 Abgeordnete. 
Der Mittelbau mit feiner Riefentup- 
pel non 40 Mir. Höhe foll die große 
MWandelhalle und den Raum für Em- 
pfanaöfeierlichfeiten enthalten. 220 
Meter Front wird das ganze Haus 
haben, und es wird an den Seiten 90, 
in der Mitte aber 110 Mtr. tief fein, 
moderne NRejtaurationsräume und 
Sitzungsſäle in präcdtiger Ausftat- 
tung, Minifterräume und BPreffezim- 
mer und fonjt Alles haben, was ein 
Rarlamentsgebäude nad unferen Be- 
griffen zu enthalten hat. Das Ge: 
bäude, an dem bie ‚Weiterarbeiten 
wegen Geldmangel3 zur Zeit einge- 
ftelt find, ift erft etwa einen Meter 
über den Erdboden gediehen, und fchon 
fteden da 8 Millionen Siegelfteine da= 
tin. Weitere 18 Millionen aber wird 
ed nach den GStatiftifen der deutfchen 
Bauleute noch aufzunehmen haben, bis 
x3 mit feiner granitenen Front eine 
dann allerdings recht würdige NReprä- 
fentationsftätte für die Ermählten des 
400 Millionen-Bolfes fein wird, Das 
Alles liegt in der Zufunft. , Dem 
jungshinefifhen Parlamentarismus 
ein Prognoftiton zu ftellen, wirb man 
fich ebenfo jehr zu hüten haben, mie 
man die frage offen laſſen muß, ob er 
fih unter dem Zeichen der Republit 
ober nicht ettva mwiebder der Monarchie 
wird entmwideln fünnen. Uber das 
darf als der Gefamteindrud aus dem 
Nationalausfhuß mitgenommen mer- 
ben, daß er überrafchend gut und ficher 
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beiten durchbrungen ift. Und benen, 
bie recht &h im fernen Dften 
über feine Nhahınungsmut Tpotten 
und wenig ſchmeichelhafte Urteile 
fällen, fann man nur empfehlen, euro- 
päifche Parlamente zu befuchen. Dann 
werben fie finden, daß das heutige 
hinefiihe Parlament, bis zu einem 
hohen Grade fogar, ein Mufter ge- 
nannt werben kann. 


Söttin Mode. 


Die Frantzofen find auf dem Welt 
markt’in fat allen Zweigen der n= 
duftrie durch Deutfche und Engländer 
in den Hintergrund gedrängt morben; 
nur auf einem einzigen Gebiet ift ihr 
Ruf der feinften Kultur und des erle- 
fenften Gejchmades bisher unberührt 
geblieben: «3 ift das Reich der Göttin 
Mode. Und diefe Herrihaft bringt. 
nicht nur Ehre, fie bringt auch reichen 
Gewinn. 150 Millionen red. werben 
alljährlich im Durcfehnitt der Göttin 
Mode geopfert, die an ben Ufern der 
Seine tront, und diefer Golbregen, ber 
zu ihren Füßen niederfällt, ift ein 
wichtiger Yaltor im ganzen franzöſi⸗ 
ſchen Handel. Dieſe ernſte finanzielle 
Seite des „großen Jahrmarktes der 
Frivolitäten“, die über dem mondänen 
und graziöſen Schimmer der Toilet— 
teninduſtrie häufig vergeſſen wird, 
hebt Jules Huret in einem Aufſatz der 
„Vie Heureufe“ hervor. Neun Welt- 
bäufer: Callot, Cheruit, Doeuillet, 
Doucet, Drecoll, Baquin, Poiret, Red— 
fern, Worth, find die leuchtenden, 
über die gange Welt hin fchimmernden 
Sterne am Himmel der Parifer Mode, 
zu denen unzählige Yyrauenaugen mit 
ehnfüchtigem Begehren auffchauen. 
Sie allein ftellen‘ein Kapital von me 
nigftens 50—60 Millionen Fred. dat 
und haben einen jährlichen Umfah 
von faft 70 Millionen Fred. Jmponi- 
end wirken die Zahlen, die das Mate- 
trial veranfchaulichen, das ein folches 
Melthaug jährlich verarbeitet. In ei: 
nen Toiletten fteden: 12 Silometer 
Tud, 59 Kilometer Seide, Halbjeide 
und Samt, 27 Kilometer Futter, 43 
Kilometer Seidenmouffeline, 6 Kilo: 
meter Kretonne, 20 Kilometer Band, 
22,000 Kilometer Zmwirn, eine Tonne 
Nadeln, drei Zentner Hafen und 
Defen. Das Perfonal einer diejer 
Weltfirmen zählt zmifchen 1000 und 
1500 Angeftellte, die eine jährliche 
Löhnung von 4-5 Millionen Fres. 
erhalten. Unter diefen Ungeitellten 
gibt e8 Damen, die geradezu fürftliche 
Gehälter bi3 zu 60,000 Terea. bezit- 
ben, und das find nicht etwa nur 
Frauen in leitender Stellung, jondern 
auch nur Verfäuferinnen, die den Ton 
der großen Welt und die größte Bor- 
nehmheit des Auftretens beherrjchen 
müffen, um ihren Kundinnen mit Rat 
und Iat beizuftehen, jondern die Ber- 
fäuferin muß der Kundin das gerade 
für ihre Erfcheinung und ihr Aus- 
fehen Baffende empfehlen. ' Weber bie- 
fen ganzen Reich aber herricht ala 
fouveräne Gebieterin die „Grande PBa= 
tronne“, die zu ihren Arbeiterinnen in 
einem Verhältnif fteht, mie etma ein 
großer Maler zu feinen Schulern. 
Manche von ihnen, wie 3. 3. Mme. 
Paquin, find mirflih geniale Schh- 
pferinnen, die nicht nur für den Welt- 
tuf der franzöfifchen Eleganz, ſondern 
aud) für das materielle Wohl des Lan 
des Bebeutendes leiten. Steigt man 
bon Höhen der Rue de la Bair, mo die 
führenden Weltfirmen ihr Heim aufge- 
Thhlagen haben, hernieber zu den anbe- 
ren Modehäufern in Paris und 
Tranfreich, fo gewinnt das Bild von 
der Bedeutung der Modeindbuftrie nach 
an imponirender Größe. Allein in 
Paris gibt e8 mehr ala 12,000 Mode: 
häufer, die bi3 zu Hundert Wrbeiterin» 
nen befhäftigen; in ganz Franfreich 
95,000, mozu noch die 15,000 Wäfche- 
häufzer und 4000 Gefhäfte kommen, 
die ji) mit Ausbefferungen und Aen- 
betungen bejchäftigen. Ym Ganzen 
find das 115,000 Firmen, in denen ge> 
chneibert wird mit einem Perfonal von 
mehr ala einer Million Menjchen, von 
denen 940,000 Frauen und 75,0Lu 
Männer find. Diefes Perfonal fteht 
unter ber Aufficht von 140,000 gro» 
Ben und Kleinen Gejhäftsinhabern, 
und zwar 114,000 Frauen und 26,000 
Männern. So gibt alfo die Göttin 
Mode, dje fo große Opfer fordert, als 
eine gütige und gerechte Göttin einer 
großen Anzahl von Menjchen Brot 
und Unterhalt und trägt bei zu dem 
allgemeinen Wohlftand de3 Landes, 
da ihre Schöpfungen in dem Ausfuhr: 
handel Frankreich mit mehr ala 114 
Millionen red. vertreten find, 


—. 
Ser Grundeigentumsdmarft. 


Golgenbe Grunbeigentumsübertragungen 
der Höhe bon $1000 und barliber wurden 
Hd eingetragen: 
Green Str, 
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in 
ami 
200 %. füdl. von Adams, Ofgfeont, 
bei 135; Margaret 2. Perrp an 6, 2. and 
It. Eo., Truftee, $10,500. 
Green Str., 150 %. fübl. bon Adams, Oftfront, 
50 bei 125: Mab R. Ienlins an &. Z. and 
Sat F ——* —— May S id 
urle e., 53 9. Ölll. „‚ Süd» 
gont. 26 bei 11: Annie Zaglia an Waffaele 
Stand, $5 & 
tbard Str., 200 %. öftl. vonSactamento Abe., 
Nordfront, 25 bei 124; Erben bon Louife Kai» 
er an 03. Elottam, $1500. 
Honore ©ir., 72 #. fübl. von 15., Dftfront, 24 
bei 127; Mibert Hodendborf an Julius Gi- 
mon, ß 
nore Str,, 72 %. fübl. yon 15., Dftfeont, 24 
Se 127, "lden odendorf an Julius &ls 
mon, k 
Lee Ape., 297 %. Öftl. von Yancidco, Südfront, 
i8 Bei — io. Bester an Sobann Silfene” 


Sadion Bivd.; 90 F. öftl. von Campbell Abe., 
Norfeont 45 s“ 100: Albert Hıfinfon a 
. Berrh, ‚000: 
tr,, 120 5. füdl. 
front, 4 bei 102; Imo. 
ionetti 
Mozart Str., 139 %. füdl. von_Fillmore, Weit- 
front, % * F. rg bman an Sa 
mue an 2,500. 
diana Str., % . öftl. von _ Pine Abe., Süd» 
Sn bei 5 Edwin S. O db an Emma 


G, Sopenderg, 93150. 
., 49 3%. nördl. von 15., Wefttront, 24 
er 108; Hadei Jofeiom an ofie Gorelid, 
pringfield Mbe., 210 $. nördl. . Ste, 
5 Beillsont. 30 bei 125° Nuboiph ©. Bones ai 


bon Harrifon, Dit- 
I. Ryan an Louis 


"teilmeife 


* 


chen und ind. | © ii 

Auf Leben und Tod. Menb an © 
—— zwifchen Clart Straße un 

Ave. don zwei MWegelag 
plündert und brutal mißha 


Raubgefellen Haben 


Royal 2. Bund von einem Ein: 
brecher niedergeſchoſſen. 


Der Täter entlommen. 


Der Derwundete hatte ihm vier Schüffe 
nacgefandt, ihm aber leider nicht ge» 
troffen. —Schreit um Rache. — Handelte 
angeblich in Votwehr. 


Als heute früh um drei Uhr Royal 
2. Bund, Nr. 1030 Oſt 47. Straße, 
durch ein verbächtiged Geräuſch aus 
dem Schlafe geſchreddt, mit dem Re⸗ 
volver in der Hand ſein Speiſezimmer 
betrat, ſah er ſich einem Einbrecher 
gegenüber, der ſchon den Silberſchrank 
ausgeräumt, bei ſeinem 
Nahen aber hinter dem ſchweren Tiſche 
Deckung geſucht hatte und jetzt, ohne 
einen Augenblick zu zögern, zwei 
Schüſſe auf ihn abgab. Von einer der 
Kugein wurde Bunch die linke Knie— 
ſcheibe zerſchmettert. Veſſenungeachtet 
ſandte er dem fliehenden Verbrecher 
vier Schüſſe nach, traf ihn aber leider 
nicht. Der Mordbube entkam. Er— 
beutete hat er nur zwei Schlüſſelbunde 
und eine goldene Uhrkette. Das Tafel⸗ 
ſilber hatie er im Stiche laſſen müſſen. 

Durch die Schüſſe wurden die Nach— 
barn geweckt. Frau Anna Shaver, 
die im 2. Stock des Hauſes Nr. 1030 
Oſt 47. Straße wohnt, glaubt in dem 
fllehenden Verbrecher deutlich einen 
barfüßigen Neger erkannt zu haben. 

Bunch, ein Angeſtellter der Hines 
Zumber Company, hat Aufnahme im 
Latefidehofpital gefunden. 

Kampf mit Strolchen, 

Zu jpäter Abendftunde auf dem 
Heimmege begriffen, wurde Detektive 
George PB. Goggin von der Wade auf 
den "Viehhöfen in der Hinter W. 56. 
Str., zwifhen S. May Str. und ©. 
Genter Une., gelegenen Gaffe von einer 
Horde Strolche angehalten und um 10 
Eents für eine Kanne Bier angebettelt. 
Er ließ das Gefindel abbligen. Als er 
verfuchte, fich durch das Häuflein fet- 
nen Weg zu bahnen, verfegte ihm einer 
der Kerle einen Hieb auf den Schädel. 
Goagin z0g nun feinen Repolver und 
feinen Knüppel und drofch auf die wü- 
ften Gefellen los, bis ihm ein Bein ge- 
ftellt wurde und er lang binfchlug. Als 
das Gelichter nun über ihn herfiel, gab 
er fünf Schüffe auf die Angteifer ab. 
Der 3Zjährige Verkäufer Henry Eufh- 
man, Nr. 5637 ©. Center Ape., brach, 
bon vier Kugeln in die Arme, die Bruſt 
und den linterleib getroffen, zujam- 
men. Goggin erhob fich jet blih- 
Tchnell und drofch mit dem Knüppel auf 
zwei der Spießgefellen des Vermunbe- 
ten, bie Gebrüder John und Charles 
Quinn, Nr. 5737 ©. Elizabeth Etr., 
los. hr Vater Harry Quinn fam ih» 
nen zu Hilfe. Jetzt wäre es Goggin 
wohl ſchlimm ergangen, wenn nicht 
ſeine Kameraden John Walſh und Da— 
niel Clark, durch die Schüſſe herbeige— 
lockt, auf der Bildfläche erſchienen wä— 
ren, ihn aus dem Knäuel von Angrei— 


fern herausgeſchlagen und die Quinns,“ 


Cuſhman und Wm. Walſh. Nr. 5611 
Aberdeen Str., verhaftet hätten. Die 
übrigen Strolche haben ihre SFlucht be= 
merkitelligt. Cufhman hat Aufnahme 
im Englewood Hofpital gefunden. Er. 
wird vorausfichtlich genefen. Die an= 
deren fcehlimm verbläuten Häftlinge 
murben in der Wache zu Englemood 
eingefperrt. Goagin, der einen Bruch 
des Handgelent3 und Schäbel3 erlitten 
bat, befindet fich in ärztlicher Behand- 
lung. 
Im Jähzorn, 

ALS geitern Dr. U. E.. Stone, Nr. 
1220 YJadfon Blod., bei feinem Kolle- 
gen Dr. Stephen Chakey, Nr. 1827 
Blue Island Ave., vorſprach und auf 
Begleich einer Rechnung drang, wurde 
der angebliche Schuldner ungemütlich, 
wies ihm die Tür und warf ihm, als 
er vor dem Hauſe ſtehen blieb und ſich 
ſeinen, des Dr. Chakey, Kraftwagen 
anſah, angeblich ein Bügeleiſen an den 
Kopf. Als der Gegner dann noch mit 
drobender Haltung auf ihn zutrat, zog 
Dr. Stone ein Meffer und brachte ihm 
einen Stich in den Unterleib bei. Der 
Veriwundete fand Aufnahme im Weit: 
feitehofpital. Sein Zuftand wird ala 
bejorgnißerregend bezeichnet. Dr. 
Stone wurde verhaftet und im der 
Made in Hinman Str. unter der auf 
Körperverlegung lautenden Antlage 
gebucht. 

Im Verlaufe einer Prügelei, deren 
Schauplaß die Ede der Divifion Str. 
und La Salle Une. war, murde geftern 
der 24jährige Koch Robert Schuppel, 
Nr. 1211 La Salle Ube., von feinem 
Gegner George Eleary, Nr. 131 Weit 
Divifion Str., mit zwei Mefferftichen 
bedadt. Er befindet .fich in ärztlicher 
Behandlung. 


Raubmord. 


Sam Dägood, der Samſtag Abend 
in feiner Wirtfchaft, Nr. 2101 Weft 
Ohio Str.) von einem Banditen nie- 
dergefhoffen „wurde, tft geftern früd 
im ©t. Marienhofpital gejtorben. Der 
Mörder hat fich bisher feiner Verhaf- 
tung zu entziehen gemußt. 

Osgood befand ſich allein in feinem 
2otal, als ein fpäter Gaft über die 
Schmelle trat und ein Glas Bier ber: 
langte. Der Wirt hatte faum einge 
Thäntt, ald der Gaft einen Revolver 
30g, diefen auf ihn in Unjchlag brachte 
und „Hände hoc!” ‚hefahl. Anftatt 
dem Befehle Yolge zu leiſten, griff Os⸗ 
good nach ſeinem Schießprügel. Ehe 
er aber von der Waffe Gebrauch ma— 
= tonnte, hatte der Bandit ihm eine 

ugel duch die Wange gejagt. Als 
ber Verwunde — ————— flüch⸗ 


— 


— 


— 


U8 N. Ada Str. 


wurde geftern fruh Teonard Lau 


zwei mit Revolvern bewaffneten 
diten überfallen und, ald er nad ei 
Heugabel griff, niedergefchl 


en A 


yühen getreten und mit bem $ 


olben auf den Kopf geihlagem 
ihm die Sinne [hmanden. Die Räı 
ber nahmen ihm $28 ab und für 
das Weite. Sie entlamen unbehel 
und haben fich biaher ihrer Verhaftu 
zu entziehen gemußt. 5 


Einer Lappalie wegem, 


An einer an Hill und Wells Straß: 
gelegenen Wirtfhaft geriet geften 
Abend der 2öjährige John Eolemam, 
Nr. 958 Greenwood Xerrace, eine 
Lappalie wegen mit einem anbere 
Gafte in Streit. Diefer fand bamı 
feinen Abjchlug, daß Eolemans Gag: 
ner ein Meffer z0g, ihm einen Gi 
in die rechte Schulter beibrachte 1 ınd 
fich fchleunigft verfrümelte. Der Ver: 
mundete wurde, nachdem er vom 
bulanzarzt der Wache an Chieeg 
Avbe. verbunden worden war, obe 
drein eingelacht und unter der auf un« 
ordentliches Betragen lautenden Anz 
lage gebudt. m 


Elend umgelommen. Be 

Am GSeeufer, fübdlich von 25. Gier 
wurde heute früh der als Yahefiı 
führer im Mercyhofpital befhäfti 
weſene 23jährige Kohn Momwen;- 
weiſe von Flugſand bedeckt, entſeel 
aufgefunden. Die Polizei gelangte nach 
gründlicher Unterſuchung zu der Uebe— 
zeugung, daß der als Epileptifer bez 
kannte junge Mann einen Anfall 
litt und, als er ſich in Krämpfen Hilfe 
103 im Sande mälzte, daran erftidt je 
Die Leiche befindet fih im Bellal: 
tungsgefhäft Nr. 10 W. 18. Straf 
Dort wird auch der Koroner den üb 
hen Ynqueft abhalten. 


Den Schußmwunden erlegen. 


Gaetano Gartuccio, der Samt 
Abend, mie berichtet, vor feiner Wo) 
nung, Nr. 941 Milton GStr., von drei 
Kerlen tätlich angegriffen und von die 
nem der Halunfen mit zmei Schüffen 
zu Boden geftredt wurde, ift geftorbem. 
Zuvor hatte er, zu Protofoll ve J 
men, erklärt, daß er feinen feiner Ans’ 
greifer erfannt habe und feine Ahnumg J 
habe, weshalb die BYurfchen ihm nad 
dem Leben getrachtet Hätten. E 

Tragifhes Mifverftändniß. — 

Die Farbige Emma Anderſon, 
2917 Wentworth Ave., wurde borf & 
ftern im Hausgange von ihrem Rafi 
genoffen Harry Williams erfche! 

Der Täter befindet fih in Haft. 
beteuert, die AUnderfon für einem 
breditt gehalten zu haben. — 
— —— — 
Todesfälle. 


Nadftehend veröffentlihen wir die Name 
Deutichen, über deren Tod dein Gefundheitsg 
Meldung guging: 

Deher, Unna, 74 3.; 3933 Warb Sir, 

PBludm, John, 83 J. 1419 Winona 

Husie, Joieph, 79 I.; 2332 Seminarh 

Hien, Auguit, 75 I.: 4721 Monticello 
Sedrid, Sophia, 33 I.; 2225 $ 

erberi, Anna, 58 S.; 6201 


q 5 s . a . 373 
ubler, Julius, 66 3.; 2167 Stabe Sir F 
Etueller, Eugene, 40 I.: 2 Dsgood Ste 
Weber, John, 48 I.; 310 W. 21, Str, Be. 
Wisner, Annie, 13 3.; 1744 ®. 20, Sie = 


—— 


Bauerlaubnificheine 


tmırder ausgeitelt am: 
1227 N. Uder3 Upe.,, 2:jtöd. Badftein- 
Fced Urban, $3000. _ * 
2340 W. 60. Str „mse. Baditein = Ref 


6-17 9 ., 2itöd, Be 
Zlatgebäude; \enfen & trring, — 

3339 ©. Morgan Str., Atöct. Bacſtein 

Joſeph Garbaczen ze 


$3500. 
4343—49 Weit Madifon Str., 3:ftöd. 2 ti 
—59 und Flatgebäude; Murrah 
4125 Monticello Aveſtoct. Frame Reſiden 
€. A. Wafhburn, $2200. ; 2 
8126 ©. Elisabeth Sir,, 1%4-ftöd, Baditein.Nes 
fidens; Armin Schebel, $3500. — 
2504 ©. 40. Ayhe. 1-itöd. Baditein-Eotiage;? 
Sranf Themrod, $3000. — 
1639-41-43 Rafher Upe.. 2-Itöd. Badiieine > 
Ylatgebäude; Robert SoeiMlanien: $12,000 
3806 S. Windelter Wpe., 1:ftöd. Badftein 
tage; Andreiv Zintad, $1500. 
4145—47 W. Madilon Str., 3s:ftöd. Bad 
und Flatgedbäude; Murray Wol 


e 
r 


4 
za 


ci 


und Slatgebaude; 


Laden: 
$20,000 
4501—07 NR. HSermitage Abe, 2:itöd. 8 
Anbau; Ravensmood M. €. Kirche, SLL 
1122—24 MW. Garfield Blvd., 2:itöd. Be 
Reſidenn: ©. R. —— 000. i 
3627 ©. Raulina Str., 1-itöd. Vaditein-Cott 
Ss. Prenbda, $1500. SER 
8322 Colfag Ape., 1-ftöd. Yrame-Eotiage; Lude 
wick Irchrob, $1200. * 
Throoh Str., Utöck. Bactein 


2859 S. f 
Kathoi. Bilhof von” Chicago, 8100.00. 
34 © = — rame· Ton 


5734 5. Wood Str, 1%eitö 
A. Veber, 32500. 

1-ftöd. Baditein » 
6521 
M. JS. 3 k 
11839 5, State Str, 2itöd, 8 
bäude; I. Kinell, $5000. 
—1+>) 9  —— 


Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung bon ihren 23 
fuden im Diltriftägeriht nad: : 
Gefuh um Banterostterflärung der 
Allegretti Companh. 

Geſuch um Banterotterllärung der 
American Furniture Companh 


wurden eingereicht von: 
Elizabeth gegen Albert Huggard runkf 
race gegen Frank E. War € 


lung; Nellie gegen Albert Wi au 
Behandlung: Anna gegen Jas, rau 
Bebandlung; Mary gegen 8 { 
Trunffubt; Cecilia gegen c 
Verlafſen. 


Bergnüägnungs- Besmeife 


£ Modern ı & > 
—4 nzert teden Abend u 


e. — 80 
— 
Nachmittag. F 
— aindlich — Frid Seha 
Kaufmanns, als dieſer eins — 


einen großen Schmaus 


Papa, haft Du wieder 'mal 
gemacht?“ — 


eu ee 


au und wrfmenb in Bunt dr | Bi 





ug: Naunner und Knaben. 
Sumtte Diejer Rubrit I Cent das We 


e Cabinet Malers. Nadh- 
30 Bis 10 Udr Morgens in der 
spezintendenten, 4. Bloor, judlid. 


— 


mat: Junge an Eales und Brot. 3909 
art Blood. 


Mat: Erfahrene Glove Eutters. 2729 N. 
at ve. modi 


Hkangt: . Ein Borter und ein Sungmann. 
R. Klarl Sir. 


met: Ein erfahrener Saloon Lunchmann; 
Den. 185 %. Madijon Sir. 


at: 500 Arbeiter für Jomwa, Minneiota 
Daiota, Eifenbahnarbeit; ebenjalls Sarım- 
$30 monatlig. 172 23. Ban Buren Etr, 


modi 
serl Ein Junge in der Apothele. Ede 
ont und Soutyport Ave. 


Beriauar: Zunge mit Erfahrung an Gates, 
15 X tmood Zibe., nahe Burling Eitr, 
— — 


8 * Gtarler Junge, ungefähr 17 Jahre 
| tore zu arbeiten, Spangenberg & Co, 
4523. Rinzie Str. 
- erfahrene 


Limo 3 


: Zwei Buchbinder. 
} = & Co. 345 W. Michigan Str. 


net: Mann, um Pferd au beiorgen und 
ei au helfen. 6513 Cottage Grove Ave, 


Berlangt: Guter Bäder, dritte Hand arf Caleß. 
6613 Cottage Grove Ave. 
— —— — 


Berlangt: Lundmann, muß auf Porterarbeit 
Berriten; guter Lohn. 1506 N, Elaxl Str. 
——— r —r e — —— — 
Berlängt: Zunger Mann fuür Fabrilarbeit; 
ee siehtungen baben. 108 NR. Jeffer- 
Ibenue. 


n modi 


er FBerlangt: Porter für Saloon; ſtetige Stelle; 
gi Be nb Bimmer; guter Lohn. 1500 Fullerto 


at: Deutfch.oder ſlaviſch ſprechender ar⸗ 
iger Mann. $25, Room und Board. 

ewanderter borgesogen. 178 Van Bu⸗ 
Buchbinder. mdi 


—— Seuerma mit Ligens. Muß auch 
andere Arbeit tun a Ssumer. Zurniture Face 
Morb, Ede Wood und Auguita Str. mbi 

— — — — —ñ — — — — — ——— 
— or at: Zunge in Bäderei. 2151 South» 
Ei port Üdenue. 


‚Seife 
ren 


mot: Uelterer Mann, ledig, für Hausar- 
Pierde und Boiler zu bejorgen, 849 Center 


Verlangt; Salvonporter, der fein Geichäft 
& teritebt. $9 die Woche und Board. — 


Lt 
17 3, Ban Buren Str. 


Berlangt: Junge an Cafes in Büderei. 3812 
Ogden Übenne. 
1631 Wells 


modi 
Berlangt: Möbelichreiner. Str, 
Berlangt: Schreiner. 2021 N. Halfted Str. 


- Berlangt: Zunge mit Erfaprum; in Büdi 
"2852 Eouthport Abe. . ne 


Berlangt: Junger Brotbäder. Nadaufragen 
um 5 iß Abende. 186 W. Wafhington Ste. 


Berlangt: Ein guter Porter, mu am TiId 
ten. Zönnen. Stetiger Pla für einen 
en Mann. 531 ©. Jadfon Bivd. 


0 
Verlangt: Guter Porter mit Zeugniffen, fo» 

fort. 3201 Grand Üpe., Ede ae — 

= Berlangt: Erfahrener Waiter für Reitaurant. 
3404 N. Clarf Str. 


Berlangt: Lediger Mann al Porter und Baw 
tender; muß enaliie Ipreden. Nadaufragen um 
& übt, 505 Wels Eir. PER 


Berlangt: Aelterer 
tier im_ Saloon, 
ourn Abe. 


angt: Guter Bartender, verheiratet, muß 
—— engliſch ſprechen. 2860 DOgden Abenue, 


modi 


Serlangt: Junge an Milchw ei a 
.s = 5 g chwagen 201 N 


erlangt: Ein Barbier. Kedste und "Nbetp 


uberläffiger Mann 


ala 
eidelberg Burifet, 


1982 


—— 


Verlanst: Bartender, junger Mann, der wil—⸗ 
Iens it, »Bovterarbeit zu vderrichten und am 
ZU aufawivarten. 730 Wells Str. 


Bartender, der 


BE Be t: 
— with Bor N. Kedgie Ude. 


- Berlangt: Zunge an Gale3. Tagarbeit. $10 bie 
Bode. 2150 Wehe Arlaine Akeo ’ 


Verlangt: Junge in Apotbete: muß auf ber 
Nordfeite wohnen. 1330 Sedawid Str. 


Berlangt: Ein Junge, 
au erlernen. 1629 W. 


Porterarbeit ver⸗ 


um daS Bädergefchäft 
Ebicago Avbe. ’ 


Berlangt: Futtermann an neue und alte Ar- 
beit: muB eriter Hlaffe Arbeiter fein. 802 W. 
‚78. ©tr., Ede Halited. modi 


“ Berlangt: Barbier. Co n, 
2206 ®W. Divifion Str. ’ 


Berlangt: Junger Barbiter, ftettg, fofort. — 
+2149 B. Didifion Str. 


net: Ein Mann im Saloon, der am IH 
aufwarten lanı. 2521 Elvbourn Abe. : 


Stetiger Platz. 


Berlangt: Ein Mann, der melfen tanr, fo 
Guter Lohn. 2316 Melroie Straße, nahe 
en Avenue. 


ET — — eæ— — — — — 
elangt: Junge an Gates aufs Land; muß 
etwas Erfahrung haben, Lohn $12 die Mode. 
606 Wells Str. 


orter, der etwa® Bartenden 


 _ Berlangt: Guter 
Ian. 5 Str. 


Wels 


—— Mehrere Tſchler, ſofort. Kitſche & 
©o., 3617 %. Samlin Ave., nahe Adviion. 


Berlangt: Guter Saloonporter, älterer Mann, 
2901 NR. Alhland Ave. 


DBerlangt: Bladjmitb:Helfer an Wagen. 
yliinois Str., nahe Clarf. 


Berlangt: Ein erfahrener Rorter für Saloon. 
8050 N. Elarf Str., nahe Halited. 


66 
modt 


- tlangt: Junger Viann, der mit Pferden um- 
nf und auf Wagen zu Delfen. Nachau⸗ 
— tenitag Bormittag 9 Uhr 3800 W. Die 
viflon Str. 


Berlangt: Sandpaperer3 und Gluer3 an Par 
Möbel BSeitelle. Zangerle & Peterfon, 2172 
urn Ude. 


Berlangt: Eriter Klaffe Helfer an Baueifen- 
arbeit. 1117 ©. 40. Une. 


Berlangt: Gelernte Bainters. 
5554 ©, Kart Str. 


Berlangt: riter. Alaffe Mößklihreiner und 
Maiihinenarbeiter; muB zeihnen flönnen, Süd» 
nitede Sangamon Str. und Nadion Bivd. 


Schoenheider, 


Berlangt: Guter ſtetiger Barbier; Board und 
Bimmer. 3423 Armitage ve. 


Berlangt: 30—40 gute Männer zum Bauen 
einer großen Sewer in Kenoida, Ris., 50 Meis 
fen. Polniih iprehende Leute bevorzugt 
— uter Koch im neuen Camp. Anz 
=, 


ufragen 

en 15 Uhr, George Borl, Victoria Ho— 
immer 324, Ban Buren und Giarf Str. 

Berlangt: Junger Knabe mit etwas Erfah. 

Grocerh und Marfet, mit Board. 3021 

Übe. Phone: Garfield 2845. mdimi 

x * — 

Berlangt: ae: an Brot und Rolls. 132 

Rale Straße, Dal Park. 


erlangt: Guter deutfher Barbier, Iediger 
Man. Cnglifh nit note. 3531 &. Haltieb 


ar — für ornamentale Etfenar- 
2300 Bloomingdale Ude, 
—e. Mann für Porterarbeit und 


-  Berlangt: ür Po 
eine Sonntagsarbeit. 807 Weit 


Randonpe er. 


Berlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer: 
Kürföner nad auswärts, Anaufra- 

Cotta Co, Weit 16. Str. und-54. Abe. 
Sonne Maler und Betmer. Auguft 


Stellung; guter Lohn; mülfen Empfeh- 
& Bladlod, 51 ®. Midigan Eitr. 
j — — ——r — s —— R — 
RE : Junge, 16 Sabre oder darüber, in 
Globe Laundry Eo., 222 ©. Mor- 
' Tafo—21jl 
-&o Smith Ave. und Weed 
D be. f 
Mann, um fi 
sechent 


’ . 
* 
X gt? 


en haben. Anzufragen von S—10 Borm., 
Bears, Roebud& Co, 
14111wæ* 
us; 

Erfahrene Terra Cotta Fitters. 
Prints Iefen_ können. Midland 
EEE TEE EEE EEE 
= — in der Lumber Yard 
H Zumber'&o., 59. EStr. 
Ude. modt 
kr, 
amo 

langt: Sofort, ein junger | f 
Pi den; muß ſchon 
. Borgu 


zwi· 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das 
Im mm — —— 
Berlangt: Bäder an Waffeleifen zu arbeiten 
und Eiscream Cones zu en;/guter Qobn bes 
zahlt. Rachzufragen bei der Oriental Candy Eo., 
1855 Aujflin Abe, 


Berlangf: Guter Junge oder älterer Mann in 
der Bädereti zu belfen.' 868 Wells Str, famo 


Verlangt: Männer für Board Drop Hammer. 
Mr. Dad, 1734 Zullerton Abe. 11jlim& 


Verlangt: Erfahrener Baiter an Damen Cloals. 
1915 Girard Eir. 


Verlangt: Mann für Küchenarbeit, fofort. — 
Albert Joft, Sheridan Road und Canal, Wil 
mette, 


Verlangt: Sofort, ein junger Mann, um fidh 
mebr alö Bartender auszubilden; mu fihon et 
was bom Mifchen beriteben. Borgufpredhen atmi- 
ihen 10 und 11 Uhr Morgens. ' Ihe Winona, 
5120 Ebaniton Ave. Tel, Edgemwaterx 212. 

modimt 


Verlangt: Porter, der am Tifh aufwarten 
fann; lediger Mann vorgezogen. 819 North Une, 


Verlangt: Netter, junger Butcherfhoptender, 
muß polnifh fprehen. 1803 W. Chicago Abe. 

Verlangt: Waiter. 1529 Milmauflee Abe. 
Rarbier, ftetige Arbeit, lurze Stun- 
”. 21. Str. 


Berlanat: 
den. 2222 


Verlangt: Ein Eafeäbäder. 136 S. Haliteb 
modt 


Verlangt: Porter, der bartenden Tann. 4056 


Weit 12, Straße. modi 
Berlangt: Painter, guter Mann. 1440 Mil» 
maufee Übe., Ferdinand. 


Verlanat: Junge bon 16 Jahren für Yabril- 
arbeit. 2112 Dgden Abe. mdi 


Berlangt: Bäder, dritte Sand an Brot und 
Cafes, mitzubelfen; $8, Board und Zimmer; 
QIuagarbeit. 5082 Lincoln be. 

Berlangt: Erfahrener Plate Glasfchneider, Tor 
wie ein erfahrener Rough Glasichneider. Stans 
diſh Glaß Eo., 2349 La Galle Str. 


—— —— — — — — — — 


Berlangt: Vlänner und Frauen. 


tingeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Wert.ı | 


Verlangt: Shops mit fähigen Operator, zur | in feiner Samilie. 5339 Calumet Ave., 3. Yloor. 


Verfertigung don „tailovr made” Madinam 


Coate, Harı Brothers, 500 S. Fifth Ave., Side | 


Eongreß Str. mobimi 


Berlangti Eheleute, Mafhiniften, Schmiede, | 
Wächter, Rippfäger, Schleifer, Etienarbeiter, Car- | 


yenters, Cabinetmalers, Stallmann, Buhrleute, 
Sanitors, Porter, Waicher, Yarmhilfe, Fabril⸗ 
fnaben. Cent. Empl., 184 Wafbington, Zim. 201. 


— — — — — nr — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Porterarbeit 
im Saloon. 808 W. North Avenue. 


Gejuht: Junger, gute dritte Hand Bäder an 
Brot, Kolls und Cates, fuhrt ftetige Arbeit. — 
Ade.: ©. 976 Abendpoft. 


Gefudgt: Deutiher Schreiner, hat Erfahrung 
al8 Carpenter, jucht ivgend melde jtetige Mr- 
beit, 1547 Cleveland Avenue. 


Gefuht: Guter Bäder fucdht ftetigen Plag an 
Brot und Rols. J. Beisberg, 1945 N. 43. Ave. 


Gefuht: Deutiher, 25, ledig, fuht Stellung 
ür Haus- und Gartenarbeit oder jonjtige ſtetige 

erhältigung, auch nad) auswärts. G. S., 632 
N. Uder5 Abe. modi 
Sefudt: Junger ti 
Stelle al3 Stallmann oder Fuhrmann. 
Hummel, 2489 Elybourn Abe. 


verbeirateter Mann fucht 
Sohn 


Geſucht; Bäder, zweite Hand an Brot, Rolld 
und Cafes, fucht ftetige Stelle. Bitte felber bot» 
auipreben: Martin Bed, 4447 ©. Dearborn Str. 

Gejuht: Gute zweite Hand Brotbäder fucht 
ftetine Stelle. 3. R., 3101 ©. Morgan Str. 


Geſucht: Junger Deutfher (23), fucht Stel 
lung al& ®orter, fann au bartenden und am 
Tifd aufwarten. Ydr.: &. 971 Abendpoit. 

Gejuht: Bäder an Brot und Cafes, zuberläf 
tucht Stelle al3 dritte Hand. Barber Shop, 
WB. 35. Etr. 


Gejust: Nüchterner Iräftiger Mann tn mittles 
ren Jahren fucht beitändige Arbeit. Adreife: €. 
1, Abendpoft. 


Sefucht: Schneider, erit nah, Chicago gelom- 
men, fucht Arbeit; tit bewandert in Herren- unb 
Damenarbeit, guter Bujbelman und Baiter. 
Soban Herzog, 1645 N. Dadton Str. 


ft 


Qq, 
52 


Gefucdt: Eriter Klaffe Kupferfhmted und Mer 
tallbledyarbeiter fucht Sicbeit. Majer, 1651 ©. 
Troop Str. 

Gefucht: Junger Macinift, Banlarbeiter pi 
Beihäftigung. Kann aud an Drehbant arbeiter. 
1647 R. Halited ©tr. modt 


Gefucht: Calebäder, verheiratet, 35, durchaus 
auberläffig und erfahren, fuht u Stelun 
al3 Helfer in _beiferem Gefhäft. e nit au 
boben Lohn. Adr. ©. 987 Abendpoft. 


Gefuht: Bäder, erfte oder zweite Hand an 
Brot, fucht ftetigen * Adr.: 4528. St. Law⸗ 
rence Ave., hinten, 2. Flat. mom 


Gefuht: Porter, Tann an der’ Bar aushelfen, 
ledig, in mittleren Jahren, fauber und zuver⸗ 
lälfig, fann enaliih_ipredben, fucht Stelle, am 
liedften Nord» oder Nordmeitieite. Abr. 3. 230 
Abendpoft. 


Gefuht: Ein junger Mann fucht Stelle ald 
tina farın aub gut Mühliteine Ihärfen. — 
Daniel Fabian, 3719 Cedar Str., Indiana Have 
bor, Ind. 


Gefuht: Mann, der 10 Jahre eigenes Ge⸗ 
hät: aeflihrt bat, fucht Stelle ald VBormann in 
Fabrif oder als Reparaturmann_fir Flathaus 
beriteht eleftrifihe, Plumber»s, Schlofieret und 
Pleharbeit. Spaar, 422 North Upe., Tlat 2. 

Gejucht: Deutiher lediger Bartender, be rent 
da3 Miihen aut, Tucht ftetige Stelle. Ehrl t, 
T55FM, Nortd Ape,, Zimmer 4. Telephon: 
Lincoln 3250. 


Geſucht: Buibelman fudt ftettgen Plad. — 
Kigbi, 1656 Burling ‚Str. 


Geſucht; Suter Bartender, verrichtet auch, et- 
mas Rorterarbeit, fuht Stelle. Herman, 702 
Dayton Str. 


ee ensure 

Geſucht: Junger Shloffer, frifh eingewandens, 
fitht Stellung. I. Vogel, 1630 McHenrh Str. 
i Geſucht: Junger Bäder, zweite Hand an Brot 
oder —S Arbeit. E. S.. 2158 W. Thi⸗ 
cago Abvenue. ſamo 


Geluht: Bager fuot roend velche Arbeit 30 
Sabre; fhwerhöriger Mann. Alex Marl, 1103 
Adam Str. famo 


— — — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Angeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 
———— ———— — — 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen als 
Verkäufekin im Bäckerladen, muß „englii fpres 
hen. 804 North Ave. 


Berlangt: PBantry-Mädden für Lundroom, 
Stunden bon 10 biö_ 2, feine —— 
Rach iragen bei C. A. Weiß & Co., 176 Weſt 
Adams Sir. 

Berlanat: Mädchen für Haararbeit zu erler⸗ 
nen; aute Siellung. 1289 Clybourn Abe. 


Verlangt: Mädchen für Steam Table, $6.00, 
Gafeieria. imball Cafe, 113 W. Monroe Sir, 


modi 

Verlangt: Mädchen, melde Erfahrung haben 
ee en  Yaksufengen Let Em. 
Henning Co., Elybourn und Wabanjta Ude. 


Verlangt: Mädchen, 14 Jahre alt, um Be 
ftelungen in eleltriiher Werfitatt ertgegenzus 
nehmen. 422 North Abe. 


Verlangt: Weibliche Operators an Kraftma— 
ihinen, Wafchlleider zu mahen. Shamrod Mfg, 
Eo., 310 ®. Madilon Str. modimt 


Verlahgt: Erfabrened Mädchen für Bäderla- 
den. Nahaufragen 1011 Belmont Übenue, nabe 
Sheffield Ave. ° modimi 


Verlanat: Gut erfahrene Berläuferinnen in 
Dh GoodS. Nur ftetige wollen fi melden. — 
KAnoops, North Ave, und Bine Glr. famo 


Berlangt: Erfahrener Operator an Hemden 
und — und ein Sintiber. 2009 — 
Straße. 


Verlangt: Gute Mafbinenmähden, 
ganze Ofen oder Seltion-Arbeit; 1 5 . 20. 
Str., Ede Lincoln Str. fomodi 


Berlangt: weint Mädchen. General Slab 
Mfg. ECo., 108 ©. Elinton Eir. fomo 
" Berlangt: Mädchen oder Frau in mittleren 
Sabren im Store zu helfen und für Hausarbeit; 
guter Zohn für die reite Perfon, en else, 
1806 ©. . 


State Str., Store, jlim& 


Hausarbeit. 
Deutſch⸗ungariſches PVermittlungs - Büro ver» 
langt Mäbeben Kr Hausarbeit, Berftanan)s 
und Hotels, 452 North Abe, —31jil,fonmodo 


—— ——— Iran —* —— 
allgemeine — muß zuhauſe a⸗ 
en. Ruſh Str. ſomo 


"Germania Ber 
f Rorth Abe. 


‚itehende rau, um in der Wäfcdherei 


322 


Berlangt Zenuges warden für, Gausarnet 
; e E es x ; 
3 in Familie; x ; muß en löns 
nen, GR. — * —S e Diadifon Str. 


Berlangt: Mäddhen für Yiningroom. 307 
North Adenue. 0; 


2 2 ee ER sr: > ET 
VBerlangt: Mädchen oder Frau für Short Or 
ders. 2368 Belmont Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudaw 
beit. 7244 Madifon Str., Horeit Park. 'momt 


Verlangt: Ein Kindermäbden mit guten Re 
ferenzen. MısS. U. Guthman, 4414 Grand Bous 
levard. 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1914 Sheffield Ave. 


Verlangt: Junges Maädchen zur Beaufſichti⸗ 
gung eines Baby. Gutes ruhiges Heim. Mes, 
QDurdif, 3405 W. 18, Place. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 2373 
Eliton Ade,, Ede Fullerton. Franls — 
m 


Mädchen für allgemeine dausar⸗ 


Verlangt: 
Familie. 5951 Calumet Avenue, 


beit; kleine 
1. Flat. 


Verlangt: Eine gute ameite Ködin für Res 
itaurant; guter Lohn. 160 Weit Monroe Str. 
Kalthoffs. 

— — — — — — 

Verlangt: Gute Köchin, ſtetige Stelle. 760 W. 
Diviſion Str., Ede Halited. 


Verlangt:? Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
298? Viilmaufee Adenue. 

Berlangt: Zweite Köchin für ungarifhes Re- 
ftaurant. Keine Sonntagarbeit. Nacdaufragen 
bei 4. Weib & ®o., 176 ®. Adams Sir. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein Wa» 
fen. 2000 Roscoe ©tr., Ede Robey Str. 


Verlangt: Waitreb. 1529 Milmaulee Ave. 


Terlangt: Tüihtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß toben und baden Lönnen. 
stein Wafcen. Guter Lohn. 1345 N. Hoyne Ave, 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2120 Cedgwid Str., nahe Garfield Abe, modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
£elephon Drexel 153, 


"Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1680 La 
Sclle Ave. modi 


Verlangt: Junges Mädchen für lelchte Haus⸗ 
arbeit und zwei Kinder zu beaufſichtigen. 1818 
Lincoln Ave. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemet 
Hausarbeit; Empfehlungen; Abends nah Haufe 
geben. 5168 Indiand Ube,, Apt. 2. 


Verlangt: Mäddien für Hausarbeit. 5818 Mt 
chigan Abe., Zlat 3. 


Verlangt: Mädchen für — 3204 
Douglas Blod., nahe Kedgie 

Verlangt: Mädchen für Allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäſche; deutſches oder böhmiſches. Nach⸗ 
zufragen bei Mrs. Sclefinger, 5930 South 
Part Avenue. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen oder allein—⸗ 
ftehende Yrau für Haus- und Kücdjenarbeit; gus> 
ter Lohn. 2044 Gouthport Abe., amiihen Ciy- 
bourn Ude. und Elybourn Place, 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; guter Cohn; fein maihen und bügeln. 
2131 Lincoln Place, nahe Garfield be. 


Verlangt: Gute Wafhfrau für Dienstag. 127 
Eugenie Straße, Ede EClart, 


Verlangt: Mädchen, das Tohen und allgemeine 
Hausarbeit verrigten lann. Nacdaufragen 2302 
N. Kedzie Blvd. 15jlim& 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haud« 
arbeit in einem Apartment; muB loden lönnen 
und gut engliich —— Reine Wälhe. Guter 
Sohn. Nacdaufragen 2236 Lincoln Park Wah, 
$, Floor, Nehmt Clart Str. Car biß Belden 
AUdenue. mobi 

Berlangt: Waihfrau. 2875 Ebanfton Übe,, 
Employment Office, 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit In Sas 
loon; muh zu Haufe fhlafen. 730 Wells Str, 

Verlangt: Gutes deutihes Mäbdhen für allge 
meine Hausarbeit. 2627 Lincoln Abe: 


Berlangt: Wafchfrauen, fofort. Lincoln Ude, 
air, 2622 Lincoln Übe. 


Verlangt: Wafyfrau. 116 Burling Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit. Kleine Bäderet. 2118 Lincoln be, 


Gefuht: Mädchen bon 18 Jahren fuht Hauss 
arbeit. 1415 Mohawf Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2337 
North Abe. 


Verlangt: 
beit. 


Mädchen für allgemeine Haudar 
1709 Divifion Str., 3. Sloor. 15l1w 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Sieingard, 1168 Milwäulee Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Haus 
und Küchenarbeit. 3008 Lincoln Abe. modt 


Deutihes Mädchen ober allein 


i B arbeis 
ten. Lohn $5 die Woche, Kojt und Logis. — 
2014 Burling Str. 


Verlangt: Ungariihe zweite Ködtin, für Med 
ipeifen. Weib’ Little Hungaria, 55 W. Ran- 
dolpb Str., 2, Floor. mo—do 


Berlangt: Junges deutihes Mädchen aur Be 
auffichtigung eines Ajährigen Mädchens und bei 
leihter Sautdarbeit mitzubelfen; frifh einge 
mwandertes bevorzugt. Bu eriragen 502 uron 
Str., 2. Flat, awei Blod3 bon Chicago Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine "eieselank 


Verlangt: 


Nordieite, nahe Lincoln Park, 2329 Clevelan 
Adenue. 


Berlangt: Erfadrenes Kindermädchen. 5216 
Michigan AÄbe. 8. Apt. Tel. Oakland 48608. modi 


Verlangt: Cine gute Köchin, die walhen und 
bügeln Ionn; Zeugniffe. 601 Deming kin 
DO 


Verlangt: Ein junges Mädchen bei der Haus 
arhett zu belfen. 3912 NR. Congreß Str, mobimt 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Meinem Apartment: 3 in Familie; Empfeb- 
lungen. 439 Belmont Ave, modi 


mod 


Verlangt: Frau zum Neinmaden unb PBabe- 
anzüge aufhängen. Rilfon Uve. Badeanitalt am 
Lale. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner Familie; guter Lohn; muß Empfeb- 
Lungen baben. 9. Kalven, 5741 Michigan Abe., 

s at. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß mwajdhen und Bitaeln; Tein Ao- 
Mrs. Choumont, 3952 Lincoln Avenue, 
is at. > 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Haus» 
arbeit in Heiner Samilie, 2648 Hirih Straße, 
Telephon Humboldt 3708, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit 
in Heiner Samtlie. Wald, 520 Wrightimood Ave., 
nahe Clark Str. 


Berlangt: Ein erfahrenes, englif 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 in der 
Familie; gut ausfebende, jaubere, fo 
Arbeiterin, aute Büglerin und Ködjtn. 
gen verlangt. Lohn $6. Adr.: 5. 232 Abenb- 
poit. 


prechendes 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit. Kein Waſchen. Guter Lohn. 
Klein, 50950 S. Park Abve. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen, um bei 
leichter Sausarbeit zu helfen und zur Pflege 
eines ‘zweijährigen Kindes. Mer. ‚ 5250 
Kenmore Abe. 


"Berlangt: — für giqemtne Saudar 
beit. Nleine Familie. 65 €. 53. Str, 


Verlangt: Eine deutfhe Wafdhfrau file ta» 
iden und bügeln. 1657 Grace Str. 


Berlanat: Mädchen für leihte Hausarbeit. 
Guter Lohn. 1159 Milmaufee Abe. 


Verlanat: Ein ftarle8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einem ——— Guter 
Lohn. Oaden und 48. Abe. yhers Grove. Tel. 
Morton Park 11. ſamo 


Verlangt: Zwei erftihrene deutſche Mädchen 
für Diningroom und Zimmerarbeit. 820 vro 
Monat, Koſt und Logis. D. V. — Ado, 4487 
Racine Ave. 10jl1w* 


——— Frau oder Mädchen für Küchenar⸗ 
beit im Reftaurant, von 7 bis 3 Ubr; Feine 
Sonntagarbeit. 328 W. Lale Str., 2. Floor. 


Berlangt: Haushälterin auf die Farm. 18 
Meilen von Stadt; Tann 1 oder 2 Kinder haben 
Cimon, 1829 Schon! Str. ſomo 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Gefucht: Aelter3 Mädchen fucht Stelle im nf 


boon; gute Köchin. 1432 Elybourn Abe, oben, 
Zür lints Tamo 


Berlangt: Frauen und Mäbde 
— — 


REEL KURT 2 SA 


Do a SER 
k " i 2 ‘ 1 ’ BR * 
— ⸗ñ —r ¶ — — — —— 


S Be Beten 
Sieile für Iet 
ale Alubeemähden, 14 Sadıs al 103° Ublaee 


Straße. 


Gejudt: Deutihes Mäd t Sausarbei 
till zubaufe fchlafen. a Sin Be Sir. ” 


Gefugt: Deutihe Frau mwünfht irgend eine 
Beihäftigung für einige Stunden des Tages. 
1624 Girard Str. 


Gejudt: Ein gutes Mädchen fuct ftetige 
ausarbeit; fann gut waihen und bügeln. — 
ilie ®Betat bei Sintomwid, 1921 Loomis Str. 


Gefudht: Junge Frau fucht, Stelle für Waſchen 
und Reinmaächeñn. 452 N. Lincoln Str, 


Gefucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für 
J— Hausarbeit. 2011 Ohbio Str., erſtes 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte Mädchen 
fuden Hausarbeit. i939 N. 41. Court, 1. Flat 


_Gefucht: Defterreihungartihe Köchin fuhf 
Stelle für Bulineb Lund; bat gute Referenzen, 
1550 Ordard Str. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht u Bügel» 
und Reinmadhpläte für Montag un Dienitag. 
1467 Elybourn be. 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 663 Blackhawk Str., hinten, unñten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Wa— 
en, und Reinmachen. Barbara Miller, 1700 
Burling Str. 


_ Gefudht: Gute Frau ohne Heim juht Stelle als 
Hausbälterin. M. Zaft, 1726 N. Halited Str., 
oben. 

Gefudht: Deutihe Frau fuht Wald), Bügel» 
und Hausreinigungsitelle.. Senn, 4007 Armour 
Ade., hinten, oben. 

Gejuht: Deutihe Frau, gegen 50 Jahre alt, 
ucht Stelle als Hausbälterin oder Hausarbeit. 
2032 Dipifion Str., nahe Robey. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, auch beim Kochen mitzu- 
belfen. 2626 Hampden Eourt. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen fuht Stelle 


ür allgemeine Hausarbeit. Keine Wäſche. 2021 
WB. 21. Str. 


_Gefuht: Deutih-ungariihes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit; tann wafchen, bügeln und 


loden. 2257 Kedgie Blvd., Bafement. 


Geſucht; Deutſche⸗ Mädchen ſucht Stelle fir 
Hausarbeit. 1907 Biffell Str., 3. $l., Front. 


Gefudt: Frau fuht Stellung al3 Haushälte- 
a und Hausarbeit. 1638 Mebher3 Court. Eva 
Vincent. ⸗ 

Geſucht: Engliſch ſprechendes Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit bei lleiner 
Familie. 1485 Mohamf Str, 


Geſucht: Deutſche Frau mit 10 Jahre altem 
Mädchen fucht Stelle bei alleinitebenden Leus 
ten. 62 Dft 22. Strabe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 5289 Juſtine Str. 


Geſucht: Eine junge Frau ſucht Waſchplätze. 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. Ar: Juſtine Str, 


Gefuht: Deutihes Mädchen wünfht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte felbjt boraufpre- 
hen. 1650 3, 51. Str. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
ji nehnten; fan aud) bügeln. 1425 W, 
9. Place. 


Gejuht: Deutfches Mädchen‘ mit Erfahrung 
tut Stelle für Hausarbeit, am Er. auf der 
Weit- oder Ntordjeite. Sprecht dor oder jchreibt. 
5002 Ada Sir. 


Geſucht: Frau fuht Hausarbeit für einige 
Stunden am Zage; fein Wafchen. adaufras 
gen bei Mı3. Habad, 1721 Kimball Ave. modt 


_Gefußt: Feines deutſches Mädchen wünſchi 
Stelle in einem feinen Haufe, um Kinder zu 
beauffiptigen und bei ber Hausarbeit mitau- 
helfen. una Loewenan, 1010 Sheffield Abe. 


Geſucht: Deutſches Mädoen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzu⸗ 
ſprechen. 7060 N. Mah Str., 3. Flai, nähe 
Chicago Abe. 


Geſucht: Eine frifh eingewanderte deutiche 
Srau fucht Stelle al3 Köchin oder Hausdälterin 
in einer deutfhen oder böhmifhen Zamtlie. — 
Nadaufragen 2127 Harding Abe. 15jl11m& 


t: Erfahrenes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit; Iann jhön malen, bügeln und Io» 
hen; jpriht deutfh und engliih. Bitte boraus 
fpreden. 1227 Nemberry G©ir., nahe 12. Str. 
Zelephon: Canal 1344. mobi 


Gefuht: Deutihsungarifhes Mäbhen  Jucht 
Stelle fir Hausarbeit; fein Wafdhen, Bitte 
borzufpreden. Magdalena Steer, 416 Weit 
Ehicago Abe, modi 


Geſucht: Deutſches Mädchen, das auch kochen 
klann und Jahreszeugniſſe beſitzt, ſucht Poſten 
in amftändigem Haufe. Anna Nernda, 1828 Weſt 
41. Straße. modi 


Gefudt: Zwei frifh eingewanderte bdeutiche 
Mädchen fuhen dauernde Stelle in Hausarbeit 
bei deutiher Familie. Vorzufprechen bitte, 1511 
George Str., 2. Flat. 


Gefußt: Mädchen mit Erfahrung fucht Stelle 
in Bäder» oder Delifatefienladen. 1028 Mon 
tana Str. Tel.: Lincoln 6847. 


Gute Waſchfrau ſucht Due ind 
; Iann fein bügeln. 130 2a 
‚ Binten. Tel. Vards 2317. 
Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafch- und Rein» 
madhpläte. 4466 Princeion Ade, 


ana: Starte deutihe Frau fucht Schrubp- 
Plübe, Tag- oder Nahtarbeit. 1012 Dunlop 
Ade., Phone 4030 Weit, Foreft Park, II. 
mifrmon 
Stellungen juhen: Cheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das3 Wort.) 


Sefucht: Kinderlofes Ehepaar fuht Stelle auf 
orm. Gute Melfer, find bdeutichungarifche 
Sarmer. 1848 Aliport Etr. mobt 


Heiratsgeſuche. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dellar.) 


Heiratögefuh: Eine anitändige, noch im des 
ften Alter ftebende Wittwe mit ſchönem Heim 
möchte mit einem guten und nüchternen Manne 
bon ungefähr 50, Jahren zwecks Seirat befannt 
werben. Womöglih einer, welcher auch Eigen» 
tum bejigt. Ein Hind don 10—12 (Mädchen) 
nit ausgefichlofien, Religion Nebeniahe. Nähes 
res über Berbältmiffe u. f. mw. erbeten. Ads, 
5. 231 Abendpoit. Verſchwiegenheit zugeſichert 


— ——— Ein guter ‚Handwerter, 38 
Jahre alt, ledig, fucht befannt zu werden mit 
anitändigem Mädchen oder Wittwe, zwecks bal⸗ 
diger Heirat. Ydr.: E. 2 Abendpoft. 


Gefunden und Berloven. 
(Unzetgen unter diejfer Rubrtf 2 CentS das Wort.) 


Verloren: Ein Schlüffelbund an Gardner Str, 
738 Gardner Str., 2. Floor, 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
AÄlle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abentz 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon = 


Richerd A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str, 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordieitcoffice: 555 North Ave, 

Ede Larrabee Str. - 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 
ĩoapix 

Wagner & Bedman, 

deutſche Advokaten. 
Praktigziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 130 
3d4*2 
Albert U. Kraft Redtsanmwuült. 


cozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. 
ehtsgeihäite beitens beforgt. — — —* 
gezogen. Anfpeüde überall ‘dDurdhgefegt, Löhne 
ihnell tolleitict. Abitcafte examinirt. de te dur 
viehlungen. 1037 Yirft National Bank Blpg. 
. ; 8ma* 
.R. Eummerom, beutfher Abvofat. 

peatibiet in_allen GeriHten. Alle Redhtsfahen 
werden zur Sufriepenbeit beforgt. 430, 
1. National Banl-Gebäude, Ede oncoe und 
Dearborn Str. Telephon: Randolphp_759. — 
Mobnung: 3213 Seminarh Ave. Tel.: Late Sin 


Gausbeftger| — Eitieöte Mieter Herausgefeit 
00, wald, 555 North Xbe., 
Se tr. Bitte Abends ir * u 


Nähma ſchinen, 


——— —— —— F 3 DD 


u. ſ. w. 
— 


En 


— —— 


fragen im Laden, 1841 R. Clart Str. 


v ten: Qab 1721 ®. Ban Buren 
—— Zransieväde. Güter ar 
den, pafiend für irgend ein chaft. modimi 


Zu vermieten: Schönes, reines, zum 53ims- 
ner modernes lat, Heißwailer geliefert. $18. 
—— biſchen ſ und s Uhx. 1168 Sedg⸗ 
wid Str. 134,1 


Bu vermieten: Ein belle _dampfgebeistes 6 
immer Flat, 1845 Wilmot Ude, 2. Yloor. $26 
a 9-i6ilz 


Zu vermieten: Helles Flat, feh8 Bimmer und 
ge 3 neu angelegtes Badezimmer, ‘an rubige, 
eine Familie. $20 per Monat. Ad, Kaufntann, 
3464 N. Clark Str, nahe Sheffield a 


” 


Zimmer und Boazd, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Berlangt: Anjtändiger Boarder oder Roomer, 
oder zwei Freunde, 1715 Mobaml Str, oben. 
gg mn 

arders finden gute8_ Heim Bei Ddeuticher 
—— 2111 Dahton Str., nahe Gariteld 
Avenue, Slat 3. modt 


Gefuht: Deuticheungarifhe faubere Familie 
fuht Boarders oder Roomers. 747 Webiter Ade., 
naye Halited Str. i 

Bu bvermieten: Helles Schlafzimmer, Gas, 
Bad. 1920 Biffelt Straße. 

Zwei Freunde finden gutes Heim bet Öfter- 
reih-ungarifher Wittfrau; gute Fahrgelegen- 
beit, Adr.: M. 778 Abendpoft. 

Zu bermieten: Möblirtes Zimmer an anftäns- 
digen älteren Mann, bet Wittme. 2339 Wins 
nemac Übve, Zel.: Edgemater 5503. 


Zu vermieten: Kühles möblttte8 Baſement⸗ 
— an eine Frau. 831. 1251 La Salle 
Abenue. 


Verlangt; Für helle, luftige Zimmer, Bab, 
beihes Wafler, Telephon, Piano, Roomer,Barder 
oder für leichte Haushaltung. 1612 Cleveland 
Übe,, nahe North Ave. 1341 WE 


Verlangt: Rogmerd, $1 die Woche, bei beut- 
fer Frau. 1045 W. Nandolph Str. 13jl1m& 


In deutihem Hotel belle, reine Iufttge- Zim- 
mer, $1.25 bie Koce. 643 Divifion Sn, —* 


Zu mieten geſucht. 
( Unzeigen unter dieſer dtubril 2 Cents das Wort.) 


Deutſcher Arbeiter, ehrllch. de reines Schlafs 
zimmer bei anfitändiger Yamilie, fein | 
haus, Adr.: 3. 229, Abendpoſt. modk 


u mieten gefucht: Gim Gert (44), tfnfeht 
ad und Koais. or. 5. 234 Abendpoft. 


Zwei Jeeunbe poäche —* immer mit Be» 
forgung der Wäfche, In ruhiger Straße, bei net- 
tev Privatfamilie. Offerten mit Preisangabe 
unter Abr.: ©. 988 Abendpoft. ſomodi 


ü —— — —— — — — — — —— 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Aultionsberlauf jeden Dienſtag und Gerliee 
Borinittag yın 10 Uhr in meinen Räumen, 252 
—25 — Id Abe. Ich verlaufe für die der» 
fstedenen Lagerhäuſer alle nicht reflamirten 
Möbel, Rugs, Carpet3, Meifing: und Eifenbeis 
ten und Haushaltungsmwaaren jeder Art. Ber- 
fäuınt nicht, diefen Verkäufen beigumwohnen, da 
ch die Weifung erhielt, ohne NRiücdficht auf den 
reis zu verlaufen. 3. Ralph, Aultionator. 


Legte fpottbillige Gelegenheit, muß Ddiefe 
Woche alles verlaufen: Echte Ledercoud, Tleine 
Rugläufer, prahtvoll. Meliingbett und ‚eines 
Bett, Dreifer, Ehiffonter, € — Bilder, 6 
Paar Gardinen, Kichentifch, Stühle, Sasplatte, 
bollftänd. Wald» u. Kücheneinrichtung. 1935 
Euhler Ave., nahe Robey Str. und Lincoln Abe: 


u berfaufen: Neuer Kocdofen, Badof MB: 
BR 


Bel, Rua3 und Betten, fpottbillig. 1625 Zarras 


bee Straße. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter biefer Aubrit 2 Gents das Work 
Pianos zu verfaufen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik in’8 ger Buſh 6 
Gerts Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße, 
Miete $3.00 per Monat. 20feb*% 


$95 Laufen ein fhönes Mabagent Upriadts 
ano, bolle Stahlplatte, Iupferne BaBiatten, 25 
abre garantirt. Bei Reihardid, 733 Milmaus» 


Ice Uve., nahe Chicago Abe. Tmi* 


Nur $85 für eim fhönes Kimball Npright 
Piano. $5 monatlich. ei Groß, 1849 Wells 
Etr., nahe North Abe, diul 1mæ 


865 Laufen $400 Upriaht Piano; $5- monatlich, 
1956 Larrabee Etr, 1jlim& 


Pferde, Wagen, Hunde, Bäg-! u. j. m. 
(Unzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 

1350 Pfd. gefunde, fromme Stute für $60; 
1200 Bfd, gelunde Delivery- oder Farm-Stute 
wur $55. 1052 Park Abe, nahe Robey. 


Zu berfaufen: 10 Pferde, wurden bei der Fa- 
vallerie benugt, 1000 bi3 1100 Pfund, ſchwer, 
von $45 bis $65; ferner Gejhirr und Buggy. 
2452 Grand Üpe, 


Zu verlaufen: 
echte Raſſe. 


Jepanifge Black and Tan; 
1444 N. Clart Str., Top Floor. 


Bu verlaufen: Franzöfiihe Pudel Puppies, 
fehe billig. 607 Ridge Üve, 


Bu verlaufen: Wagen und Pferd mit Arbeit. 
Nachzufragon 2144 Fremont Str., hinten. 

Zu verlaufen: Pferd und Buaay, Billta. 3530 
Lemoyne Str. bilim& 


Billig. 3. 

Toms 

u berfaufen: 50 Bug» und allgemeine Au 
beitöpferde. Gitb Lumber-Pferde und Stuten, 
paffend für Yarmgebraud; auch auf Probe ges 
pe N; alle Ürten Pferde bon größeren Firmen 
n 2a enommen. Offen Sonntag. 3 
&trauß, 1560 Milmaufee Abe. 1001* 


— — — — — — — 
Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Bandarbeit, twiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
PVreife von $50 aufmärt3; 30 Tage auf Probe 
egeben. 1258 N. Raulina Str. nahe Milmaus 
ee be., gegenüber Wieboldt5S und Mioellers 
Dept. Stored. Mar Tauber. 24in*2 


Zu verlaufen: einer Päderwagen, 
Hablemann, 4720 Lerington Str. 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Umgeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


- Zu verlaufen; Cine Brüdenwaage, 800 PBfd. 
<raglrafi, Billig. 4545 Wabaſh Abe., Ylat 2, 


Rouft Eure Laben-Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, \ 
ter Bnnt Ihr etwa 40 Gent3 am Dollar an 
allen Euren Store Firtures eriparen. s 
N ue undb gebraudte 
Breife ie abfolut niedrigiten in Ehtcago. 
Bufriedenheit garantirt, 
001 bis 911 Weft Madtifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712, 
Mendtag Nadınittag von 2 bis ‘m 


Unterridjt. 
(Uingeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Engfifd in 3 Monaten! 
in Tages- und Abend-Kurjuffen od. mit- 
tels SKorreipondenz, garantizt Fonzej- 
fionirte und dHinlomirte englifche Spe- 
zialſchule ür Eingewanderte! Um Jeber- 
mann von unjerer gejesl. geichüßten und 
guldgefrönten Methode zu überzeugen, er- 
teilen oder verjenden wir Einführungslef- 
tionen enthaltend die widtigiten Aufllä- 
rungen u. Belcehrungen, unentbehrlich für 
jeden Nichtengliichiprechenden, volftommen 
foftenfrei. Nationale Spradichule, 1176 
Milmaufee Ave., Chicago, IH. Geöffnet: 
Tags und Abends. Sonntags — 

n27,im 


it deutich-amertlar. geprüfte Lehrerinnen 
(Miffes Blocm u. heul) erteilen beiie Privat- 
ftunden im Tnaltfihen, forrelte Masfprade, ohne 
diefelbe fein Erfolg. Eigene Lebratimmer im Ili⸗ 
notl8:-Gebäude, 713 NortH Ave. nahe Halited —* 

frmom 


Damen u. Herren, Deutſch ſprechend, lönnen 
ſich einem Brovataustaufchzirfel (deu % gegen 
engliih) anfdhliegen. Näheres: P. 722, — 
onmo 


Lehrerin erteilt 


——— Privatunterricht 
im aliien. Wen 


t, 1849 Dabton Str. 
13111m& 


Sründlihen Nnterriht im Ptano-, Biolin-, 
Mandolin- itber- und Guitarrefpiel erteili 
Rahn’s Mufifatademte, 2250 Elpbouen Abenıe, 


(Unzeigen unter 


mi 


Aerstliches. 
dieſer Rubtit 2 Cenis das Waerkı 


—— 


mei; f 5 e 
Endet —— $100 tele 9300 
’ e : » 
10 immer; Biere $38; nahe Kart; $475. 
Diele auf Zeilsahlung; Reit vom Profit. 
Sprecht bor, Lange,:704 Dearborn une 


Zu verlaufen: $300 Laufen beften fanch D 
Hatefjenladen in Chicago; elegante Lage, Nord» 
weitfeite, feine Konturrenz, Ulles neu, die bor 
drei Wionaten gemachte Einrichtung toftet allein 
das Doppelte. Wenn Jhr einen Bargain ba» 
ben wollt, fprecht jofott vor. 4227 Irving Bart 
Boulevard. . 
Zu laufen oder mieten gefudt: Meatmarlet. 
Reiter, 665 North Udenue. 
Zu verlaufen: Bardierladen mit 2 Stühlen, 
wegen anderem Geihäft. 1902 Xarrabee Str. 
modimt 
Zu vertaufen: Bäderei, 26 Meilen von Chi- 
cago. - Geihäft und Grundeigentum, gen 
tümer gebt aus dem Gefhäft. Aodr.: ©. 965 
Abendpoft. modimi 


BVegen Kranfheit muß ich fofort meinen Eds 
Saloon verlaufen.. 4056 ®. 12. Straße. 


u berlaufen:. Sehr guter Saloon, Yabril« 
Dilteiit, wegen Familienangelegenheiten, billig. 
931 Waſhington Blod. Ede Sangamon. 


Zu verlaufen: $600, Delifateifen, Groceries, 
feine Baarkundfchafit, Wels Str., nördblid bon 
Divifion Str, frantbeitshalber. Keine Agenten, 
Mrs. Codran, 901 Wels Str., 1. Ylat. 


Wegen Kranfdeit derfaufe Zigarren, Candhs 
u, Eiscreamitore mit Sodafountain. Beite Lage. 
Für $325, wert doppelt. 1572 Elybourn be. 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Caſh Grocerh⸗ 
nd Delilateifenftore auf einer guten Ede ver 
ordfeite. Deutfihe Nahbarfhaft. Macht über 
$300 die Woche. Miete $45, mit 4 jhönen Wohn- 
äimmern, Gas und Bad. Keine Agenten. Adr. 
&. 989 Aber poft. mobdt 
Su_ verlaufen: 
Schiller Straße. 


Zu berfaufen: Sehr gutes Neftaurant, $350. 
Adr.: G. 961 Abendpoit. 


Shubreparaturmwerfitatt. 336 


Bu berfaufen: $425 laufen 
ten Cafſh a Store, IN Dd' 
deutfher Nahbarihaft $40 täglihe Einnahme, 
4 Wohnzimmer, Miete $25. Großer Bargain, 
5159 ©. Morgan Etr., Ede 52, Str. modt 


Bu verlaufen: Gine gutgehende Bädevei, bil- 
Hg. 1400 Wels Str. 

Zu verkaufen: —— chäft, 4 Stühle, fuur 
$350 Baar. Adr.: F. 20 bendpoſt. modt 


$250 Laufen me Candy, Zigarren, ce» 
ergam- und Notiond-Store; Laundry bezahlt 
die Miete. Ein Eigentümer hatte diefen Laden 
25 Jahre. Gutes Nuslommen garanttıt; großer 
Waarenborrat; feine Fiztures; fänf Zimmer mit 
Store nur $15 Miete. 1703 Elpbourn Abe. 


einen alt etablir- 
dicht Beftebelter 


Bu verlaufen: Billig, Delifateffen, feine Kund- 
Haft; Miete mit 4 Wohnzimmern $25; wegen 
tanfdeit. 2153 W. North Avenue. 


Bu verlaufen: Bäcerei, Südfeite, $25 tägitehe 
Einnahme. Nur Ladentundfhaft. $650. Adr.: 
D. 8. 852 Abendpoit. modi 

Zu berlaufen: Grocerh- und Delifateffenftore, 
menen Strankhett, billig. 733 N. Leaptit Str. 


aufstellen unentgeltlid — für Fabrifanfagen, 
e Gary. 2 Eijendahnen. Uunttäge an Mbr.: 
. 109 Abendpoit. il6,7,8,9,11,13,15 


Bu berlaufen: 
1045 Welt Randolph 


u Roominghaus. — 
tr. didofamomt 


Zu berfaufen: VBarbierjtube, atmet Stühle au» 
ter und ichöner Plag, $50 baar. 2229 Ciybourn 
Abenue. ſomo 

verlaufen: 


gut etablirt 
18 Ban Buren j 


18jl1m$ 
u berlaufen: Guter Bladimith Shop; Was 
34 und gute Suffmiebarselt” 1445 


arrabee Str. ſaſomo 


Bu verlaufen: Grocerh, Delllateſſe 
Cream Parlor, mit geobem Waarenborrat; 
Kundihaft, und ;_beutide Nadbar 
bübfher Yountain; Wohnzimmer. 7344 9 
fon Str. 13jl 


uter Saloon, 
tr. 


— Aufgevatßt — 
Ein gutgehendes Reſtaurant am North Shore 
4 billig zu verlaufen; Preis 8200. Auskunft; 
erman Reſtaurant, Winnetla, JII. 12jl1m& 


Bäderet zu berfaufen in guter Gefhäfts.Nad» 
baridaft, und in feinem Bultanbe; tägliche Ein» 
nahme $24; jehr billig, wenn bald genommen. 
Adr.: U. 899 Abendpoft. 12j111wæ* 

Zu verlaufen: Gute Home⸗Bäckerei, fein ein— 

erichtet: fehr aute Hadbarfaatt: bilfig, wegen 

tanfheit. Ausfunft: John B. Kern, 612 Heit 
, 11jlimE 


Randolph Straße. 

Bu verlaufen: Gorner Grocerh umd ameiitödi- 
er Store und 6 Zimmer lat. Beite he der 
tordiweitfeite. Tel. Belmont 4231. 10j11w* 


Verlaufe Saloon mit großem Umfaß, Bargain, 

wegen Auflöfung der Teilhaberfhaft. 614 M. 

Lale Str. 10111w* 

Ein Saloon in Fabrik⸗Diſtritt, unter günſtigen 

Bedingungen au Übernehmen. Näheres: 916 N. 

Paulina Str, awtihen 9—10 Uhr a 4 
u 


Geichäftsteilhaber. 
(Ungeisen unter diefer Rubrit 2 Gents das Werk.) 


Bartender, ebrliher Mann, mit $1000, möchte 
Stellung alS Gefhäftsteilfader in gutgehendem 
Calvon. Adr. ©. 960 Abendpoft. 


‚Teilhaber gefucht mit $10,000 
einer einfaden, aber fehr 
itruftiondfabrif. Adr.: ©. 


ur Grünbung 
rentablen Blechlons 
974 Abendpoft, 

14111wæ 


— —— — — — — — — — — 


Binanzielles. ö 
(Ungeigen unter bieier Rubrit 2 Genis das Wort.) 


Erite Gold » Shpotdeten 
suvderfaufen, 


$800, $1000, $2000, $3500. 

* Seeds Prozent netto, 
Sicherheit: Neues, verbeifertes Grundeigentum 
auf der Norbjeite, 

BelostTy, 1905 Belmont Abenue. 
18111w 


Wer leiht mir 81200 auf neues athaus? 
Bezahle monatlich zurüf und gute Zinfen. Adr.: 
G. 962 Abendpofit. modimi 


— 


8500, 


Habe einen ee au berfeihen auf 2. 
Huporbet auf bebautes Chicagoer Grumdeigens 
tum. Adr.: D. 164, Abendpoft. 8il2væ 


—— — — ——— 
Geld zu leichten Bedingungen auf zweite 
poihel. Ohlina, 555 North übe,, Ede See 
Zimmer 4. 16m;*& 
— ——— — — — — —ñ —ñ— ——— — — 
Greenebdbaum Sons Bant& Truſt 
Wed auf Grunbeigenhun und 
berle e au T un m 
Wauch, Miebrigfter Yinsfuß, m 
Sichere Erite Hhpothelen in beliebigen Sum 
men, auf bebautes Thicagoer Sru — zu 
vertaufſen. Rordoſtecke Clark und oe 
Geld zum Bauen; leine Kommiffton; Tefne Abd« 
bofatengebühren; Tleine Verzögerung, Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
berbeffert und angebaut. 20 Telephone, Nans 
dolph 300. 9. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe 
Etrabe. 26i6*% 


Erite Hhpotbelen 

— Auf bebaute3 Chicagcer Grundeigentum 
Geld zu verleihen zu den beiten Be Rn en. 
hard U. ec 25 NR. Deard ee. % Sur, 
bends: 555 North Ude, Ede Larrabee Str. 
idap*2 
Zora Shpothelen auf Grundeigentum prompt 
beforgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedin- 
gungen. Real Eifate Mortgage Eo,, 32 N. Clark 
Etr., Zimmer 504. 1401*% 


€ &. Bauling, 133 La Salle Str, Erfte 

Hhpothelen zu bverfaufen, Geld au berleiben zum 

niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 20. * 
ma 


Geld zu verleihen ohne Rommiffion bon Pris 
bammann auf Grundeigentum auf der Rordieits 
feite. Niedrige Zinfen. 9. Bid, 3428 Habes 
Etr,, Logan Square, 25ap*% 


- Dir verleihen Geld auf Grundei entum und 


gen Bauen au niedrigften Binfer. Dffen Mons 
ag und Gamftag Abend bis 9 Uhr. Straufe 
Sabings Bank, 1341 Milwaulee Adenue, nabe 
Baulina Str. 10ia*2 


En, 
Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen une biefer Rubrit 2 Gents das Wort.i 


„Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager 
ausbefheinigungen etc. Ihr Lönnt Lleine twds 
entlide oder monatliche A Jabluungen e nad 
elieben, machen. Wir bezablen Eure Schulden. 


ragt ” . 
Gtandard Gredit TEE 
—— 
—— 
» 27mal*2 


Cug, 


8, $6 
$ ‚ 5 und 6 Zimmer, er, 
. — Ein 3 Flat Framehaus mi * 
Zimmer im et Pr pe 
ber Lot, $4500. — Eine 6 Zimmer on 
as find Bargaind. W. Mesggern 27 
gieben, 5 oder 6 Zimmer Falts; bola:Ror 
allen; Yurnaceheisung; 30 Fuß Lots; gepflas 
elost!dy, Addifon u. Leaditt Str, 
henholz-$uBböden, Mabhagoni-Finif let — 
J oni⸗ 
gend ii 8 inifh, eleltriſches 
$5700 u, aufwärts; $500 oder mehr Baar. = 
Ein Gelegendeitfauf! Zwei-Flat Brid, Stein 
3eloötny, 1905 Belmont Abe, 


tncoln, nur $7200. — 
Ein 3 Ylat Framehaus und eine Cottage auf 
2600. Ule neu und modern. — Ein 2 
ramehaus, 4 Zimmer im Flat. Nur =: 
Alhland Abe. 
| —— 
Neue Ziwei-Flat Bridlgebäubde, team Eins 
i 
leidung u. =Zubböden, offene Plumbing, elektr, 
Lit, Mojail-Sloor3 in den Badezimmern und 
erte Straße; $5950 u. aufmts. $1000 oder me 
aar, at $30 Bis $35 monatlich. mo—fe 
a —t 
Bu verlaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2: 5lat Bridgebäude, 5 ober d-Bimmer, 
Dad, Gas, beites u. Laltes Waifer in de 
dem Zlat; 30 Fuß Xots,' gepflaiterte Straße; 
oder mehr monatlich. 
3elosty, 1905 Belmont Abe, 
front, 5 und 6 Zimmer, moderne Blumbin 
$4000; $500 Baar, $20 monatlich. — mo 
$200 Baar, $15 monatlich, 
ünf Zimmer, 215 3 


laufen Cottage. 
boher Dachboden und Baſememn 
. a3, heißes und laltes Waller; ein Blod 
au Ciraßenbahnlinien u. bequem zur Hohbahn. 
BeloßStH, 1905 Belmont Abe, 


mo—fg 


Zu berfaufen: Neues Zimei-Klat Gebäude, 
onfretbafement, moderne PBlumbing, gepfla= 
terte Strahe, $3750; $800 Baar, $20 monatlich, 

3elostHy, 1805 Belmont Abe. 
mo—fe 


j N 1 2031 Cleveland Ube., 
ftödtges Brid, 3 Flats; 4 Zimmer jeded, Ofen 
belaung: Miete $480; Preis $4500. 
2 u su Orchard EStr,, 3:jtödiges Brid 
Örame, jedes 6 Bi : i 3 
Miete 3072: reis 36000. n.« DT endeizung; 
— —— & Eo., 3357 Lincoln Ave, 
Alleinige Agenten.) mofg 


Zu verlaufen: Neues modernes 2«Flat Brids 
ebände, 5 und 6 Zimmer, Furnace, Combinas 
fon Srtures, Roben Str., beauem zur Hodhbahır 
un Straßenbahn. Preis $6200. Geht 
Stan!Bed, 2014 Irching Park 


Zu berlfaufen: 


Norbweitieite. 

Zu berfaufen: $800 Baar nehmen 2-ftö 
Haus, Preß Brid, ein 5- ein 6-Simmes 
Slat, Lot 27 bei 165. Miete $480. Um jhnel 
gu verlaufen $3450. 7. W. Schulze & Eo., 1560 
R. Roben Etr. dimido 


Weſt Irving Part —Flats —8500 Baar. 
5-+5 Zimmer ...93,700 
6-+6 Zimmer, grofie Attic. .$4,500 

Koeiter & Zander, 143 N. Dearborn Ste, 

mofig 


— — nn 

Zu verkaufen: Neues 2⸗Flat Brickgebäude, mo“; 
berne Blumberarbeit, elektriihe3 Xicht, . Birch 

Mabeaont-Finiih-Trim; 30 Fuß, Lot; gepflafterte! 
Straße; ein Zlat vermietet; ein Bloc zu ame 
J —— 
ehr baar, monatlich. Zelost 

3801 Weſtern —* Ede Grace. eh 


eigenen neun genen 
Zu derfaufen: Befonderer Bargain; $500 kau⸗ 
fen Lot, 30x125; Bement-Setitenwege, Seine 
ufr.; im. Ganzen 79 Lotten, an Central Bar 
Ade., Monticello und Larındale Ade., nahe Beld 

monf Abe. ; richtig für Kontraltoren; 3ah unge 
WB. 9. Giejede Bros, 2811 Milmaufee Abe 
22jun, jamomi,inl 


intern nein 

Bu_berlaufen: Lot, 56%X184, Ede Roscge und 
47, Court, große Schattenbäume, guter Boden, 
paffend fir Hühnerfarin, Waffer elegt und 
bezahlt. Brei $600. Eigentümer: 9 EHtlit, 
2437 ©. Weitern Ave, midofrfaforung 


en ————— 
Bertaufhe mein 4ftödtges Brilhaus, Damp 
Belgung, in baticher Nahbarinaft, 1 Bios ie 
a —— s * * — eſſertes Pr . 
. Nadaufra S. 
Milwaukee — u 3 
Süpfette. ; 
Verlaufe billig, Aritüdiges Brilhaus, 5 unit 
6 Zimmer, awifhen 63. Str. und — c 
‚Rat 25 bei 125. I. I. Schulte, 1331 An 
Bu berfaufen: 


2itöd, Sramehaus, Stein-Zuns| 
dament, 5 und 6 Zimmer, alle modernen er] 
befjerungen, fir Baar oder auf leichte Azad ind 
gen, oder für ein Fleinere3 zu bertaufden. 
gentümer am Plat. 6400 ©, u 


Bargain bam Gigentimer. 
2ftöd. modernes 5 
durchweg Daf 
In gutem 8 
einlommen, 
Straße, 


8 berfau 
atbaus, 6000 10H 
rim, Ga3 und eleftri 

and, "Bedingungen nah’ 


Adr.:' W. Brietafe, Sn Bi 
Sil, 
Sudweſtſeite. 


t 
v 
A 

berfaufen: Biweiitüdiges, 4 YIabre 
and aus, zwei d-Zimmer Slate, 100 a 
ge eignet fiir Meine Gärtnerei ‚tft mege 
tanfheit fehr Billig au berfaufen. 3622 aa 
Sir. Nehmt Arher Ave. Car bi Nu 3623. ! 


Zu verlaufen: 5 neue Cottageß, on 40, Cour 
awifhen 30. und 31. Str. Leichte 3 


Parmlänbereien. 

Zu faufen gefuct: Kultivifte Farm bon 80% 
bi3 120 Acres in®Bisconfin, Joma oder Yllinois 
$1090 5i6 $1500 baat, Reit auf Ogbotbet; mis 
Vieh und Ernte. 1608 R. Halited Str. 


Yu berfaufen: Pradtbolle 10 Acres, 

1800. —— 34 fertig zum Pflügen, Reif 

Sdorh, Walnut, Eichenbeitand. Keine Berbefies‘ 

rungen. Pafiend für Heim oder Geflügel und 

Gemüfefarm. Befter Bargain in Coot Ca Nadia 

aufragen bei E. D. Ecott, u) Hi a 
w 


artholzland, ſogut 


nun, 


580 Acre3 Wiäconfin 
Illinois Land, das für $200 der Acre berfauf 
wird. BVerfaufe in_ feinen Parzellen. Prei 
s12.50 der Ncre; Übzahlung. Eigentümer 1943 
Srace Str, 2. Wat. un⸗ 


Zu herkaufen oder vertauſchen: 649 Acker gut 
berbefferte Farm und 4 Blocks Cith Lots n 
Dalhart, Terad, alles fchuldenfrei. Abr.: D 
165, Ubendpoft. 1041102 


Bu verfaufen: 160 Ader, Price Eo.,Wi3.; $100 
Land au $12.50 per Ader; Boden probugir 
beinahe ‚mehr an allen PBrodulten ald Land t 
Ilinoi3 und Jowa. Bedingungen. R. M Bade 
gett, 6541 ENIS Abe. Sir,imo! 
ee A 


Berſchiedenes. 
ch kaufe Haus oder Cottage, modern, große 
ax Berable $700 fofort; gebe neue Soflag 
Zomn, nädit ©arh (1250) in Seulg: Reit mc 
natli. Anträge an Abr.: D. 195 — 
ſomodidoſa 


Bu verlaufen; Geſchaftseigentum, beſtehen 
aus drei Store3 und einem Saloon, in Algo 
auin, Illinois. Adr.: 3. 209 Abendpoft. 

11jlım, 


Jobn B Foeriter 0, 
Bari Floor — 15 ©, La Salle Straße, 
Mir haben Nachfrage für allerlef bebauteß und 
—— —— —— Grabe 
arenze. ne ®oftlarte, an u re n 
Hinen Werläufer Ins Saus. | 


Berjänliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Betk 


Me. Stolih wird erfucht, feine Adreife eind 
aufenden an 1938 Mohanf Str. 


ee 
Liesbeth, lehre zurüd. Dir it alles berziehemg) 
fo du mir. Ih babe jegt Arbeit. Guftap. 


— — —⸗ —— —— — — — — — — — 
Bettfedern und Kiffen lauft man am 5 
und billigiten bei &. Emmerid, 236 W. Schild 
ler Straße. Offen bon 10 bi 12 Uhr Vorm. 
—5ag,na 


Blafter-, Brid:, Zement- und Schornfteinarbeit 
billig ausgeführt. Oberltes, 1942 N, Halited 
Straße. Phone: Lincoln 6914, 

6il,famodo,im 


— ——— — — — ————— 
Wollt Ihr ein Geſchäft irgend einer Art odes 
Gruͤndeigentum kaufen oder verkaufen, kommt 
au N, Driedlander, 54 B. Randolpg Str., Ede 
Dearborn. Immer allerhand Gejdh ftögelegen« 
eiten an Hand. Auch Geld verliehen an 
egt für Euch in guter Sicherheit. 3apeo 


Painting, Tapezieren gut und Billig au 
geführt von: 2. Popp, 812 Wolfram Str. Tel, 
"Wellington 8967. Löfun, famomi, tum 

Verlangt: Lottenberfäufer; hohe Sommifftong 
Vortenntniſſe nicht erforderlich. Anträge an Adr: 
D. 115 Abendpoit. il6,7,8,10,12,18,18 


Reelle Arbeit! _ Kämmehaare Zöpfe jrstiog 
Srau Uhl, 5937 ©. Halited Str. 18jl,1 
er meh enter —— 
Großer Ausberfauf von Herren» und Damen» 
tleidern auf Abzahlung, $i1.00 die Wode, 
J. Markus & Eo, 1434 Wells Str. 
Offen Dienstag, Donnerstag und 
Abend bis 8:30 Uhr. 


12j[2102 


Arbeit fucht Stiderin. Angefangene Stid» u, 
Hüfelarbeiten zu mäßigem "Breife bollendet. — 
Adr.: D. 177 Abendpoft. 12jl1m® 


Beglaubigungen, Bollmachten, Zeitamente, 
leberfegungen, Weletidreiben und fo 
(örtilihe nn notarielle — promp 
uber a orgt: ar rius, 

d os und Sonntags 1938 M 

a 


ea 
ve. Aben tat Ciz, 
Sagt uns, 


nabe Center Straße. 
— — — 
a ee 





a REEL 


Bra ee 


— —— 


[Sprzielies für Yuli- Räumungs-Berfaufl] -: 


ee 1 
Robert E. Elart3 
Mafchhinenzmwirn, 
mar od. Iveiß, 

00 Yd.-Rp., 3e; 
& 8%. Coat3 
Trap * 
ee ee 
»Spule, 

2 Sputen.. €. 
Specials. 
36301. gebleich- 
te3 u. ungehleich- 
tes Cheeje Clotb, 
(15 N. &renze) 
Yard, 3c; Kanch 
Shelf Oeltuh— 
fpeziell von 8 er 
11 Borm. 

Yard 


Bor) Stile 


(Bierter Yloor, Dearborn Str.) 


Waſchſtoffe. 
Reſter von fanch 
Dreß Batiſte und 
einfuch farb. Bati- 
ite, leicht zufam- 
menpafl. Längen, 
ipez. Db., bigc— 
Standard&hirting 
Prints, 

Yard 


Morgen Procter & Gamble be- 
fannte Xoory Seife, für die Toi- 
lette, da8 Bab und das Heim, Die 
gewöhnliche 5c Größe (feine Poit- 
oder Telephonbeitellungen auäge- 
führt), zu 


Fünf Stücke 
für 13c 


Seide⸗Handſchuhe. 


12 und 16 Knöpfe 
Seide⸗Handſchuhe, 
doppelte Finger: 
fpißen, Mousque⸗ 
taire Facon — in 
ſchwarz und weiß; 
die $1 Sorte — 


—— — 


zu nur... 


Unterzeug. 


Dryſkin Machen 
Athletic Männer 
Iinterhemden — 
furze Vermel u. 
fnöchel- u. fnie- 
IangeBeinfleider 
m. dopn. Sitz — 


reg. 75c, 45c 


Audm.. 


z Lokalbericht. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


Im Riverview Park fand großes 
p'attdentſches Volklsfeſt ſtatt. 


Alte Gilden nahmen teil. 


Auch viele andere dentfche Dereine vertre- 
ten. — In Brands Parf vergnügten fidy 
die 10 Sektionen des Bayrifchamerifa- 
nijchen Dereins. — Trierer Doltsfeft. 


— — 


Im Pitnikplatz des Riverview Park 
hielten die vereinigten 42 Plattdeut— 
ſchen Gilden geſtern Nachmittag und 
Abend ein Volksfeſt ab. Schon itig 
ſtrömten die Maſſen der Feſtgenoſſen 
hin zu dem ſchattigen Feſtplatze, die 
Gilden der Nordweſtſeite fuhren ge— 
meinſam in Kraftwagen von der 
Wicker Parkhalle aus über die Nord— 
weſt⸗ und Nordſeite hinaus, die Gilden 


3, 15 und 39 marſchirten, geführt vom 


Pfeifer- und Trommlerkorps des So— 
zialen Turnbereins, von der Sozialen 
Zurnballe an der Belmont Ave. aus 
jin. Viele Gilden hatten eigene Zelte 
zufgeichlagen, wo e3 gar luftig her- 
sing, Iuftiger aber noch im Buernfrog. 
Was e3 nun alles an Vergnügen gab, 
Yößt jih kaum aufzählen. „Jung, 
fumm, erjt möten wi een Spidool ge- 
mwinnen“, hieß e3, und dann aing e3 zu 
dem Biedermann, bei dem dieje Göt- 
terfpeife jedes echten Plattdeutjchen 
ausgelooft wurde, darauf fam bie 
MWahrjagerin, 'ne echte, ertra von 
Hamburg gefommen, an die Reihe, fie 
fagte jedem wahr, und ’3 fojtete auf) 
nur ein paar Silberlinge. Nun murbe 
Karufell gefahren, und wer etwas Ge- 
Ichid befaß, erwarb fi dann auf der 
Kegelbahn einen der jchönen Preife. 
Für die Jugend mar vorzüglid, aeforgt 
worden: Toppichlagen, Wettlopen, 
Stangenkleddern, u ſ. w. wurden ver— 
anſtaltet, natürlich konnte man auch 
nach Herzensbegehr der Tanzluſt fröh— 
nen, kurz, wohin der Zuſchauer blickte, 
übetall gab es lachende Geſichter und 
Frohſinn. Und das Plattdeutſch, 
welches hier geſprochen wurde, war 
in allen Abarten zu hören, auch 
Meſſingſch löp mit mang“. Alle 
deutſchen Vereine waren eingeladen 
worden, und viele hatten Vertreter ge— 
ſandt, die meiſten wohl der nie fehlen— 
de Hamburger Klub. Das Feſt war 
ein durchſchlagender Erfolg, das ſchön— 
ſie, welches die Gilden noch veranſtal— 
tet haben. An der Spitze des Ord— 
nungsausſchuſſes ſtanden die Herren 
F. Neukranz, Ernſt Hacke, H. A. Lin— 
nemeher, Fritz Miſtfeld und John 
Ridoff. 
Bayrifch- Umerifanifcher Derein. 


Buntbemegtes Leben und Treiben 
berrfchte geitern in Brands Park, mo 
die Vereinigten Sektionen des Bay: 
riſch⸗Amerikaniſchen Vereins von 
Eoof Eounty ihr 21. Volköfeft feier- 
ten. Der Bejuch war vortrefflih. &3 
hatten jich nicht nur die 600 Mitglie- 
der der zehn Sektionen mit ihren Fa- 
milien, jondern aud) die Freunde und 
Gönner de beliebten Vereins in hel- 
- Jen Schaaren eingefunden, um 
> Keeife gleichgeftimmter — — 


lowest 


‚Verfammlung3lotale 


tet Attractions 


östonStöre 


STATE MADISON aue DEARBORN STS 


Waſchſtoffe. 
Linon Suiting — 
"natirrfarbig, 29c 
Sorte, Nd., 18c— 
Eplaih RoileSuit- 
ings, fancy Swiß 
u. Swiß Avpplique, 
ſchwarz u. weiß ge⸗ 

tag für 


SA | 
„Sinbac‘-Schuhe 


für die Iugend 
zur Halfte 


(Bierter Floor, Mitte.) 

$1.25  meiße 

Canvas Two— 

Strap Pumps 

für Miſſes u. 

Kinder;. 

Leder⸗ 

Sohlen 

u. Ab⸗ 

ſätze, zu 


Waſchanzüge. 
Waſchangüge für 
Knaben, militär. 
u. ruſſ. Facons — 
blau, grau und 
meiß, aut befest, 
Gr. 274 bi 7 J. 
tot. 1.25; Diens⸗ 


*1.20 Gunmetal Calf 
und Patent Colt 2—⸗ 
Stich — für 


98e 


— Nu-Bud 
“umps j. Mäd- 
chen; gemendete 
Sohlen, alle Gr., 
52.48 Werte, zu 
AA 831. * 

81.50 Oxfords u. Pumps 

f. Miſſes und Kinder, alle 

Größen und Le— 

derarten, zu 

1.225 Patentleder Ro⸗ 

man Sandalen für 

Mädchen, Gr. 

8—2, zu 


| halter, 


in Anfpruh genommen maren der 
Tanzboden und die Kegelbahn, auf der 
ein ungemein reger Wettbewerb um die 
Geldpreife und den importirten bayri- 
jchen Bierfrug ftattfand, der demjeni- 
gen zufiel, der die meijten „Zidetz- 
erftanden hatte. Einen herzerfrifchen- 
den Anblic bot der Kinderumzug mit 
Mufit. Als Glanznummer erimiefen 
fi jebod die unter der fachhlundigen 
Leitung des Herrn Ludwig Grobeder 
bon Mitaliedern der Geltion 3 ded 
Bayrifch-Amerikanifchen Vereins ge— 
ftellten lebenden Bilder: Frieden auf 
der Alın, Des Wildſchützen Abſchied, 
Ertappt, Zufludt in d’r Hütt’'n, Der 
Saga fimmt, Wo ift der Wilderer? 
Auf Leben und Iod, Gefangen, Rüd- 
fehr— Begnadigt, Salontiroler, Fin⸗ 
gerhad’In, Scuhplattler, Gtreit, 
Rauferei, Der Bader und Habt’s a 
Schneid. Xn diefen mit feinitem 
künſtleriſchen Verſtändniß geſtellten 
Bildern, von denen jedes einzelne die 
Zuſchauer zu ſtürmiſchem Beifall hin— 
riß, wirkten als Hauptperſonen mit: 
R. Kieninger, Wildſchüßz; Frau 
Stumfoll, Sennerin; Karl Ritt, För— 
ſter; Joſ. Moſer, Forftgehilfe; Guſt. 
Blöch!, Salontiroler; X. Bub, Tiro- 
ler; Frl. F. Kieninger, Wirtin; John 
Beer und Theo. Loeſch, Fingerhack'ln; 
Frl. Lina Waltermener, Schuhplatt- 
lerin; Max Greiner, John Raab, Ba— 
der; Math. Krauſt, Wenzel Bayer, 
Caſp. Heeg, Frank Deiner und Wen— 
zel Meilhammer. Um das Gelingen 
der in ſchönſter Harmonie verlaufenen 
Feſtlichkeit hat ſich in erſter Linie der 
aus den Herren Carl Ritt, Vorſ.; F. 
Huenerkopf, Sekretär; Fritz Meyer, 
Schatzmeiſter; Peter Arold, Caſp. 
Heeg und Joſ. Koch beſtehende Ver— 
gnügungsausſchuß verdient gemacht. 
Schwäbifh-Badifcher Damenverein. 


Ungemein vergnügt, mie bei allen 
Yeltlichkeiten diejes Vereins, ging e3 
auf dem Kränzchen zu, da3 gejtern 
Nachmittag und Abend von dem 
Schwäbiſch-Badiſchen Damenverein in 
Hammerſtröms Halle, Ecke Halſted 
und Willow Straße, veranſtaltet 
wurde. Die Mitgliederſchaft hatte ſich 
zahlreich eingefunden, und die Vor— 
kehrungen waren von dem Feſtaus— 
ſchuß, beſtehend aus den Damen 
Schwab, Scholz, Kopp und Wirth, in 
umſichtiger Weiſe getroffen worden. 


CTiroler und Vorarlberger. 


In feſtlichem Zuge, dem beſonders 
durch eine darin mitgeführte Andreas 
Hofer-Gruppe ein anſprechendes Ge— 
präge. verliehen wurde, begaben ſich die 
Miiglieder des Vereins der Tiroler 
und Vorarlberger geſtern von ihrem 
an :der North 
Üpvenue aus nad dem Eyrefa Bart 
am Sroing Park Boulevard. Dort 
haben fie dann, möglichft nach heimi- 
ſcher Art, ein frohes Feſt gefeiert, das 
bi3 zum fpäten Abend gewährt und 
allen Zeilnehmern vortreffliche Unter- 
haltung verfchafft hat. 

United £eagne of America. 

Ihr jährliches Drdenzfeft Hat ge- 
ftern, unter mafjenhafter Beteiligung 
ber zahlreihen Mitglieverfchaft des 
Verbands, die „United League of 
America” in dem Grimmiden Gar: 
tenlofale an Weftern Avenue und 54. 
Straße gefeiert. Man machte von den 
mancherlei Unterhaltungsgelegenhei⸗ 
ten, für welche der — 
Ihuß geforgt Hatte, in ausgi 
Meife Gebraud und blieb in 


tözöll. 
Dreß Skitting 1 
feine Qual. Swi 

Auswahl 
neuer Enttolirfe-— 
reg. 1.00, Dien3s 
tag die Yard of- 
ferirt 

für nur.. 


Drug. 
Mitch Hagel, Dt, 
ale 34 — 
Duffys reiner 
Matt Whiskeh, 
$1 Gr. Flafche, 
658; pjom 
Salts, Pfund⸗ 
Schachtel 


nur 


Stickerei. 
Stickerei 


Fruchtgläſer. 
Maſon Fruit 
Jars, echte Ball 
Bro3., 1. Qual., 
po rzellangefütt. 
Dedel u. Ghm- 
miringe, Ouart⸗ 
Größe, Dienftag 
Dutzend 
für 


bübſchr 


Ic 


Kleider-Leinen 


(Dritter Flodt, Dearborn Str.) 


1500 Yards. ſchneeweiße runder Fa— 
den Drek Leinen, volle 2% Mb. breit, 
ee Faden reines Leinen, feine Cua= 


wert 1.25, Yard 


ität, weicher Ben — 


dc 


69€ ichwered grob gewebtes Kleider-Lei- 
nen, 36 Zoff breit, rein weiß, aufterfar- 
big, amweifarbiger Eifelt und 
naturfarbig, a morgen mar- 

flirt, per Dar 


59c gejtreiftes Dref Leinen, 36 Zoll 
breit, qut für Norfolt Suits, in weiß 


mit fchmalen fchwarzenStrei= 
fen, foweit 300 N. reichen.. 


Marnerd roitjich. 


3360 


2000 pr» 36-3811. ichneeweihes impt. 
frifched Leinen, feine glatte Dualität mit 
feinem zartem Gord, für Tamen-linter- 
eng, —— etc. 

nalität (nur 10 MDB, 
nen Kunden), Yard 


3000 Nards fchneeweike, 3670. ftar- 


fe3’ Butcher® Leinen, garantirt imp. 


Leinen, jtarfes rauhes Getmebe, für 
Duting Kleider, mäfcht fich perfelt — 
ar jtet3 de — morgen bie 


Yard nur 


3000 Db4. 36: zoll feines naturfarbiges Klei⸗ 
derleinen, jed. Faden garant. reines iriſhes 
Leinen, nie für meniger ala 39c 
verlauft, folange Vorrat, Vard 


Korſets. Unterwaiſts. 


Unterwaiſts für 
Kinder, — leicht 
fehlerhaft u. an⸗ 
gebroch. Größen, 
te Sorte Stof⸗ 
wert bis 256, 
— morgen — 
Auswahl 
für 


Corſets — hohe 
Büſte, lange Hüf— 
ten — zeitgemäße 
Modelle, 6 befe- 
Strumpf 
regul. '$2 
Merte- - 

fpeziell 


ſtigte 


Angeſtellte der Seipp Brewing Co. 

Den Karakter eines großen Fami— 
lienfeſtes trug auch heuer wieder das 
jährliche Sommerfeſt des Krankenun— 
terſtützungsvereins / der Angeſtellten 
von Seipps Brauerei. Zum Feſtplatz 
war der ſchattige „Leafy Grove“ bei 
Willow Springs ausgewählt worden, 
und ſchon am Vormittag fanden die 
Mitglieder nebſt ihren Angehörigen 
ſich dort ein. Bei Tanz und Spiel 
vergingen die Stunden wie im Fluge, 
und als man zur Heimkehr rüſten 
mußte ſchaute man mit Befriedigung 
auf den durchlebten Feſttag zurück. 


Trierifcher Unabh. Bruderbund, 


Das gewohnte fommerliche Bolt3- 
feft feierte gejtern der Xrierifche 
Unabhängige ı Bruderbund im MNifb- 
land Garten. Der Teftplah bot 
den ganzen Nachmittag und den 
Abend hindurch das bei den Fe— 
ften des Bruderbunde® mohlbe- 
fannte Bild einer fröhlichen Menjchen- 
menge, . die bejonder3 aegeı Abend 
ſtark anſchwoll, als der Nord Chicago— 
Liedertrang eintraf und ſeine ſchön— 
fen Geſänge in das luſtige Treiben 
ſchmetterte. Des größten andauernden 
Zuſpruchs erfreute ſich der Tanzplatz, 
wo zu den Klängen guter Muſik die 
Paare ſich unermüdlich drehten; die 
Kegelbahn mit ihren verlockendenPrei— 
ſen und die Gambrinusquelle, deren 
kühlendes und erfriſchendes Naß bei 
dem heißen Wetter ſtark begehrt war. 
Auch an allerlei Volksbeluſtigungen 
für Alt und Jung hatte der aus den 
Herren Peter Bermes, Präſident; 
Sohn Niederehe, Veter Buben, Peter 
Reis und John Bach beftehende Teit- 
ausſchuß gedacht; das Feſt war bon 
Abis Z ein ſchöner Erfolg. 

— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 15. Juli 1012. 

(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
minjesweisen Nr. 2, rot, $1.05—1.07%; 
Ne. 3, rot, $1.03—$1 05%; Nr. 2, bart, 
$1. 0481. 061%: Nr. 3, —* 81. 00—$1. 04, 

Gehbisbraweisen Nr. 1, $1.09—$1.14; 

$1.05—$1.12; Nr. 3, $1.02—$1.07. 

Mate, Nr. 2, TAc— Tdkc; Nr. 2, weiß, 79m 
79%c: Nr. 2, gelb, Tiyec—Tsike: Nr. 73c 

—73l4c; Mr. 3, weiß. —— be Si. 8, 
gelb, T4c—T4hc; Nr. c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 50%c—51} 3, 
weiß, WOkc—50%c; Nr. 4, weiß, 5* 
50%c; Standard, ioue Mie. 

Roggen, Nr. 2, 740: Nr. 3, 740; Nr. 4, 68c. 

Gerſte. „Malting“, 8Oc—$1.10; „Miging“, 
T75c—80c; „Sereenings”, 35cC—5bc. 

Mehl. „Winter Patents“, $5.10— 
saß; Roagenmehl, $3.00—$4.20; nnefota 
Hard Patent, „Straight Export Bags”, 
$1.385—8$5.10; befondere Mat en, $6.30. 

Heu. (Berfauf auf der Geleiien.)—Belted Ti» 

‚ $23.00— 824.00; Nr. 1. $21.00 Bis 
RL er ®rairie, RUE SEEN Tr. 
—$13. nee Nr. 2, $10.00—$11.00; 


* — ir. 
Kadden ae 00. 
„Caſh Lots“,. $6.00— 


3 :Samen. 
Kleefamen. „Cafb Lots“, $12,00—$18.00. 
Del 


Etandard, Imeiß, Milhs in csserei 
Jeadlight, 
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er das Be 
Enten, das dum.: 
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. 0.09 
60— 85 R d. Gemi ® 0.10 
80—100 Pid. Gewi Did. 0.11 
Gemüfe und —** Ob ſt. 
Aepfel, neue, die 
— Die ER, un en useäce 
rangen, die Silte zuuuncnunı 
Grapefruit, die Siite... 
Ananas, die 
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... 4.00 
. 2.75 
4.50 


firfiche, die 0.25 
affermelonen, — .200.00 
em“:Melönen, Stand e. i3 

Etacelbeeren, 16 Quar — ven TS 

Blaubeeren, 32 Quarts.. * 

Erdbeeren, 16 Quarts.. 

Himbeeren, tote, 24 Duazis.. 

Brombeeren, 24 Duattd....... 


Eellerie, — — 
Blattjalat, der übel . 
Kopffalat, der Kübel_.......... 
Brunnenlrefie, das Fa ——— 
Meerrettig, das Fab.. 

Note Rüben, das Sunbert.. 
Miohrrüben, das 

Spinat, der Küb 

Tomaten, die R 

Riefferihoten, die Kifte.. 
Rhabarber, das Bünb 
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das Hundert 


Grüne Erbien, die Kilte........ 1.00 
Grüne re g- Binden 0.06 
Eüßforn, das - 6.00 
Bohnen— 
Griine ge Riepe 0.25 
Irodene Bohnen, auserlefen 
Rote Nierenbohnen 


Neue Kartoffeln, das Fab...... 260 — 
— —— 
Das Herz Rußlands. 


Moskau, im Juni. 

Sieben Jahre ſind verfloſſen, ſeit 
Moskau, die alte weißſteinerne Zaren— 
ſtadt — das Herz Rußlands, das man 
in Petersburg für ſo ſtreng konſervativ 
hielt und für ſtets kaiſertreu — ſich im 
bewaffneten Aufſtande erhob und die 
diktatoriſche Gewalt der Romanows 
und ihrer Satrapen abzuſchütteln ver— 
ſuchte. Die Regimenter, die damals in 
Moskau ſtanden, revoltirten oder ver— 
ſagten den Gehorſam, ſo daß es der 
Entſendung eines Entſatzes mit dem 
Semenow'ſchen Leibgarderegiment an 
der Spitze bedurfte, um die Erhebung 
niederzuwerfen und den aufflammen— 
den blutigen Bürgerkrieg zum Aufhö— 
ren zu bringen. Kläglich und ruhm— 
los endete dieſer Aufſtand der Weiß— 
ſteinernen wie die ganze ruſſiſche Re— 
volution, der es in den Tagen, als die 
Zentralregierung in Petersburg den 
Kopf verloren hatte, an einer umſichti— 
gen und gleichzeitig energiſchen Lei— 
tung ebenſo fehlte, wie der Regierung 
an Geiſtesgegenwart. Jetzt, nach ſie— 
ben Jahren, hat Moskau im Verlauf 
mehrerer Tage ſeinem Zaren zuge— 
jauchzt und ſich zur Feier der Denk— 
malenthüllung für den Friedenszaren 
in ein buntes Feſtgewand gekleidet. 

Die alte Zarenſtadt (oder das dritte 
Rom, wie der ruſſiſche Hiſtoriker Ka— 
ramſin Moskau in einem Atemzuge 
mit Paris und der ewigen Stadt zu 
nennen liebte) hat ihre Tage, wo ſie 
für den alten Moskowiter mit einer 

ewiſſenJugendkraft wiedererſteht und 
—* in ihrem alten Glanze zeigt. In 
blinkendem Golde ſtrahlen die tauſend 
von Kirchenkuppeln und Kreuze, in 
ehernen Zungen tönt das Lied der un— 
zähligen Kirchengloden, während , die 
geräufchpolle, geiprächige, feitlich ge- 
ſtimmte, vieltauſendköpfige Bevölke— 
rung Moskaus durch ſeine alten Stra— 
Ben und feltfam trummen Gaffen und 
Gäßchen zieht. 

Moskau — das iſt die Kusnezki— 
brücke, mit dem erdrückenden Reichtum 
an Waren aus aller Welt, wie man ihn 
in wenigen Städten des Erdballs an— 
trifft. Hier iſt alles eigenartig, voller 
Gegenſätze. Das Auge ruht auf herr— 
lichen Neubauten, freut ſich an den 
harmoniſchen Linien der Gothik und 
wird durch das alte Gebäude der Uni— 
verſität verletzt, von deren Gemäuer 
der Stuck abfällt und den Paſſanten 
zu erſchlagen droht. Dort der ſonſt 
öde und verlaſſen daliegende Kreml 
mit ſeinen gleichſam erſtarrten Wun— 
dern; das große moskauſche „Trak— 
teur“ mit ſeinen Rieſenportionen, die 
einen Kulturmenſchen auch noch heuti— 
gen Tages in Staunen ſetzen; die 
„Kleine Szene“ mit dem erſchütternden 
Spiel einer Jermolowa. In der 
Leontjewgaſſe reiht ſich Laden an La— 
den mit ſeltſamen Altertümern, wirk⸗ 
lichen und imitierten, denn die Nach— 
frage iſt groß und die Sammler wer— 
den nie alle. In der Twerſtaja prangt 
Jeliſſejew, ſtrahlender, üppiger und 
prunkvoller als der Petersburger Je— 
liſſejew, eine Augen- und Magenweide, 
ein echtes Paradies für jeden Gourmet 
und Gaſtroſophen. Die Kenner blei— 
ben vor den mächtigen Spiegelſcheiben 
ſtehen und halten im Vorübergehen 
eine kurze Andacht. Durch die Stra— 
Ben fliegen foftbare Drlomtraber im 
modtaufchen Anfpann, den man in 
Peteröburg nur felten und ganz ber- 
einzelt fieht. Die modernen Zingel- 
tangel „Sar" und „Streina“ bilden 
nod immer das Entzüden der Mo3- 
fomwiter, weil fie die fehönfte Arena für 
die breite ruffifche Natur bieten und 
Lafter und Sünde dort unter dem 
höheren Schuß der großen und Kleinen, 
Reinbotts ftehen. Das arbeitende und 
no immer gläubige Bolt fteht bis 
Mitternaht barbäuptig auf den Stra- 
Ben und erwartet den Vorüberzug der 
Prozeffion mit dem munbertätigen 
Bilde der Yberifhen Mutter Gottes, 
u ben ganzen —— 


ee durch die 


Transmostau. Die einſ 
ried en: ihren biftorifchen Grk- 
ern, Zeugen vieler Jahrhunderte. Die 

lachenden, fatten Gefichter — ”r iſt 
Mostau. 

Und mie fie wächft und fi dehnt, 
die alte Zarenftadt, Die man dem 
Aeußeren nad, feit dem bewaffneten 
Aufftande in einzelnen Stabtteilen 
faum tmiebererfennt, nachdem fie fait 
ein ganzes Jahrhundert im Dorn 
— 2 chlaf dahingeträumt hat! Dort, 

och vor wenigen Jahren alte, ge= 
8 ige Einzelhäuſer ſtanden, die nur 
zur Ankunft des Hofes ihre Beſitzer, 
hohe Beamte und Militärs, in ihren 
Mauern ſahen, ſtehen jetzt gothiſche 
und mauriſche Paläſte und erhöhen 
den Kontraſt zwiſchen der einfachen 
Architektur der napoleoniſchen Zeit 
und dem Prunk und Luxus der Gegen⸗ 
wart. Aber auch im jungen Moskau 
iſt die ruſſiſche Natur die gleiche ge— 
blieben. Es ſcheint ſo als wenn der 
Händedruck wärmer, die Rede freund— 
licher iſt und als wenn die Augen der 
Mostomiterin heißer zu flammen ver- 
ftehen, wie man da3 im froftigen Nor: 
den am Nemaftrande bei den SIapin- 
nen gewohnt ift. Der Mostomiter ift 
fpontaner, urwüchfiger al3 ber ewig 
gelangmweilte tosmopolitifche Peter3- 
burger. Dem mostomitifhen Groß: 
faufmann fommt e3 auch heute nicht 
darauf an, dem größten Komiler der 
tuffifchen taiferlichen Theater, War: 
lamom, einfad) taufend Rubel auf die 
Bühne zu fchiden, weil er über jein 
Spiel fo herzlich gelacht hat; der Pe— 
teröburger begnügt jich im gleichen 
Yalle mit einem Blumenftrauß für 25 
Rubel. 

Moskau befteht aber nicht nur aus 
den allgemein. fihtbaren Baulichkeiten 
und Straßen mit feltfamen nur durch 
die Gejchichte erflärlichen Namen; mie 
die Kusnezfibrüde, mo das Auge ver: 
geblich nach einer Brücde fucht, oder die 
Imerfche und Nikitinfche Pforte, deren 
Bogen längft verfchwunden und von 
tragenden Häufern verdrängt morben 
find. Mostau ift auch ein mirrer 
Zauberfnäuel von teild furchtbaren, 
teils rührenden hiftorifchen Leberliefe- 
rungen. Dur) die Tore des Krems 
find Waffili Blashennyg und Johann 
der Graufame gewandelt. Minin hält 
dem fich auf feinen Schild ftügenden 
Fürften Posharsfi am+Roten Pla 
noch immer zündende Reben. Aus der 
Spaßfi Pforte brechen wie Frühjahrs— 


Dr. A. B. Bark fagt: 


Katarrh pflaftert den Weg zur 
Sdhwindjuht, Magens, Reber, 
Lungen, Nafen:, Ohren: und 
Nervenlciden. 


Behandlung frei bis geheilt. 


Wenn Katarrh ſich ſelbſt überlaſſen 
bleibt, verbreitet er ſich die Luftröhren 
hinunter und greift mit der Zeit die 
Lungen an. 


Huſten Sie? 
Werden Sie mager? 
yon 5 Sie nachts? 
en Sie RR in der Seite? 
Srfälten Eie jich lei 
: — Sie manchmal an Appetitloſig⸗ 
eit 
FR Sie ftechende Schmerzen in der 
Cette? 
Huften Sie, bi8 Sie feucdhen? 
Eind Cie zeitweilig eg 
Haben Sie fhaumartigen Schleim im 
gemise Maffe aus? 


Munde? 
Speien ©ie 
Huſten Eie beim mon 
Huiten Sie des morgend 
gi Ihr wer. her und ſchmerghaft? 
J* Sie kleine käſeartige Stücke 
au 


Haben Sie eine Abneigung gegen fette 
Nahrungsmittel? 

Haben Sie ein kitzelndes Gefühl hinter 
dem Gaumen? 

Haben Sie Schmerzen Hinter dem 
Bruſtbein? 

Haben Sie ein Gefühl, daß Sie 
ſchwächer werden? 

Iſt Ahr Suiten während ber Nacht unb 
am Morgen ftärfer? 

Müfien Sie —* im Bett aufſitzen, 
um Luft zu ſchöpfen? 


Leſet, was dieſer Mann ſagt: 


Herr Karl Meiſter, 836 Beſt 38. 
Etr., Chicago, wohnhaft, jagt: „Seit acht 
Monaten war ich ein Opfer —— Hu⸗ 
ſtens und außerdem nahm ich fortwäh— 
rend an Gewicht ab. Dieſer Zuſtand der 
Dinge beunruhigte mich ſehr und meine 
Familie auch. Das Doktern mit mehre— 
ren Aerzten half nicht, ich glaube heute 
noch, nicht ein einziger Doktor mei— 
nen ge beritand. Schließlich hörte ich 
von Dr. Bark und der guten Arbeit, die 
er an anderen berrichtete, und deihalb 
ging id) zu ihm. 

„see erite, was er tat, war, dah er 
eine fehr genaue Unterfuchnng vornahm, 
um die Urfache zu entdeden. Er fand 
fie und feine Vehandlungsweile machte 
mich innerhalb vier Wochen au einem 
neuen Menjchen. Ach vermag je t wies 
der mit Appetit au ejfen, habe eutend 
an Gewicht augenommen, jchlafe Nachts 
aut und der Huften tft einfach wie wegge- 
meht, nachdem die Irfache bejeitigt war. 
Ich kann toirflich nicht zu viel jagen über 
Dr. Bark’ Behandlung au meinen Freun« 
den, denn * am beiten, was er für 
mid getan 


Spezielle Befanntmadhung.. N 


Wegen bes großen Andrang3 bon 
Patienten und der zahlreichen [peziellen 
Gefuhe um eine Verlängerung ber 
freien Behandlungsofferte, weil fie erft 
türzlich begonnen haben, bie wunder» 
baren Refultate zu würdigen, bie durch 
Dr. Barh’ neues Behandlungsſyſtem 
erzielt wurden, und da der Doktor 
gerne noch wenigſiens weitere fünfund⸗ 
fiebzig Empfehlungen feiner Lifte von 
Geheilten hinzuzufügen münfcht, hat er 
beichloffen, feine freie Behanblungs- 
offerte für Jedermann mährend be3 
Monat Yuli fortzufegen. 


Dr. 2 N. B. Bartz 
82, Dezter-Gebänbe. 
39 W. W. Adams me. 


Varicocele, Beſchwerden 
Nervenſchwäche geheilt 


Die Chicago Medical Elinic heilt ron 
Ihe Männer-Krankheiten. 


Baricocele, Waſſerbruch, Be⸗ 

ſchwerden, Hümorrhoiden 

und Fiſtel, Blutvergif- 

En alut oder Zu 

: rg gene | 
e ge eheim⸗ 

ei en in 8 biß 5 Ta- Ü 


ilt. e En üns 
En en 


Bund in 24 

Diefe Krankheiten 
f nen nur durch einen er- 
fahrenen ' Spegialiften ger 
eilt werben. Batent-Rebiginen ges 
en nur zeitweilig Erleichterung. 
Die Chicago Medical Elinic dat Be» 
bandlungsmethoben erfunden u. bers 
volllommnet, die Kronifhe Männer 
frankheiten dauernd heilen. Jederfall 
wird nad) den ihm ae enen Shmp» 
tomen behanbelt. r Sonjultas 
tion und Rath mwirb is berechnet. 

VBefuchen Cie die 


Chicago Medical Clinic 


526 Sub State Straße, 
Chicago, Ill. 


Chicago — — 
in der 

—* — 

eiten: 

—— 2. 

—— 

ee een Btutoerguftung; 

—— ten 


Eu 


Die Spezial 
‚erfolgreich alle — 


beſonderen Krankheiten 
—— —— 
Rheumalismus 

Blaſen⸗ und ————— 
—— don 10 

bis 4 Uhr Nachm. und 6—7 Wende 

Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr 

Mittags. Ehe Sie anderömo hinge- 

ben, befucdhen Sie und in der 


Chicago Medical Clinieg 


526 Süd State Strafe, 
Ghicago, IU. . 


Unjere beite Empfehlung ift: 


Nicht ein Dollar ift zu bezahlen, 
ehe Heilung erfolgt. 


Vergeffen Ste nicht, fein Gelb ift erforderlich, um unjere Behandlung 
anzufangen, da mir jeden Fall annehmen unter unferer Garantie. 


Richt ein Dollar if zu Hezahlen, ehe Heilung erfolgt. 


mwäffer von den Bergen bie reiſigen 
Scharen der Dimitri Donſkoi und 
werden im Radoneshſki-Hain vom 
Prieſter Sergius für den Kampf auf 
Leben und Tod gegen die Tataren ge— 
ſegnet. Metropolit Filip hängte hier 
dem Fürſten Joan den Zarenmantel 
um. Hier lohte vor hundert Jahren 
der moskauſche Rieſenbrand, der die 
alte Weißſteinerne für viele Jahr— 
zehnte mit Ruhm bedeckte, der im Au— 
guſt wiederum aufleben ſoll, wenn der 
Zar ſeine erſte Reſidenz zur Jahrhun— 
dertfeier des Krieges gegen Napoleon 
aufſuchen wird. Tränen ſind gefloſ— 
ſen, Seufzer verhallt und blutige 
Schlachten geſchlagen, die den Kreml 
oft und heiß umtobt haben, als die 
Zaren noch eigenhändig die Streitaxt 
ſchwangen und mit den polniſchen Kö— 
nigen und Tatarenchans in Urfehde 
lebten. Das iſt das hiſtoriſche unſicht— 
bare Moskau, das im Schatten des 
hellen Sommerabends vor uns erſteht, 
wenn wir vom Kreml auf das ſchla— 
fende Moskau blicken, das ſeine Kai— 
ſertage glücklich und ohne Zwiſchenfall 
überſtanden hat. 

Alles wickelte ſich programmäßig ab, 
Denkmalenthüllung und Muſeumein— 
weihung brachten keinerlei Ueberra— 
ſchung mit ſich, und nur einmal ſchien 
es, als ſollte die allgemeine Freude ge— 
trübt werden und auch biefer Befuch 
nicht glatt ablaufen, Ein Schatten z0g 
über die huldvoll Tächelnden und nad) 
allen Seiten grüßenden Gefichter des 
Herrfcherpaares, und es blikie mie 
Schred aus den blauen Kinderaugen 
des Ihronfolgerd, ala beim Umzuge 


am legten Tage ein zufammengefalte= 


ter weißer Bogen gegen die faiferliche 
Kutfche flog. Yaufend Hände hoben 
fi, um den Webeltäter zu paden und 
unfhädlich zu machen; aber der ver- 
meintliche Attentäter war nur ein flei- 
ne3 blaſſes, ängſtlich um ſich blickendes 
Mädchen von dreizehn Jahren, das 
aus der Reihe der weißgekleideten 
Schulkinder hervorgetreten war und 
den Verſuch gemacht hatte, eine Bitt— 
ſchrift in den kaiſerlichen Wagen zu 
werfen. 

Im Augenblick war die zitternde 
Kleine von Geheimpoliziſten umringt, 
die lebhaft auf ſie einſprachen und an— 
ſcheinend wiſſen wollten, was in der 
verwegenen Bittſchrift geſtanden hatte. 
Es wäre der kleinen mutigen Mosko— 
witerin ſicherlich ſchlecht ergangen, 
wenn nicht im Augenblick der höchſten 
Not ein alter weißhaariger General 
aus der kaiſerlichen Suite als retten- 
der Engel vor dem zitternden Kinde er— 
ſchienen wäre und es aus den Händen 
der Häſcher mit den Worten befreit 
hätte: „Fürchten Sie nichts, mein 
Kind, Ihnen wird nichts geſchehen. 
Die Zarin hat Ihre Bittſchrift erhal— 
ten und mich mit ihrer Erfüllung be— 
aus wenn fein Hinderniß dazu bor= 
iegt.“ 

Nun ſchrieen Volk und Spitzel Hur— 
ra und atmeten erleichtert auf, daß der 
gewagte Schritt des kleinen Schulmä— 
dels ſo glücklich abgelaufen war. Die 
kühne Kleine hatte, da ihr Vater arm 
an Geld und reich an Kindern war, 
den Zaren in der Bittſchrift um freie 
Schule für ſich gebeten, weil ſie das 
Gymnaſium verlaſſen ſollte, um an— 
deren Geſchwiſtern den Platz zu räu— 
men. Ihr Vater, der ſelbſt Schuldie— 
ner am Gymnaſium iſt, das ſeine 
Tochter beſuchte, konnte ihre Angaben 
ohne weiteres beſtätigen. 

Frilher ſah man ſolche Aufklärungs⸗ 
gelüſte als Verbrechen an. Jetzt denkt 
man in Rußland über Bildungstriebe 
etwas milder, obgleich man fie im all» 
aemeinen noch immer nicht aern fieht. 
Dumm und unaebildet fein, heikt un- 
Thädlich fein. Das aber mird bier 
ganz befonders aefhäht. mo die At- 
tentatsfurcht abſonderliche Blüten 
treibt. H. v. S tahl. 


— Ganz begeiſtert ſind die deutſch⸗ 
tanifchen | 


| 


‚Doktoren, die Männer Heilen, 
mittelft ver neuen und beiten — F * 


ben nied — ſten en 
olgreiche B 


Wir zeigen an, was 
wir tun. * 

Wir tun, was wir 
anzeigen. 


Nicht ein Dollar 
braucht bezahlt zu 
werben, 
bi8 gebeffert. 


Eine fihere Heilung zu ſpeslellen Breifen.) 
Keine Abhaltung dom Gefhäft, Yamilie obeu 
Heim. Laht Euch nit durh Gelbmangel oder 
falſche Scham abhalten. 

Blutvergiftung 


Ec/ 

Biafenleiden —— 
Nierenleiden 

Broftatiihe Leiden *— 
Varlcoſe Bergroßerung. er 
Balls uch 1Zas 


Atrophie 
Nerventcisäche are 
Verluſte 
Abſenderungen 
Geſchwüre 
gem ein Mann, der geheilt werden 
bat nicht die geringite Entihuldigun i 
ger zu leiden. Ganz glei wer Ed ang 44 
täufht bat, Ionfultirt uns Loftenfrei, und wie * 
werden Euch ſagen ob Ihr gebellt werden lönnt. j 
Spreditunden: 9 Vorm. bid 8 Abends; Sonne 
tags, 10 Vorm. bis 1 Uhr Nam. 


Dr.HOWE&CO. 


120 N. Dearborn Str. Chicags. 
Bwiihen Waihington und — 
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Frauen nnd Männer. 


made eine Spezialität aus allen dronis 
(den und Sribaticag} eiten ber Männer und 
auen 
und Beraten Kra 
ten 
lage & Er —— in ei 


nt, 
eilt unter 
—— 


— —— che 


erven, allgemei Dr Br 


ze 
en ber 
enbeſchwerden. 
Lendigen — ** 
M Spred 


en 
Dr. Meyer, "Ipeialif, 


84 Ubamd u. Piumer Euse. Berta beat 


»ibe Fair“ 
Efaflifche Strümpfe, Bandagen, Brad» 
bänder, direkt von der Fabrik zu GEuch 
Etrumpf, Knielänge, 2 = 


Seide. 

Strumpf. Sielänge, 
Baummolle 

Knie: Stüd — 
Geibe.. .. 

Ante- Süd — 
Baumwolle. 

— erid — 


"Seide.. 
>» Zeibbinden — 
Baumwolle 
Wir abriaizen über 100 Sorten Bruhbänden, 
aut paienbes für Jeben. 
Ze — — au für Damen. 
Offen täglich vn. zes 6. PR Sonntags bes 


HOTTINGERS. FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave,, 


Ede Chicago Abenue, 
6. Stsd — Nehmt Elevater. 


Br 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unfbereie | 
—* Sderialbruchband. 
— * nn, — —— 
Männern und Naht 
getragen wer 


Br fadrigieren ine %0 verihiehene Sorten 
bon 81.00 gg — Fr; | främp ww 
u h 
En tterfi ‚ Rabe 
sräde, na ge 
für —— Leib, von 
v. fe. 
b tie j 
N Bari und ale 2 
m 9 mit. r 
* au rue 


engefhäft forte injere 
übeit in Umerita.. 
Ber den größten veuttüen De 


Kan: 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, 8 
154 N, Yifth Une., nabe 





3 fa (Goup.. 
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Sonntag iſt Hochzeitstag! In der 
Woche muß die herangewachſene Dorf⸗ 
— auf den eigenen Feldern oder in 

den benachbarten Zuckerfabriken arbei⸗ 
ten. Und ohne die jungen Burſ 
ohne Sang und Tanz, begonnen mi 
dem Kaſatſchok und endend mit dem 
— —* a ni sei = ums je Ei Be en 
een ores ſich zier rehen⸗ uof ober Did: &hle- 
en Braut ift’3 feine richtige Hochzeit, ten, Bottle In Bondı za ‚Te | Sehnen Tanz md” Get ver Slafe.. 


Ser Starofta hatte ung freundlich zur ver Blafhenn nn nn 
Und und Peelle än_aleriei Damen: ı an allerlei Damen: und er⸗Kleidern find Hark herabgeieht, 


— — u N 


Milwantee Avenne bei Banline Str. N 


ar wg * Hier — Lebensmittel und Liköre am 


8 —— — ea + 23c 
Hier, 8 ſe 


oder 
eine” san bünnfhat — 23e —* Feat Ze > 16c * 
ee ue Sta Sand 3,3 10 2 Sie GER Ade Bien —— Ü 
Kaffe 2 Se os ob, Holland 56e Eream Y 1 ‚wis Be Je Ernie, ren 186 
Ar Dotong "der Eugtiih —F an —— 
—— ce ne DE 


* — cr Wo — 
Eine it Ein Er Gelifernie Bereei "ige 


Vhone ri est 3 


[Bienftagußaement 
53 Bleiwer, 98c 


Elegante neue Sommerfleider, 
aivei Facoms abgebildet, mehrere 
andere in der Partie zur Auswahl. 


.. —— 


Hochzeit eines vermögenderen Bauern 
eingeladen, und auf flinker Troika 
gings durch den von hellem Grün 


2 NE 
EI N 
& MER IE 3 ER er 


Die Stoffe find einfade Kinons, 
arr. Tiffue Ginghams, figurir 

Zatons, einige mit Stiderei, Piame 
und Cpibenbejak, alle beliebten 
Narben, mie roja, blau, ieiß, Ioh- 
farbig und Lapvenber, alle —— 
für Mifles 14, 16 u. 18; für Das 
—— — 


Shude für — ganze game, 51.00 


92.00. bis 32,50 


3 Bis 2.50 ⸗ 
‚u. Okforbs $2 bis 2.5 Das 


menſchuhe und Ox⸗ 
fords, Batent- und 
glansloſes Leder — 
hohe u. mittelmäht- 
ge th jähe, breite 
eben, alle er 


iten, Baar, 81. 


er, Ra- 
loſes 


u. 
+ ende 


bis 8.00 
Schuhe 
f. Mäd⸗ 
Fen — 
in. Bas 


tent⸗ u. 


durchwobenen Frühlingswald. Den 
Ruſſen erwachen —* den ſchwar⸗ 
zen Stämmen der Eichen nicht nur die. 
Kinder des Lichts mit ihren Blüten, 
auch allerlei Fabelweſen durchſchwir—⸗ 
ren am nebligen Abend das Dickicht. 
Die Seelen unverhofft Verftorbener, 
die ungebeichtet feine Ruhe finden 
fönnen, durchjtreihen jeufzend, im 
Frühling aus der Tiefe ber Seen em- 
porfteigend, den Wald, und fchaudernd 


hört der Kofatenburfch, ber die am: 
Waldrande tmeidende Pferdeherde ges 4. 


gen Wölfe bewacht, die Zodtufe der 
Ruſſalka. Als große Vögel mit [his 
nen Mädchentöpfen Kıgen fie aus dem 
Grün der Bäume, um die Unglüdli- 
chen, die ihrem Strenenlaute folgen, 
ins Land ohne Heimkehr zu ihrem 
Berderben zu führen. Mit dem Ernft 
des überzeugten Kinderglaubens er- 
zählt mir mein rotblufiger Kutſcher 
noch viele andere Spukgeſchichten, in 
denen beſonders der Hausgeiſt, der 
Domowai, den er ſelbſt an einem Win⸗ 
terabend ganz deutlich hat auf dem 
Ofen hocken ſehen und der das 
Bauernhaus gegen den Böſen ſchützt, 
eine große Rolle ſpielte. Welch naives 
Chrift ientum mag in biefen Köpfen 
wohnen, denen eine altheidniſche Zau⸗ 
berformel, in die Form eines Gebets 
an den heiligen Nikolaus, den Wun—⸗ 


Fa a a a 3 αννν— — geftreifte Serge Rider» 

boder Beinkleider für Anaben, 

Größen 5 bis 17 — 59 

reg. $1:00 Werte... c 

— 25 ee pegiel Für Suit3 für 
amen — ie 

a 


e T m ne Seat Korſets 
ür Damen — ſpezie 
(für: Ve 


3 Ballen PBepperell R. & Lod- 
wood braunes Sheeting — volle 


Stüde — regulär 6; 

11c wert — bie 46 
Cine, Ze son großer Sorte 
gebleichten Bett⸗ 

tüchern, 45t wert, 74 
jedes 

Eine Partie idat beſchmutzte 
reinleinene Heblgefäumte und 
gefranſte Tſchtücher 

—wert bis 82. En 

jebes 2 RE 

2sbll. ii warze mb weiße 
Shep — * 6 
reg. 

die Yard C 
27381. feibener Dill — — "einfach 
und figuritt — 

reg. 26e wert, C 
bie Yard 

Echter Amosteag Schürzen- 


Gingham, —— an 
einen Kunde n, wert 


J 
e 


81.00 Muslin⸗Nacht · 
lleider für Damen, Int 
Echtfarbige a 

Knaben, militärtihe oder Rufs 
acong, — 39c 
T5e Muskin » Nuctkleider fir 
Kinder. — f 2 bei dieſem 
Verkauf of 


rte, filr 


gandie Reiter — 
wert 10c — die 


„49e 


chanzüne 


für 


8c 


Feines weiches finiſhed Long— 
cloth und 40zöll. Perſian Lawn, 
Reſter, wert We 
und 12746 — die 
Yard für.. 


3000 Yards feine bedruckte - 


hic 


3ic 


Yarn mercerized einfache jnr- 
bige RBongee Reiter, 
19c wert — 

die Yard 
Arbeitshembden für — — 
regulärer Wert 50c, 
fpeziell fire 


95C 


Keglinee Hemden für Männer, 
reguläre 75c und 
$1.00 Werte — 
fiir mur — 
Negligee Hemden für Männer, 
reguläre '51:00 und 


bc 


Muslin Umbrella Beinfleider 
ii Damen; wert 75r, 3 
ur NE nenn. .— c 


50€ Korjet Covers für 

Damen, zu nur... * 286 
DMatrojenhüte für Damen — 
reguläre 50c Werte, 
TREE 


Kränze und Blum 
tert —* * 


VNegligee Hemden für Männer, 
die regnfären $1:50 


Nachtkleider f. Män— 

ner, 50c and 75c 

Balbriggan Unterhemden und 
Unterhojen für Männer — 
29 und 85e Werte, 

ſpegiell offerirt 

fiir ımır 

Leibchen für Damen, mit nie- 


dDrigem Hals — 1 
2:C 


reg. 25c Wertes 
TUE ONE: & 

Leidchen für Damen, mit nie- 
drigem Hals — 

reg. 19c Werte; Orc 
für mur 

Umbrella-Beirkleider für Da: 
men — regitlärer 


Kleider für 

aufwärts bi3 
diejem Verkau 
Auswahl für u 


Wafchlleider für Damen und 
Br Ve Kile. 

Voiles, elegant 
gu er .98, 


a ham _u. 
ert bis 


Leihchen oc Berk 
Kinder — 15 

Werte — jpeziell 90 Insel offerirt 

FE Wii Ur mik:a:s.. 


Beinkleider für 


iR 


Umbrella Beintleider für Kin- 
der — reguläre a 
25c Werte — filr 


Stickerei Edgings und 
Einſatz, wert 100 — 
die Yard.. 


—— alle 

Karben, reg. Preis Tec, 

die Yard für 

Beitidte und Ipisengeränderte 
Tajchentücher für Damen — 
regulär 5c wert — 

diefen Verkauf 

Mlllieuscies- 


Torchon Spitzen und 


— 


81.25 Werte — 


Einjaß, Sc wert, 


Seidene Foulard u — 326. 00 woll. Coats oder Suits 
u 87. 9 — bel 


2.98 


für Damen ımd Miffes — bie: 

Auswahl, fotveit 

fie reichen, nur. —.. 6 + 

— für Damen u. Dis 
e3 ri 08 Bari, 4 — 

reg. erte, 


:98 $1.50 Law Shirt: — 


waiſts £ Damen, zıt 


Weiße ır, — Tape, 
wert 2ꝛe — 
nur. 


—— — — 


Haarnadeln, wert Ac, 


die Schachtel. für 


nur. ehe — DE 
1 c Strumpfhalter für Rinder: 
regulär 10c. ‚wert, 4 
das. .. für 
— 20 
Bügelwad, le-wert, 
ipeziel 2 für 1 C 
NUC so oame — · 
Gerippte Strümpfe für Kinder, ; 
regulär Sc wert — 
ipeziell das Paar 4c | 
für nur;.:s:iece. | 
Nahtloſe Samenftrümpfe — in: 
ſchwarg * lohfarbis. 
wert 12 Te: 
das ken rate — — 


Socken für Männer — 
bic si. 49c jchwarz oder Iohfarbig, Te 
, dertäter, gebracht, mit dem Kreugeds - \ dw Tiacz die Yard... ipeziell NUT u — wert 121sc, ee se 
zeichen begleitet, als ficherfter Retfe- 2 
ihuß gilt. Auf der Landftraße ziehen -  %e für in Del gebärtete Schäl-Meffer. 
81. in Trupps zu acht und mehr Bauern 2e für neunzöllige Schleifſteine. 
in den typiſchen ſchwarzbraunen oder Ge für 9zöllige Brot⸗ oder Buttermeſſer. 
weißgrauen Kitteln mit mächtigen 
Bündeln, die in ein Tuch zuſammen⸗ 
gebunden, balanztrend auf Bruft und 
Rüden hängen, an mir oorbei. Oft 


find aud Frauen und junge Dirnen, 


—J 


* gut paſſende Leiſten, a ; le Reber, breite gut 
mittldre Sohlen, Raar, $1. * Ge de Leiiten, Naar em 


1% Wert — 1 C 
die Yard für 


Verginnte Teelöffel — jpeziell jeder Le 


Sndianifche Spielanzüge für Kinder, 
alle Gr., grelle Mübenfedern..:.69e 


EZ TU’RrA I! 


Baſement 


810 Anzüge zu 4. 95 


10 Männer⸗Anzüge werden morgen offerirt zu 
Erſparniß von mehr als 55. Männer, 


—— 
— 
N] Milwaukee Avenue bei Bauline Str. 


In unferen Fenftern giebt e8 eine Scharftellung des Dampfichiff? „Alabama“ im Kleinen. 
Ein jehr fehenswertes Modell. Die Darftellung Eoftete über $2000. Bringt die Kinder. 


die ſparen müſſen, doch gern ſtandhafte und gut 


Jausſehende⸗ Kleider⸗tragen, ſollten dieſe Gelegen⸗ 
heit nicht überſehen. Jeder Anzug iſt neu, nach 


diesjahriger Mode 


zahtreiche Muſter, 


gemacht, 
perfekt 


paſſend, Größen 34 Wis 42 
Bruftmaß, ſpediell 


Waſchanzüge m. von net | 


oßes —— von net⸗ [nero en, 
n Mujtern 


Ben, alle 


ted Mäns 
nette 


t. Mu fter, regul, 
die —— — 83.00 


Sorte; 


. eond Zu CSaifon. Größen | Ihr fpart mehr 
21, bi3 8 Jahre, —— als 81 daran — 


‚00 und 831.50 * 
Staa 


2,500 PYards 
u Slouncings, aut beftidt, in bie 


6: Etirtings, 
Dept., 


Merk, — 7 Paar ber 


69 


1.98 


Bajement 


0e Stiderei zu_25c 


50c -27s300. Blouncingd, — 
nette 27-2öllige | | feinfie St. Gallen Probeftreifen in 

| eine em hundert verfhieden. Mufter, 
en mit eStfarbigen | alle tadellos, 17 Zoll breit, Korſet⸗ 
Gelege 


25 gain, per Yard 


— 50c 6i8 75c Ralen- 
ven ‚„—— 10,000 Dugend 
zer | reine neue Bal. ar in au —— 


zu 


ſparen. Dienstag, 
per Yar — 


$1 und s1. 25 Iu 


e Längen | ciennes-Cptte 
bom eriten 
ö mehrere — 
Tangen, 2 Bis 5 Varde I 


30c Fabrilitreifen, 


eit Bezüge und Flouncings, 
ein wundervoller Bar— 


| 


| Speziell 


urse | men paifendben Get, % bi3 
- | breit, alle tadelloß, 


ang — 
N 45 3oU breit, nee Deufter, alle | Yarditirde, immer zu 50c Bis 
fite Ihnellen Verlauf 
berabgefebt, per Vd 


Baſement 


= ein Drittel an Leinen 


$4.89 deutjche Union | 
ho Igefänunte | | gefäumte Serpietten 
üther, 55% 71— | hübfche Enttoürfe, | 


en 


65€ 


mercerized 


49€: per Dugend — — ise 


— Dienstag, Ded 


Rrifb Beinen 
16B30lL., echt ro⸗ 
ter Border, gar. 


Be an einen Stune | ganz gebleicht — | reinlein., 15 Pr.» 


"fe a eessäner, 
1 Dutzend an 


eden Ktunden, 
eb 


ee 


wer, Rolle 


39 


—J—— — Grenze, 
|6 für 44c) Yard... 
Fabrif-Reiter aus 


12%rc 


Nainſook, 


Be, 


Andin Linon, 


Lawn uſw., die c 
BE I: ae 


und Voile, 
Dard 


25c weiße Bigque 


17€ 


$1 Bettdeden, 


häkett.n.. (ICE 


Bafement 


* 
Damen-Trachten 


rinceß, Gretchen und Circu⸗ 


lar Sthle Ban Sr 
gen, Diendtag Ipeziell... 


$150 feine Percale —— 


pers, Hiißjche Mujter, nur in 
Ba 36 u. 38- Größen, für 


50c n Dreiiine 


y vieredciger 


argze Aermel, 
‚alle = su ben und 


wei, 2 


Br chenbeſetzte 
Swuiis 
ertra Größen, nur 


68e 


8Sc Latun Hansflei-- 
der, geitreifte u. ge 
blümte Muiter, — 
vieredig. Hals, fur 


ze Aermel, Ade 


Dienstag 
— Union 


Damen, reguläre u. 38e 


eſtrickte Leibchen, Baer Hals 


u 
Gr 


e Mermiel, reg. 
, beite 12%c Wer e 


eyira 


c Lawn Combing — 
in allen Farben, ſpegiell... >: 1c 


e Strümpfe 


Reiter 


11 


Waih- Stoffe 


Auswahl 
per Yard 


für nur 


6: 


Auswahl 
per Yard 
für nur 


Yard 
Aus⸗ 
wahl, 


Baſemeunt 


für Alle Ale 


Schwarze baumwol⸗ 
lene Damenſtrümpfe, 
gerippter Top oder 
KTaht ⸗Top, verſtärkte 

Atze u. Beben, ela- 
ft mb dauerhaft, 
die 16c Sorte. Diefel 


Schwarze baumtoı 
Iene Männerfoden, 
fowie einige farbi» 
ge, Sommergewicht, 
erſte Qualitũt, dop⸗ 
pelte Setfen u. Ze⸗ 
bet, Alle Größen, 

r diefen 

erlauf, 

dat... 


Schwarze baummollene gerippte 


* Kiuberftriiupfe, 


Hbete Beclen u. 


ibe OQuul. 


elaſtiſch und 


ftrift erffllaftig,. ver» 


‚Sehen, 


Weibe und fchtvarze 


urmeugenn : 


bemden für- Männer, | pen 
Halsbandfacon, N 
rate militäifche dazu 
paſſ. Krag an⸗ 
öf. Sranfaetten, in 
en * 


7 Be alte 


ic” 


Männer, tırrze u. lan» 


‘4 ge Qermel, SKıtödel- 
re 
form 3 der 


v au m · 6 


zeug für Männer 


1.15 mweidhe Dutina> |- 7öc 
fepa- 


Strei⸗ 
Ma⸗ 
oih, — ni 


ie 6 


Eihte 50crporäß- geitridted Unterzeng, 

Hemden And Hufen, weiß und eckn, 

Hemden; mit Furzen. und. fangen Aer- 

mein, kuochellange Soſen, 

leichte Fehler. — ohne 33c 
$1 Union .Suits für —3* 


und Ian 
ne mi 


4 balbwüchfige 


5000 Yard 


ein Dugend 


bon feinen Majchitoffen, 
Werte bis zu 15c die Yard, Eure 


6:c 


Refter von fancy Mafchitoffen, 


Merte bi3 zu 25c die Yard, Eure 


Sat 


Reiter von femften Mafchitoffen, 
Werte bis zu. 35c die Yard, Eure 


11c 


c/ Hemden und Unter: 


Sat 


Männerhem- 
Halsband Fa— 
con, blauer Cham⸗ 


derheiten berfi eben, jo d 
4 nicht’Teicht mi 
| mir erzählen, au-verfiehen. 


eug 


= u. Bin, Kar 


Jungen und Mädchen 
dabei. Site ziehen am Sonntag mieder 
der Arbeitsftätte in einer oft viele 
Meilen entfernt Itegenden Fabrik, auf 
einem Gute oder an einem Gtraßen- 
bau zu. 

Die Gruppe, die fi zu dem ge- 
meinfamen Wandern und dann meijt 
auch zu der gemeinfamen Arbeit zu- 
jammengejchloffen hat, bildet zufam- 
men mit den in der Heimat ebenfalls 
gemeinjfam arbeitenden Familien eine 
Erwerbs, und Wirtfihaftsgenoffen- 
ſchaft eigener Art, wie wir fie nur 
noh in Rußland finden, da Xrtell. 
Diefe Artelle, wie fie in Kleinrußland 
noch täglich auftreten, find die eigent- 
liche, patriarhalifh organifirte Ein- 
richtung, die den modernen, nad 
Schulze-Delitzſchem Vorbild gebilde- 
ten Beteröburger Artellen aller Art, 
die lediglich Verfuche find, dem rufji- 
Then Volte neue aenoffenfhaftliche 
Formen aufzudrängen, nur den Na= 
men gegeben haben. Das alte Artell ift 
eine Erjcheinung gemohnheitärechtli- 
her Zuftände, *die jich, mie früher ge 
Ichildert, gerade im alten Kofatenlande 
noch lebhaft erhalten haben. Das Ur: 
tell folt bier zur Ergänzung der mirt- 
ichaftlihen Tätigkeit der Familie die- 
nen, e& hat noch die Schollen des 
AUcderbauerd an den Füßen, ber ohne 
den Anfporn mirtfhaftliher Konkur- 
ren; in gegenfeitiger linterjtügung 
beijere Lebensbedingungen fucht. Man 
jagt, daß die Ukraine die Heimat des 
Urtells jei, jedenfalls hat es hier am 
frübeiten und fraftpolliten unter den 
Hetmanen aeblüht. Militärifche Ar- 
telle bildeten jich im 16. Jahrhundert 
unter den Saporoger SKofaten, . diefe 
Urtelle forgten für den Schuß der ge- 
werbetreibenden Kojafen. So bilden 
fich zunächit die Artelle der Krimfchen 
Salzhändler, Bruderfchaften von Ko- 


| Taten, die, zunächit aufgefordert von 


den Krimfchen Tataren, Salzhändler 
geleiten, jpäter jelbft den Handel in die 
Hand nehmen. Bis heute haben fich 
Urtelle wandernder Jäger und Bienen 
züchter, mohl die älteiten Artelle, er- 
halten. Sie werden jchon in der Zeit 


‚| Smwand.des Graufamen ala Genoffen- 


Ichaften fürftliher und flöfterlicher 
daltenjäger ermähnt, joll doch ein Ar- 
tell folcher Faltenjäger, die im Dorfe 
Semjonow bei Mostau lebten, Peter 
dem Großen den&tamm für fein Nib⸗ 
regiment Semjonow geliefert haben. 
Die Erben jener alten Artellverfaſſun— 
gen ſind unſere Wanderer, die am 
Knotenſtock, auf den ſich jeder ſtützt, 


‘| dem AUrbeitäorte zuftreben, bort- wegen 


der Zuverläſſigkeit des Artelſchtſchiks 
ſehr geſchätzt. Meiſt, nicht immer, er⸗ 


—* ſie die Solidarhaſt, die ein we⸗ 


entliches Merkmal des Artells iſt, au 


‚nüchternen Leuten und emfigen Arbei- 


ter. Ueberall, mo eine befonder8 ge- 


1 miffenhafte Leiftung verlangt mirb, 


to eine ftrenge Aufficht ilber Benub- 


ung bon Materialien, Mafchinen und: 


Werkzeugen erforderlich ift, die Miet- 
Iingen anguvertrauen Bedenken erreat, 
empfiehlt fich nach der Anficht Wre⸗ 
dens, eines der beſten Kenner in dieſer 
Sache das Artell. Wie überhaupt in 
Kleinrußland, überwiegen unter den 


ſtämmigen, ſchlanken Geſtalten dunkel⸗ 


äugige, braunhaarige Köpfe. Die 
Sprache der Bauern iſt zwar dem 
Gtoßruffifchen fehr verwandt, doc 
mehr als nur durch dialekti * Son⸗ 
es mir 


Am a nd, ker Dar 


„Alles was die Bauern - 


geflemmtes Buch, in welchem der Vieh: 
Itand de8 Dorfes verzeichnet ift, dient 
nur zur Dekoration; denn der gute 
Alte ift noch aus der jchönen Zeit, mo 
man nicht lefen und jchreiben lernte, 
Trotzdem hat er jeine Untertanen ganz 
gehörig in Zucht. Der Starofta, ber 
niedrigfte Vermaltungsbeamte, der oft 
mehrere Iagereifen bis zur nädhiten 
Staatsbehörde hat, ift mit meitejtge- 
benden Bollmachten für die Durchfüh- 
rung der VBermwaltungsbefugnifje aus: 
gerüftet, auch pflegt man Männer da= 
zu auszumählen, die durch ihr perfön- 
liches Auftreten die leicht zu lenfende 
Buauernfchaft in der Hand haben. Der 
Starojta läßt es fih nicht nehmen, 
mir erjt feinen Gut3hof, den er mufter- 
giltig in Ordnung hat, und dejjen 
Telder den nächitreihen Bauer um 
mehr ala das Dreifache übertreffen, zu 
zeigen. Da ertönt Mufif und Juchzen 
übermütiger Jungen. Der Hochzeit 
zug: zieht im flotten Tempo aus der 
Kirhe nach dem Haufe des Braut- 
baterd. Die Mufift machen vier Dorf- 
burichen, da3 Hauptinftrument ift ein 
am Bandelier getragener Dubdeljad, 
ber gleichzeitig als Gaiteninjtrument 
wie eine Mandoline benußt wird. Zmei 
Balalaitafpieler und ein Bedenfchläger 
vervollftändigen die Dorfmufit, die 
bon einer Schar wie ein Strauß 
Klatfehmohn in ihren roten Röden und 
Miedern Dahinflatternder Bauern 
mädchen umrahmt wird, Der Bräuti- 
gam hat ejnen langen, faftanartigen, 
dunfelblauen Kofatenrot angelegt, 
tadellos fitende, hohe Ladftiefel ver- 
taten den reichen Bauernjohn. Auf 
dem riejigen Urwald, der wie eine 
Perücte iiber dem bartlofen jungen Ge- 
ficht mwuchert, fit fe und jchief eine 
Miüte aus helgrauem Lammfell, die 
bligenden Augen jagen dem hübfchen, 
aber armen Bauernmäbel, das al3 
Braut aefhmüct ift, daß im neuen 
Haufe der Tifch beffer gebedt ijt ala 
beim Brautvater. Der Brautfhmud 
der lachenden Dirne ift bunt und far- 
benprächtig: anf dem üppigen Blond- 
haar, da3 in zwei bichtgeflochtenen 
3öpfen, einer fofett über die Schulter 
geihlungen, bis auf bie-Sniee herab» 
reicht, fißt eine über der Mitte des 
Sceitel3 Tpit nach oben verlaufende, 
halbmondförmige Krone-aus blau und 
goldenem Stoff, von der Art de3 ruſ⸗ 
ſiſchen Kokoſchnik. Von der Krone fal⸗ 
len 20 bis 30 handbreite rote, blaue, 
grüne, gelbe Seidenbänder iuflig iiber 
den Rüden herab, Unter dem Kleid 
hervor jieht unten zmei Hände breit 
das in Fleinruffifi Art dunfelrot 
und blau bejtidte Hemd, beifen blus 
fenartige weite Uermel ebenfo beftickt 
über die nadten Arme bis zum Ellbo- 
gengelenk herabfallen. Ghenfo ift daß 
Hemd auf'der vom Mieder freigelaffe- 
nen Bruft beftict. Ein enges Mieder 
fpannt fi Inapn um die Hüften, über 
die das weiße, hellblaue, ärmelloſe, 
vorn offene wie ein Um⸗ 
hang herabhängt. Wie in allen Liebes⸗ 
liedern der Ukraine, hat / auch der Bräu⸗ 
tigam ſeine Schöne mit hellroten 
Stulpſtiefeln erfreut, mit denen auch 
die ſchönſten ihrer Freundinnen von 

ihren Verehrern bedacht worden ſind. 
Springend und tanzend langt der 
Zug auf dem Heinen Hügel, von dem 
man in ein hübfches, von Wäldermum- 
rahmtes Wiefental hinabſchaut, vor 
Schmwiegervaterd Anmwefen an. Der 
alte Bauer fteht ulüdftrahlend über 
den reihen Schiwiegerfohn in der Tür, 
in weißen Hemdärmeln und weiten 
Von Braut und ’Bräutis 
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geſtickten Handtüchern gedecktenTiſches, 
an ſeinen Zweigen ſind rot und weiße 
Roſetten in großer Zahl befeſtigt, zu 
deren Herſtellung ein findiger Kopf 
Kiewer Straßenbahnbillets gefammelt 
bat, Auf einem von der Braut geſtick⸗ 
ten Handtuch überreicht dieſe mir einen 
Hochzeitskuchen, der heute das Salz 
und Brot ge dann ergreift fie ein 
Glas roten beflarabifchen Wein, trinft 
e3 zur Hälfte aus, um es mir dann mit 
anmutigem Knids zu reichen. DieSitte 
verlangt, daß ich ihr mit dem Reſt und 
einigen beglückwünſchenden Worten 
Beſcheid tue, wie mich mein Freund, 
der Starofta, belehrt hat. Dann brin- 
gen die guten Alten von Allem, was fie 
zum Hochzeitäfchmaus gerichtet haben. 
Durch die Yeuerlöcher des Dfens jehe 
ich zwifchen den, Holzfcheiten eine Men- 
ge irdener Töpfe jtehen, die mit langen, 
eifernen Gabeln hervorgeholt werden. 
Schmweinsbraten, Hühner, Reis, Kohl- 
fuppe in allen Variationen, alles muß 
ich durchprobiren und möglichft mit 
einem Wodka hinunterfpülen. Im die= 
fen jchärfer und wirffamer zu machen, 
bat der Herr Schwiegerpapa rote Pfef- 
ferjchoten hineingelegt, die Wirfung 
bleibt denn auch beit der munteren 
Burfchenfchaar, die Kopf an Kopf am 


Tenfter und an der Tür fteht, nicht 


aus, und bald fann ih faum nod 
mein eigenes Wort verjtehen. Müh- 
fam fchreit der Alte mir in3 Ohr, da 
er fi von dem Großbauer auch nicht 
habe lumpen laffen: Eine Kuh, 300 
Rubel und je eine echte Bernftein- und 
Korallenkette hat die blonde Zanka 
mitbefommen. 

Auf dem Kreuzweg vor dem Haufe 
hat man inzmwifchen das Stroh beifeite 
gelegt, einen Baumftamm als Sit für 
die Mufitanten herangerollt, und jchon 
beginnt der kurze, fribbelnde Taft des 
Kratomwiak die Burfchen zu drehen. In 
furzen Schrittchen, in den Hüften fich 
rechts und lin neigend, die Arme ein- 
geitemmt, werden die fchlanfen brau= 
nen Bengels ganz Mufik, und fchneller 
und jchneller dreht jie der Wirbel, zu 
dem die dicht im Kreife herumftehenden 
Frauen und Mädchen den Taft mit 
den Händen flatjchen. Ein dicker, mit 
einem modijchen jtädtifchen Filzhut 
prunfender „Herr“ düntt fich mit fei- 
nem fultivirten Anftrich gar zu jchön, 
doch, oh meh, die engen Schnürftiefel 
erlauben nicht die gefchmeidigen Be- 
megungen der übrigen, fonnenver- 
brannten Jungen, die außerdem aud) 
anfcheinend mehr im Trunf ,leiften 
fönnen al3 der Elegant. Und anftatt 
mit feinem Warenhausprunf alle Mä- 
bel3 zu entflammen, wird er erft meid- 
lich ausgeladht und dann ala Renegat 
aus dem Kreife der Dorfgenoffen hin- 
ausbefördert. Hinter dem reis ber 
Frauen twiegen jich die Yüngften des 
Dorfes, meift nur mit einem Hemdchen 
gekleidet, im nationalen Tanz. Bunter 
wirb da8 Bild, ala die Braut mit ih- 
rem Eheherrn zum Reigentanz antritt 
und Paar auf Paar fi ihnen an- 
Schließt. Während die Mädchen, bald 
die Armein die Hüften geftemmt,-bald 
im Naden gefreuzt, fi) Drehen, um- 
freifen fie die Burfchen in immer 
Tchnelleren Wirbeln, die Ubfähe mie 
beim Schuhplatteln aneinanderfchla- 
gend und mit über die-Bruft gefreugten 
Armen tief in Kniebeuge berabfchnel- 
lend. Nach den Tänzen folgen Chorge⸗ 
ſänge, deren Melodie erſt getragen 


CASTORIA 


für Säuglinge und-Kinder. 
|... er aa 


ſchwermütig einſetzt, dann, zunächſt 
gellend von einigen jauchzenden Stim— 
men übertönt, in eine freudeſprühende 


Weiſe übergeht, daß das Echo jaud- | 


zend vom Walde zurückſchallt. 

Die Braut iſt verſchwunden, um 
auf dem hinter dem Hauſe haltenden 
Wagen mit dem jungen Ehemann nach 
dem eigenen Heim zufahren. An einem 
fleinen Gebüfh haben die Burfchen 
des Dorfes Pofto gefaßt und als ber 
Brautwagen im Galopp. antommt, ift 
flugs ein Seil über den Weg geipannt. 
Als der Bräutigam fein Löfegeld ge- 
zahlt hat, wird ihm eine Wiege in den 
Magen gelegt, fo mie fie hier in allen 
Bauernhäufern üblich ift: Vier Stan- 
gen zu einem Duabrat zufammenge- 
nagelt, da3 an vier Striden an der 
Dede hängt und mit einem Tuch), das 
nad unten reihlih ausbuchtet, be- 
fpannt ift. m nn geht e3 in den 
dämmernden Wald Hinein, durch den 
dem Brautpaare, das ich nod) weithin 
an den bunt flatternden Bändern und 
Zöpfen der Braut erfennen kann, noch 
lange der Chor der Dorfgenoffen nad): 
klingt. 


— 1,0 —— 


Sumor in Schule und Haus. 


Willi und Lisbeth, die jüngft einer 
tichlichen Trauung ala blumenitreu- 
ende, ileine Pagen beisewohnt haben, 
Iptelen zu Haufe Hochzeit. Milli tft der 
Herr Raftor, Lisbeth die Braut. Als 
Bräutigam fungirt ein ſchneidiger Of— 
fizier von Willis Puppentheater. Willi 
iſt ſich der Wichtigkeit ſeines Amtes 
voll bewußt, und als er dem glück— 
ſtrahlenden Paare, ſo wie er es letzt— 
hin geſehen, den Segen erteilt, ſpricht 
er mit erhobener Stimme und Pathos: 
„Wenn du mal wohin gehen willſt, 
dann will ich auch mal wohin gehen.“ 
— Das ſiebenjährige Töchterchen der 
Frau Dr. P. macht der Mama und 
dem Fräulein großen Kummer durch 
ihre Unordentlichkeit und faſt noch 
mehr dadurch, daß Toni ſtets, wenn 
man ſie zur Ordnung mahnen und an— 
halten will, eine Entſchuldigung und 
eine Ausrede bereit hat. Jüngſt muß 
ihr das Fräulein wieder einmal ernſte 
Vorhaltungen machen über die furcht⸗ 
bare Unordnung im Spielzimmer: 
„Du mußt ſofort kommen, Toni, und 
aufräumen.“ Toni iſt wie immer drin— 
gend mit etwas anderem beſchäftigt, 
macht ein Mäulchen und ruft: „Fräu— 
lein, jetzt aber kann ich wirklich nicht, 
„ich wachſe“ nämlich gerade.“ — Frau 
Fehmann iſt mit ihrem Söhnchen Karl 
beim Onkel Doktor, der nach eingehen— 
der Unterſuchung den Jungen für ſtark 
blutarm erklärt. „Und was ſoll ich 
nun machen, Herr Doktor?“ „Zunächſt 
mal tüchtig Sole baden, Frau Leh— 
mann; wenn's geht, nach Kolberg, Kö— 
ſen Kammin oder ſo.“ Auf der Treppe 
ſeufzt Frau Lehmann jchmwer: „ Das 
wird ’n ſchönes Stück Geld koſten; und 
gerade jetzt, da Vater fo lange feine 
Arbeit gehabt” hat.“ „Na, Mutter,“ 
fragt Karl ganz erjtaunt, „um das 
bischen „Sohle“ baden fol’n wir ber 


reifen? Das können wir doch in unfe 


große Fußmanne fein machen.” — In 
der Obertertia einer hiefigen höheren 
Knabenfchule wird von dem Unter- 
richt8leiter der germanifchen Götter: 
lehre die Bezeichnung: „Einherier“ er- 
Märt. Einherier nannte man die in 
dem Sampfe gefallenen Helden, bie 
Ddin durch die Walfüren in Walhalla 
geleiten ließ: „Alfo, Schmidt, Sie 
fcheinen mwieber einmal zu träumen, 
Sie jehen aus mie ’n ber- 
en! Wie — * “a 


e gefallen 
[2 


Finenatelles, 


Ei 33 äftli Iden 
—— — 


au verleihen in Summen von 85600 
und aufwärts 
auf. Sppothelen, auf bebautes Geunds + 


eigenthum, ‚oder gung Bauen, gu ben f 
Itberaliten Bebingungen. 


Geld zn verleihen. ohne 
Kommiffion, wenn Sichern 
heit zufviedenftellend ift, 


Vielleicht gedenten Ste. zu bauen, 
ober ift eine Supothef bald fälligk 
Sprechen Sie vor. | 

Zimmer -52. 

Schroeders Turmuhr⸗Gebüude. 


43. halbjährlide Zahlung von Zinfen 
in unferem Spar: Departement, 

Ziufen werden 1. Juli autgefchrieben, 
Diefelben werden zur Andzahlung ober 
zur Gintragung ins Banbbuch, je nach 
Wunſch des Depoſiteurs, an dem obigen 
Zeitpunkt oder nachher vorrätig fein. 

Neue Einlagen bis und einſchließlich 
15. Juli ziehen Zinſen vom 1. Jult an, 


Industrial 
Savings Bank 


2007 Blue Island Ave, 


Beitände über cine halte Milton Dollars, 
Dffen Samftag Abends bon 6 5is 8 Uhr, 


anamomifer 


DEF” Geld zu verleihen 


auf ru tdum A 
en ebingumigen. 


Borzüglidie erfte Hypotheken 
au 5 r 6%. Binfen ftet3 


A. Holinger & 


tte 201—205. 1792. u - h 
Xelebbon 1191 Main. a gene 


Schiffäfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


ü5 Ne Lint 
“ oeflezeigplingarn, n, Kukjanı,. ea —— 


Luxem urg u 
Erbſchaften, Vollmachten, Gelbdſendungen 
Vrompte und 7 FE ne garantiri. 


J. S. LOWITZ 


204 S, Clark Str., gegenüber 
Offen bis’6- Uhr Abos, Sonntags 9 bis 12 Bm 
masmiſe 


Schiffskarten 
Extra Bilfts auf ben- Dampferw ber 
URANIUM STEAMSHIP C0,, LTD, 

* ort ns atleenam im 
J. V. —— CO. 
140 9. Den — Ei, (ce Manbetgt. ; 


ah Regen 
vilen zge « n 
— — 


Gedanken eine Privataudienz erteilt 
und beugte ſich nun ſachte zu ſeinem 
Nachbar herab, der ihm das Wort 
„Einherier” zuflüſterte. Schmidts 
waſſerblaue Augen leuchteten verſtänd⸗ 
nißinnig, und wie im Triumph pa= 
rirte er daß „verfchlafene Kaninchen“ ' 
mit der faft herausforbernden Ant, 
wort: „Solde Helden nannte man 
Einjährige.“ 


— Kurz. — Herr „Mein Fräulein!* 
— Junge Dame: „Ja?“ — ‚er „Sie 
ich Shnen | öd 


Sand, 
o. (Il) | 
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